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Nachtſeiten der Danziger Politik. 

Die Frage der Veamtenbeſoldung. Oppolitionsbiüten. 
Die Iſolierten ulſchnationclen. 

Berelts vor zwel Mochen baben wir uns an dieſer Stelle 
mit ber bevorſtehenden Neureglung der Veamtenbeſoldung 
nach beutſchem uſter 510 Cigs 0 ; darauf bingewleſen, 
daß, dle Lrſorberl. Lage des Staatés Wgen Ef. dieſe Neu⸗ 
reglung erforbert, die gegenlber der fe igen Sᷣltnatlon Er⸗ 
Koloy ſe mit ſich bringt, welche ungeſähr dem Getrag des 

otopfers gleichtommen. an88 ſchen hat in den letzten 
E der Beamtenbun as Notopfer zum 
1. Küril 1928s aufgekündigt und damlt zum Uus⸗ 
druck gebracht, datz er zu demfelben Slandpuntt gelaugt iſt, 
den die Sostaldemokratle bereits vor zwei Jahren vertre⸗ 
ten bal: daß die ganze Einrſchtung deß „Motobfers“ rechtlich 
und politiſch eine Unmöglichkelt iſt. Auch dle Soglaldemo⸗ 
kratle iſt der Anſicht, daß das Notopſer mit der Einſührung 
der beutſchen Veſolßunghordnung verſchwinden muß. Aber 
die ganze Engelegenbelt darf ja nicht bloß von der Veamten⸗ 
ſelte betrachtet werden, ſondern man muß ſich auch fragen: 
Was wirb aus dem Etat, wenn das Notopfer 
ſaiß Wünn wet Eß wuürde bereils geſagt, dal dieſer Mus⸗ 
135 ann mestroan würde, wenn die deutſche Weſoldungs⸗ 
br ape b vollkommen übernommen würde, Aber 
gerabe hlergegen ſtrüubt ſich der Beamtenbund. Er kündigt 
Mi Her einen Seite das Notopfer, das dem Staat etwa 2 
Milltonen gebracht hat, ohne auf ber anderen, Selte der öſe⸗ 
Alerung die Mögli elt äͤlt geben, das entſtehende Loch im 
Staatsſäckel zu ſlopfen. Und das alles lm Namen 
des Rechts! 

Wenn man die lebte Nummer der „BVeamtenzel⸗ 
lung“ lieſt, ſo ſinbet man in den verſchledenſten Varſatio⸗ 
nen immer nur das eine Thema: wilr beſtehen auf unſerem 
Schein, auf unſeren „wohlerworbenen Rechten“. 
Wie bu, Staat, auskomnſt, iſt uns Kließ gaülltig; tiat justitiu, 
müge mundus, zu beutſch: dem verbrleſten Rechte muß Ge⸗ 
itüge geſchehen, 1 0 auch der Staat dabel zugrunde gehen! 
Ein wunbervoller uan, aßhe für einen Staatsdiener. Bom 
Arbelter erwartet man, daß er ſeine Lohnſorderungen nach 
0i5 26 JWiae 50 ſeiner Virma einrichlet, Für den Deamten 
b t es keine Rückſicht 1 Lieg Möte bes Stagtes, ſon⸗ 

er nur „wollerworbene Rechte“, Eine lolche Molitik iſt 
LKataſtrophenpyplitit, wie ſie keine, ſtaatserhaltende 
Partel verait „-Laun, „Gelbſtverſtäündlich barf beim HBe⸗ 
amtet Li ⸗ onsrecht, ſein Recht auf Veſoldung und bie 
andeten Rechte, die ihn zum Beamten machen, nicht verkürzt 
werben, iſt ſein Necht, als Deamter nach elner feſtgeleg⸗ 
teit Beſol iecht vis B6, beſoldet zu werben, Es iſi aber 
Ersl fein Recht alt Beamter, in Klen aue Zeiten wohl 
Erhbpungen, in ſchlechten Zellen aber keine Ab⸗ 
lötlende an ſeinem Géhalt zu erfahren. Es wird ſo oft bas 
ibnende Wort von der Volksgemeinſchaft und Notgemeln⸗ 
ſchaſt ſich un⸗ t. Wollen die Beamten aug dieſer Notsemein⸗ 
ble t ſich ausſchließen, und für (8340 an Gehälteru feſthalten, 

le in der Scheinblütezeit des Jahres 1024 feſtgeſetzt wur⸗ 
den? Eß iſt nicht Beamtenfeindlichkeit, die ſoiche Ueber⸗ 
legungen anſtellt, ſondern eryſteſte Sorge um das Wohl des 
Staates, deſſen Erhaltung alle Volkskreiſe zu dienen haben. 

Womit wird denn die Höherbeſolbung, der Danziger 
Beamten gegenüber Preußen begründet? Damit, daß dle 
Danziger Beamten 1 Stunde länger Dlenſtzeit hätten als 
die preuhiſchen! So zu leſen in einer Zuſchrift an dle „Be⸗ 
amtenzetiung“. Die Danziger Beamten haben 1 Stunde 
länger Kleiderverſchleiß, Süilg als ürerorchj te brauchen 
um 12/% Prozent mehr Frühſtück als ihre preüßlſchen Kolle⸗ 
gen und dürſen darum auch mehr Gehalt (z. T. 50 Prozent 
mehr!) beanſpruchen. Die „Beamtenzeitun “druckt der⸗ 
arlige Argumente ab, ſie muß doch alſo dieſe Dinge für ernſt 
gemeint anſehen. Aber vielleicht wäre es richtig, die Herr⸗ 
ſchaſten beim Wort zu nehmen, indem man ihre Arbeitszett 
auf 8 Stunden und gleichzeitig ihre Gehälter berabſetzt, deren 
Höhe nach ihren eigenen Worten von der Löuge der Büro⸗ 
ſtunden Abbenn 2 iſt. Man könnte eine Satire darüber 
wonreen, wenn die Sache nicht ſo verteuſelt ernſt 
wäre. 

* ů 

Inzwiſchen fährt das Blättchen der Deutſchnationalen 
ſort, „ſta atserhaltende Oppoſition“, zu treiben. 
Es iſt charakteriſtiſch, b0h, jener anonyme Brieſſchroiber, der 
mit dem berüchtiaten „Glückauf Gdanſk“ ſeine Ergüſſe be⸗ 
gann, jetzt die Vorſicht, der Tapferkeit beſſeren Teil, erwählt 
Und, in ſeinen „Brieſen“ wenigſtens, ſeinen Wohunſitz nach 
Deutſchland verlegt hat. Wenn er es nur wahr machen 
möchte! Da dieſer Herr zu jeber Sache ſeinen Sali zu⸗ 
geben muß, ſo hat er ſich auch mit dem von der „Valtiſchen 
Preſſe“ herausgegebenen Almanach beſchäftiat und feſtgeſtellt, 
daß der Axtikel über Danzig von dem ſozialbemokratiſchen 
Dauziger Senator Dr. Kamnitzer ſtammt. Für jeden, ver⸗ 
nünftigen Menſchen könnte dieſe Tatſache nur ein Anlaß 
ſein, ſich zu freuen, denn es iſt zweifellos für Danzig beſſer, 
daß das Ausland burch einen Banziger Senator über Dan⸗ 
zias Lage informiert wird, als burch einen Polen,. Aber der 
Santesver Zutee Anonymus ſieht in bieſer Vertretung von 
Danziger Intereffen durch einen Danziger ſo etwas wie Lan⸗ 
desverrat. An dem Inhalt des betreffenben Artikels hat er 
zwar nicht viel auszuſetzen, aber da er doch nun einmal be⸗ 
ruͤfsmäßig Anſtot nehmen muß, ſo erklärt er kurz und bün⸗ 
din, daß man dieſem Geeit und Peutſhinn Senator ſein Ein⸗ 
treten für Selbſtändigkelt und Deutſchtum, Dahsein nicht zu 
Kauben habe — fertig. Hoffentlich wagt ſich ich ein Sozial⸗ 
demokrat einmal in die amerikaniſche Preſſe. Dieſe iſt näm⸗ 
lich für Herrn Ludendorff und anderc geſtütrzte Größen 
referviert, die von dort aus gegen Dollarhonorar die deutſche 
Republik, die ihnen ihre Penſionen bezahlt, begeifern. Aber 
daß iſt natürlich kein Landesverrat, ſondern etwas ganz 
anderes — nämlich Geſchäft. „ ů — K 

Der Streit um die aufgelöſte Einwohnerwehr 
jat ſein Gutes gehabt. Er hat nämlich in einigen weſentlichen 
unkten eine erfreuliche Klärung gebracht. Zunächſt einmal in 

der: Richtung, daß heuie wohl niemand mehr beſtreiten wird, 

daß bie Einwohnerwehr unter deutſchnationaler   

Drhan füt die werklätige Bevölberung der Ireien Siadt Damig ren Deſt s, 
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Eine Freiburger Kundgebung feiert die Nobelpreisträger Quidde und Buiſſon. 

In Ehren der beiben Trüger des Friebensnobelpreiſes, 
Proleſſor Uniſſon (Prankreich) unb Proſeſſor Ouidde 
(Deniſchland) veranſtallete geltern der babiſche Landesver⸗ 
baub der deutſchen Nriebenögeſellſchaft in Freiburger 
Stadttbeater eine Beler, die neben der Ebrung der bei⸗ 
den greilen Wchtenöß der Friebensbewegung der Förbe⸗ 
rung der deniſch⸗franäbſiſchen Unnäberung gelt. Nach einer 
lurzen Begrüßung durch den zweiten Vorſihenden des badl⸗ 
ſchen Landcöverbaubes, Lanbiassbabgeordneten Gaebler, 
Überbrachte Staatdpräflbent De, Remmele der Verſamm⸗ 
luns bie Grütße der badiſchen Staataregierung, die den Ve⸗ 
ltrebungen, die Bölker aller Zungen immer mehr zu einau⸗ 
der 44 briugen, meiit voller bee Mier gegenttberſtehe. Er 
beslückwünſchte bauach die beiben Werſechter der Friebens⸗ 
bewegung dagu, baß ſie nun boch noch ben Lohn ihrer Urbei⸗ 
ten ernten kbnnen, ein Glückwunſch, dem ſich auch das 
Auswüriige Amt ber beutſchen Reichvregle⸗ 
rung anſchllehe, das er gleichzeltig vertrete. Baden als 
Grenzland bringe bleſen Beſtrebungen beſonderen Verſtänd⸗ 
nis entgegen. Er kbnne nur wünſchen, daß kie von Erfols 
gekrönt ſeien, Für bie Stadt Freiburg vetonle den gteichen 
Gebanken ber Sberbürgermelſter Dr. Vender, unter ber⸗ 
ſonderem Hinweld auf die Lage der Stadt Freiburg, unweit 
der Grenze und des Nheinſtromes, ber in Bukunft 
tein Trennungoſtrich äwiſchen den Böltern lein 
dürſe, ſondern ein Binbenlledt, Für die ſozlalbemokratiſche 
Relchstagsfraktion ſprach bgeordneter Dr. Vreitſcheid,   

der unter dem Veljall der Nerſammlung darauf hiuwies, 
daß die deulſch⸗franzöſiſche Verſtändigung die Grundlage 
der Wölkerverſöhnung bilde; aber dieſe deutſch⸗ 
franzöſiſche Berſtändigunß werde erſt bann ihre volle Kraft 
entfallen können, wenn das deutſche Gebiet von frember Be⸗ 
fatzung geräumt und der Druck der Veſatzung verſchwunden 
ſei. Auch Dr. Haas, der ſilr die deutſch⸗demokrallſche 
Reichstagsſraktion ſprach, hob dieſe Nolwendigkeit hervor, 
wührend Prüſident r, Maumgartiner für den über⸗ 
wiegenden Teil bes badiſchen Landtagas und fr die Reicho⸗ 
tagsfraktlon des Zentrum auch die Forberung aufſtellte, buh 
das deutſche Wolt befreit werbe von den ſeeliſchen Druck der 
Ullelufchuld am Rrlene. Ein wahrer Völkerfrlede 
erlil ſel⸗ bann eintreten, wenn auch dieſe Borausſenuun 
erſtillt ſei, 

Mit lebhaftem Meiſlall begrliht, ſprachen die beiden rle⸗ 
beuspreisträger, Vulſfon und Ouidde, über die Vor⸗ 
ausſetzung zur Herbeifiihrung einer Verſtänbiannng und des 
Friebens. Sie belonten dabel, dal der KFrieden der eluzige 
Huſtand ſei, der der menſchlichen Geſellſchaft würdig ſei. Der 
Feſer, der weitere Meichstagvapgeordnete, Abgeordnete des 
babiſchen Landlags, ſowie Vertreter der linlverſliüct und der 
Geiſtlichteit beiber nonſeiſionen, Werlreter kultureller Orga⸗ 
nifationen und wirtſchaßllicher Verbände belwohnten, wurde 
durch Darbielungen deg Sldtiſchen Orcheſters, unter Vel⸗ 
tung des Weneralmullkbirettors Lindemann, eine würdine 
Umrahmung neneben, 

Sozillifiſhe Verffikung in polniſchen Senat. 
Auch der Minderheitenblock hat gute Erfolge erzielt. 

Die geſtrigen. Wahlen gum polnijchen Senat haben bei ſehr 
ruhigent BVerlaul, ebenſo wie ple, Gejnmvahlen, eine beven ⸗ 
tende gunahme der ſostalitiſchen Stimmen nufzu⸗ 
weiſen, Nach den blöher vorliegenden Reſultaten, dürfte dle 

polniſche Gozialiſtiſche Partei im künftigen Senatelwazehn 
bis elf Sitze erhalten, während ſie bloher nur ſieben be⸗ 

ſeſſen hatte. In einzelnen hat dle P. P. S. ihr Warſchauer 
Mandat zwar verloren, dafür aber in Lovz zwel, in Poſen ein 

und in Kielce zwel neue Mandate gewonnen. Wie bei vem 
Ergebnis der Veimwahlen, ſteht auch hier dic Megierungtliſte 
an der Spltze fämtlicher anderen Liſten. Sie hat in den Groſt⸗ 

ſtävten faſt überall zwei und drei Mandate bekommen, In 
Warſchau zleht von ber Reglerungsliſte in den Senat der 

Außßfenminiſter Zaleſti ſowle das ſrühere Mitnlied des 

polniſchen Regentſchaſtsrats, I uir ſt Lubomirſti 

ein. Die übrigen belden Mandate in Warſchnu ſallen 

ven Natlonalbemylraten ſowie der jüdiſchen Minderhelt 3u. Die 

veutſche Minderheit ſcheint gut abgeſchloſſen zu haben. Ihr 

iſt nach ven bisherigen Ergebniſſen ſe ein Mandat int Poſen ö 

ſchen und in Oberſchleſien ſicher. Dle Mechtspartelen haben 
mehrere Mandate erhalten lönnen. Die Wahlbeteiliaung betrug 

in Warſchau etwa 15, in der Provinz 30 bis 60 Prozent, wäh⸗ 
rend vie in den von der veutſchen Bevöllerung bewohnten 

Gebleten oft 100 Prozent erreichte. 
In Pommerellen, d. h. in ven Kreiſen Dirſchau, 

Graudenz und Thorn, ſollen ſich vie vier Senatsmandate 

wahyrſchelnlich ſo verteilen, vaß vie natlonale Arbeiterpartel der 

tathailſchnationale Blyua und ver Minderheitenblock ſe ein 

Mandat erhalten, wührenv das vierte Mandat noth um⸗ 
ſtritten iſt. 

Der Minverheitenblon dürfte daher in den Wahllreiſen 

allein 15 Mandate erhalten, v. h. ſo viel wie ihm im Verhältnis 
zunm Ausgauß der Sejimwahlen zulommen nilitten. Da aber 

mindeflend vier Manpate von der Staatsliſte aul den Minder 

heitenolod fallen dürften, ſo wirp ſich vns Ergebuis noch 

gunſiiger als bei den Seimwahlen geſtalten. 
  

Sicoen Frauen im neuen polulſchen Seim. 

In den meugewählten polniſchen Ceim werden ſteben Franen 

als Abgeorbnete eintreten, Von dieſen, entfällt eine Abgeord 
nete auf die Ale Marpef zul auſ vie Liſte der Sozlallſten eine, 

die 2hzwolenie⸗Partel zwel, vpieſelbe Zahl gaiß die Viſte 24 und 

eine auſ den Minderheitenbloct, vie Weißruffin Rodnita 

Lyſtakowa. ‚ 

Wer wird Selmpräſtdent? 

Für den Poſten des Mräſidenten ves Seime, pes Zeint 

Marſchalls, iſi' nenervinas ver Soßziatiſt Daſzyulki vora⸗ 
ſchlagen worven, und vieſe Kandidatur wirp piel erörlert. vu 

den Sejmtreiſen gilt es jedoch ſür unwahrſcheinlich, baß der 

Reglerungsblock darauſ verzichten ſollle, bleſes wichtige Amt 

mit einem ſeiner Anhältger zu beſethen, 

Führun gſtand. In dieſer Bezlehung haben die Auslaſſungen 

des Herrn Wilhelm Dreccen in der „Allgemelnen Zeitnüg“ 
jeden Zweifel behoben. Dieſer Herr, ver in der Auflöſuüngsver⸗ 

ſanmiung noch verſicherte, jeder Reglerung zur Verſügung zu 

ſtehen, enihüllte ſeine „unpolit! uben Gefinnung in einem 

Kommentar zur Volkstagsdebatte, iudem er jeven auf ſeilen 
der Regierung ſtehenden Redner mit einer Flut perſbulſcher 
Beſchimpfungen bedachte, während die Redner ver O oſition 

in ſeiner Darſtetlung, vor Edelmut nur ſo trieften. Wir ſind 
für diefe Einveutigleit auſrichtin vanlbar, da ſie klare Verhült⸗ 

niffe ſchafft. — Zweitens haben die Deutſchnationalen in einer 
Offenheit, die einem Sozlaliſten längſt als Landesverrat ange⸗ 
kreldet worden wäre, ſich über die von ihnen der Einwohner⸗ 
wehr Weiſeu irenb gew geäußert und damit Mlereſſe 8 in 

einer Weiſe aufklärend gewirkt, die vem Staatsintereſſe uicht 

gerade dienlich iſt. Rachdem man ünſangs noch Wiener Kom⸗ 
muniſtenunruhen und Hachwaß es Oeſerh an die Wand gemalt 
hatte, ließ man in der Hitze ves Awpeh jede Rückſicht fallen 

und erklärte kurz und blndig, die Einwohnerwehr ſei eine Art 

von Schwarzer Reichswehr, dle aie, vor dem Schickſal 
Wilnas und Memels bewahten folle. an kann dieſe deutſ 

nationalen Polititer nicht gut anders bezeichnen, denn als 
Stiere im Porzellanlaven. — 

Und dann kam der Anirag auf Ein ſetzunades Unter⸗ 
üunſhhen ies Geiltes Klade Unb ſchaffte endgültig Klarheit 
barüber, wes Geiſtes Kinder hier Polilik machen. Es hat ſich 
in der Danziger Oeffenilichteit üin en dieſem deutſchnatio⸗ 

nalen Uünternehmen eine Art Einheltsfront aebildet, 
Nicht nur die Regierungspreſſe, ſonvern auch die Preſſe des 
natlonalliberalen Bürgertums iſt ſich einig in der Ablehnung 

bieſer Kampfesmethoden. Aber auch in deutſchnatio⸗ 
nolen Kreifen“'dann man immer-wieder die Aeußerung 

hören: ſo weit uiſe die Oppoſilion nicht gehen! Es gibt auch 
in der Politik gewiſſe Grenzen; man kann um eine Sache. ſcharf 
und ſehr ſcharf kämpfen, Aber man, muß wiſſen, wann der 

anſtändige Kampf aufhört und die uUnanſtändigkeit beginnt⸗ 
Daft gerave eine Partei, vie für pie hehren Ideale ves Deutſch⸗ 
tumis zu ſtreiten vorgſbt und jeberzeit die „torrupte Parla⸗ 

——
 

  
mentsherrſchaft“ gelſzelt, Iun In olluvem Haß, gegen Sozlaliſten 

und Judeir zu picſem Schritt hinrelſſen lleßt, darin liegt vas 

beſonderd Mroletzte der Sathe, Die Deutſchnationglen, haben 

durch vie Art, wie ſie vorgingen, berelts ſelbſt gezeigt, daß au 

ihrer Lauvesverratsautlage lein wahres Wort L enn 

wäre an dem „Gerücht“ (das ſie ſelbſt Eatneſant haben) auch 

nuretwas Waͤhres, ſo hälten ſie Materlal geſamuielt, bevor 
ſie ihren Antrag ſielllen, Es gibt aber kein Malerial, das wiſlen 

ſie felbſt, und ſo haben ſie elnfach wi derbeſleres Wiſſen 

gegen Jänner, dle ihre poliliſchen Gegner ſind, den ehren 

rührigen Vorwurf des Landesverrats erhoben, auf die Gewiß 

jelt hlu, daß die Unterſuchung nich“3 (Amwer erbringen 

ann, aber getren dem alten Sprichwort: Immer drauf los 
verleumden, etwas bleibt immer hängen! Und deshalb hat man 

ſich nicht gegen die für dle⸗ Einwohnerwehrfrage verautwort 

lichen Senatoren gewanbt, ſondern einfach gegen vie Männer, 

die einem aus Gründen der polltiſchen Einſtellung uUnd des Be 

kenntniſſes , Koinp unſympathiſch ſind. ö‚ 

Eine ſolche Lar hat mit Poliiit überhaupt nichts 

mehr gemein, ſie iſt nur noch eine Anhelegenhelt des guten 

oder ſchlechten Geſchmacks, Deshalb begrüßen wir es, daſß alle 

anderen Parteien von vieſeut, uvPühen abgerüickt ſiud und durch 

eine Front der Anſtündigen, die deuiſchnationalen 
analiler iſollert haben. Wie ſehr der deutſchen Sache in 

anzig durch vieſe Dolchſtoßlaltit der Erbpächter des 

alriolismus geſchavet wird, bedarf wohl keiner beſonderen 

Darlegung. Immerhin glanbt, ein Artitel der „Elbinger 

Zeitung“, der ſich mit, dieſen Dingen vom nationalliberalen 

Standpuutt aus beſchäftigt, an der ſcharfen Zurüd 

weiſung dieſes veutſchnationalen Streichet in der „Danziger 

Bolksſtimme“ Auſtoß nehmen zu ſollen. Es iſt vdie alte Ge⸗ 

ſchichte: der eine verleumdet in wohlgeſatzter. Rede, der 

Angegriſſene nennt das Kind beim rechten Namen und den 

Verleumder auf gut deutſch einen Hundsfolt. Jartbeſaiiete 

Naturen mögen das nicht höilich finden und die Raſe rümpfen. 

Wenn ſte einmal in ähnlſcher Lage ſind, werden ſie jeſiſtellen, 

daß es eine treiſendere Bezeichnung in der deutſchen 

Sprache nicht atbt. öů — 

  

  



Wenn das ſchon in Potsbam paſfiert ...! 
Die Sozialdemohratle verdreifacht die Zahl ihrer Sitze im votosdamer Stadtparlament. 

Bel ben Siabtvperorbnetenwaßlen In Potsbam, die am 
Sonntas ſtaitfanben, erglelten bie Soslatbamolraien elnen 
„länenden Erſfolg. Vel alner Wabhlöcteilisung, dle 
bühber war als bei den lehhten kommunalen Wahlän vor vler 
Nahren, gewannen die Sozlalbemokraten rund Wöihh Stim⸗ 
men, währene ble Deutſchnationalen 600 Stimmen verloren, 
Die Deuiſchnatlonalen gehen um 1 Maubale geſchwächt in 
das neue Varlament und ble Soßslalbemokraſen haben 9 
Mandate gewonnen. Den 10 Peutſchnatlonalen ſlehen ln ber 
Trüberen kalfarlichen Refldenzltabt ſebt 14 Sobtalbeme⸗ 
lraten gegenilber, An Stimmen erhielten bie Peutſchna⸗ 
llenalen 11 85 (11 U0·), Sozlalbemorraten vöht (oſte7), Peut⸗ 
iche Wolkspartai 385r (2454), Kemmunillen Ihbi (euahh, 
Deniſchloßztale e (177s), Demokraten 1202 (t0), genirum 
105, Bobeurclormer 677, Rechtöpartel ür Muſwertung und 
Necht 870, Cbrifilichfogtale Volkspartel 490, Natlonalſogia⸗ 
liſten 483, Handel, Gewerbe, Grundbeſith und Mittelſtand 
bhs7 (ooν), Die neue Stabivcrorbnetenverſfammlung wird 
lich wie folat zufammenſenen: Deutſchnatlonale 16 (lü), So⸗ 
zialdemokraten 14 (i), Deutſche Wolltöpartei u (ü), Kommua⸗ 
niſten 2 (o), Demotraten 1 (2], Zentrum 1 (t), Bobenreſor⸗ 
mer 1, Haudel, Gewerbe, Grunbbeſitz und Miilelſtand 5 (8). 

Der Zuſammeubruch der Dertſhuallonalen 
Die Realtlonären In tauſend Nöten, — Die veulſchnatlonalen 

Urbeitermaffen“ fordern! 

Die Lgge der Deutſchnatlonalen Marlel im Aelche wird von 
Tag zu 200 Wöieriget. In den Raßten A fein Geld, Dle 
Lalbhlindier forbern, daß in den deutſchnatlonalen Parla⸗ 
waſge der agrarſſche undiſehß in Zutunft noch ſtärker 

  

werde als er heute ſchon iſt. Und ſeßht lommen auch ſoch dle 
Aubtut , ſen Arbeiter und geben ihrer ünzufrlebenhelt 
Ausbruc. Iu elner, Vorſland ble der Leuiſchnatlenale Arbelier⸗ 
bund an den Parteivorſtand dex Deutſchnationalen Partei ge⸗ 
richlet hat, heißt es: b05N ſich zur Zeit elne erhebliche 
Martelmüdiglelt, Kai⸗ ſt ja eine blendenve Umſchreibung 
16 ble kommende Wahllalaſtrophe! D. Red.) geltend macht, 

ahß Schlchten des gewerplichen Mittelſtandes, die Sparer und 
Hybethekengläubtger, auch ein nicht uuerheblicher Teil der Land⸗ 
wletß 00, nben einer auherordentlich kritiſchen Stimmung zur 
Parte ndet, zum Tell, Pher⸗ ber Partel den Rüſcken kehrt 
(ſtehe pie letzten Wahlen) iſt bekannt.“ 

Dele ſchwierige Lage der Partei nutzt der beutſchnatlonale 
rbeiterbund, auch ſofort aus. Er rechnet dem Partet⸗ 

vorſtand in ſelner Eingabe vor, 4K in ihm zur Zeit nur vler 
Arßeiter und nicht weniger als 24 KHugehörige bes Adels ſihen, 
unb dann verlangt er, daß ver Abg, Wilhelm Koch ſtellver⸗ 
tretender Parteivorſibender wird, daß der Abg. Harlwig In die 

komnit und daß Landtagsabgeorbneter Lindner Parlelleltun 
Unb Rilffer ſowie vier weitere deutſchnatlonale Arbeiterbündler 
in den Parteivorſtand hinzußewählt werben. Die Siühung bes 
deutſchnationalen Partelvorſtandes, in der bleſe Eingabo ver⸗ 
andelt wirb, kann intereffant werben. Wir fennen ja pieſe 
enſchenſorte auch in Danzig. 

Die Revolution der Landbündler. 
Sie treten in ven Steuerſtreil, 

Die EEE txelbt immier kollere Blilten! Nach elnent 
Vericht aud Stetllin hat der Gutsbefiher von Gerlach⸗Marſov 
nach unwiverſprochenen ciſcenſen uüngen ſeine Lanbbund⸗ 
Kruppe darauſ vorbereitet, nötigeralls auch das Schwert zu 
zlehen. Der Steuerſtreit iſt zumi förmlichen Beſchlüuß erhoben. 
„is zur Erflillung unſerer Forderungen“, ſo wird erklärt, 
plehnen wir von heute an jede Zahlung ab.“, Und in Speher 
in der Pfalz wurde elne Abordnung des Geſamtausſchu, des 
Mlfälzer Bauernbundes bei der Kreisreglerung vorſtellig und 
erllärte; „Wir können und werpen keine weiteren Zahlungen 
an die öffenlliche Hanp leſſten, wir können und werden keine 
weiteren Käuſe tätigen, wir ſind nicht hewellt, wangsmaß⸗ 
nahmen weiterhin zu ertragen. Wir fordern Rieber ſchlagung 
aller öffentlichen Laſten für die deutſche Landwirtfchafl.“ Das 

Jn Lopbon und die Hane. 
Voyn Quiquerez. 

Jack London, der große ameriraniſche Dichter, kam auf 
eiuer ſeiner letzten Weltreiſen auch nach London. Man gab ihm, in Ehren ein kleines Souper bel einem bekannten 
Krititer. Nach dem Eſſen zwangloſes Zuſammenſein, wäh⸗ 
rend man Tee trinkt. Es bilden ſich Gruppen, man flaniert 
durch den Garten, man verliert ſich in Geſpräche zu Zweit. 
den Sele weicht dem gefeterten Reiſeerzähler nicht von er Seite, 

  

  

Und Aegyptenl Sie müſſen mir noch ein Wort von Reaypten fagen, ja? — Wie war es dort?“ 
Jack London iſt dieſer Fragerei, die unausgeſetzt an ſeine Ohrmuſcheln trommelt, ſchon herzlich überdrülſſig. Aber er Halbvr,Bet⸗ „Mein Magen hat Aegypten nicht vertragen, 

„Ihr Magen?“ 
„Ja. Die Milch in Aegypten ſpottet jeder Beſchreibung. Ich mußte nämlich anf ärztliche Anordnung viel Milch irinken. Aber was man als ſolche mir vorſetzte, — das war ein elender Abſud. ‚Eure Kühe ſind doch ſeit Jahrtauſenden heilig und geben eine derartige Milch?, jo brullte ich endlich giner Tages dem Keuner zu und ſchmiß ibm die Taſſe an ben Kypſ, Selbſtverſtändrich mußte ich binnen vlerund⸗ zwanzig Stunden das Land verlaffen, —“ 
„Halten Eie ibhn denn verletzt?“ 
Wie; Aber ich batte die Kühe beleidigt.“ 
„Wie ſchade! — Wohin ſind Sie von dort gereiſt? Sicher⸗ lich nach Arablen!“ herei? Sic „Sie baben es erraten!“ 
„Ach, wie ich Sie beneide; wie unbeſchreiblich phantaſtiſch miuß Arabien boch ſein, dieſes Land der Wohlgerüche und MüCinet Erzählen Sie mir, wie Sie es geſunden, ſa?“ 
„Eine bittere Enttäuſchung, glauben Sie mir!“ 
„Nicht möglich!“ „ 

„„und wie! In ganz Arabien bekommen Sie kein friſches Gemüſe. Was an Ihnen vorſetzt, alles iſt Büchſengemüſe. Ste berommen dort Kohl zu eſſen, der füuf, ſechs Fahre alt iil. Bon ben Karotten will ich lieber gar nicht reden —“ % Aber die bibliſchen Reminiſzenzen, — Ste gingen doch ſicherlich auch nach Paläſtina, nicht? Wenn ſich mir vorſtelle, ain Poet wie Sie, und erſchaut mun plötzlich das gelobte Land! Sie müſſen mir dieſen erregenden Moment ſchilbern, ja?“ 
„Ich hatte während des ganzen Aufenthaltes in Palüſtina Wa'miee“ 
Wie?“ 

  

  

Iſt utcht ſo berb 

Dia 
b1 
amkel 

Jufammenſchluß der franzöflſchen Krießsbeſchibißten. 
Energlſche Worte ur Aufrechterhaltung ded Irledens. 

Dle franzb Kerlags beſchöpigtenverbände haben ſich am He 2 erbar Usat U 1, 4 K eulihlierüng Heitt .,le Mrssefipieien wüßhen am 

tſagt wie oben In Pommern, aber in bex Ca⸗ 
lz das H5 Und, π 129 8 biünpler, tagt 0 . 
0 e brohen, wundern noch darllber, daß der 

ngnnülniger bie, Lanbruünbvetpegung der Aufmert⸗ 
elner Reglerüngepräftventen empflehit! 

  

  

beſten quß eigentr Erfahrung, was der Frlebe loſtet uub was 

  

er wert ſei., Sle forderte daher ſeine elchee mit 
ater Energle. Interumtonale Soltbarität ſel ſür ſie 
Wort, * rn Eine Wirtſ⸗. und msratiſche Rotwendig⸗ 
Leit. ie, ſordern, dater: Stattung tes Wellerbundes, Ab⸗ 
Hiſtuna, Rüſtungstentrolle, öllgatoriſches jeböge und 

* Ahn Söietene 2—— ale, webel ein? —— e rtelle, elne E 
riess dißter all Geſchwerene mitwirten ſolen. 

  

Len gzmpfen in Jrat. Wie aus Kowelt berichtet 
vieß ges bei den Gren, Durben im Jrak zwwel englliche Slunzeuse von. den WWabbabiten abgeſchollen worden. n‚ . Tend ein Zlugzeucfübrer oetötet wurde, konnte der andere 
aus bem abgeſtürzten Pchabtes ſerettet werben. Das Lon⸗ doner Miniſterium ſur Zndien dementiert die Melbungen, 
nach denen Truppen nach dem Jrak tranpvortiert worben wären, As wird aber auch beute wieber in einem Bericht 
ſche TKilppen m Cre 902 Wſe en und erb Aeſast, 

ngta ehen und es wird au ſact, an welchem Tell ber vnf ſte ehen, K 

  

Aei deutſche AEG.⸗Ingeniente in Rußland verhaftet. 
Zufammenhünge mit der Sabotageaſfäre im Donezbecken. 

Waͤhrſchelnlich im Zuſammenhans mit der Gabotageange⸗ 
legenbelt im Donezgeblet wurden ſechs beutſche Ingenleure, 
barunter brei von der A& G, verbaftet. Unmittelbar nach⸗ 
dem ber U O telegrapbiſch mitgetellt war, bat brel ihrer 
techniſchen Angeſtellten wegen angebllicher gegenrevolutlo⸗ 
närer Verſchwürungen verhaftet worden ſind, hat dle Direk⸗ 
tlon der AC ch. den Leiter ihrer Oſtabtellund, Bleimann, 
nach Moskau entſanbt. Bleimann hat ſich nach Fühlung⸗ 
nabme mit der deutſchen Geſanbtſchaft in Moskau mit den 
Behbrden in Verbindung geſett, um ſich über dle talſüch⸗ 
lichen Worgänge zu informieren. Verbaſtet worben ſind: 
Oberingenieur Golbſtein, Ingenieur Otto, Monteur 
Meyer. Alle brel ſind vor prel Pronaten von der AEW 
nach dem Donezgeblet entſandt worben, um bort ben Ein⸗ 
ban einer großen Luröinenanlage in eln neues Glektrizl⸗ 
lätawerk zu leiten, ber tetzt nahezu beendet iſt. Golbſtein, 
Otto und Mever werben nun von den Sowletbebürden be⸗ 

ſchulbigt, zur ſelben Beit, in ber ſie am neuen Elektrizitts⸗ 
werl arbeiteten, einer acaenrevolutlonären Gruppe Welſun⸗ 
gen zur unauifälligen Sabotage bleſes Werkes geaeben zu 

noch 

baben,. 
Wie von ſonſt gut unterrichteter Seite Wiostau. 

wirb, kurflerten ſchon vor etwa 5 bis 10 Wochen in Moskau 
bebarrliche Geruſchte über Streits im en, Eel der Aal⸗ 
dic, nicht grundlos entſtanden zu ſein ſcheinen, Bel der Aul⸗ 
eckung ber nanzen Kiſare baben auch Urbeiter mitgepeirk., 
'a„ die ofſhhlelle Aundgebung ausbrücklich auf dieſe MWelttei⸗ 

lung pon Arbeilern hlnweiſt. il0 den ſſe eſnr der Moskauer 
Intellektuellen herrſcht begreiflicherweife eine beſonbere Er⸗ 
regung, da ſetzt mit einem ſtärteren SDruck auf die 
„Spehlallſten, gerechnet wird. In den int nan dah 
bipio mäatiſchen und wirl. ſchaftlichen greiſen meint man, daß 
die Kufbauſchung der neimeirten auf den Kreöſt des 
Sowletſtaates ungünktig einwirken künnte, Andererſells 
wird in Deutſchland auch die Aune kbnere eielleins mit Kreſne 
hamcerp Miſche . man glaubt, es könne vielleicht nur elne 
unenpolitiſche Mache ſein. 

————..———22.— 

Die Waffenaffäre auf 811 vertagt. 
Schlußſ der Frühlahrstagung des Wöllerbundsrales. 

Der Voölterbunberat beendete am Sonnabend ſeine 
70. Tagung, Als letzter Punkt wurde der Bericht des Drelerlomttees über vie Malchlnengewehre von Szent Golthardt entgegengenommen, Daüs Komitee Peſigert, 
mit der Prülſung der umfangreichen, Urolokolle der lingarn 
micht ferulg geworden zu fein und. 5 dem Rat vor, Ihm 
biß zur Junttagunng Zeit zur gründiſchen Unterfuchung der An⸗ 
9100 enheit zu laſſen, mit der Berechlgung eventüeller lotaler Rachtraßen Und, Unter hoßen. bei denn mugarlſchen Beöörden 
unb auſ ungariſchen Voten. Ote Kleine Entente gab ſich mit 
bieſer Regluüng düfrteden, Ungarn ſprach zwar die Doffnung 
aus, daß birekte Unterfuchungen in Uligarn nicht nöig werden 
würben, ſagte aber auch für dieſen Wall dle Unterſtü W der 
ungariſchen Reglerung zu. So ſchied man in holder Ein racht Dowobht die ünt nielſten befriedigt foll, Vrland ſeln, der 
owohl die Veriagung wire die Möglichteit lokater Unter⸗ 
üchmwigen in, Ungarn Giigeſtchts der ſcharfen Haltung der fran⸗ 

ůöͤb Ver Preſſe gegen Unbarn dringend veriangte. 
er leßte Tag hrachte weiter verfchledene Wahlen. 

Als Erſahmann für ben Belgier Lambertz in der Saar“ 
reglerung wurde der Bi Sürtmul von Hel Mülder⸗ 
Ebrurott HRunand Ehrnrott gehört E ſchwebiſchen Minder⸗ 
Gc in Künnland und war 1 bis 1907 Abgeordneter der 

wediſchen Martel in der ruſſiſchen Duma. 1919 war er 
Außen- und Dandelsminiſter in ber Bürgerblockre terung 
Fiunlands, dle nach der Riederwerfung ves Arbeiterauſſtandes 
gebildet wurbe, Ob er für die ſoziale Lage ber Saarbevölte⸗ 
rung großes Verſtänvnis hat, bleibt abzuwarten. Wie voraus⸗ 
geſaat, wurde die bulgariſche Anleihe genehmigt 
uUnd die portugteſiſche vertagt. 

„Das läßt ſich dort nicht vermetden. Sie bekommen in 
ganz Jeruſalem nicht einmal ein genießbares Butterbrot. 
Das Vrot iſt trocken wie Staub, und die Butter iſt ranzig. 
Kommt dazu, daß die anderen Nabrungsmittel ebenfo un⸗ 
genießbar ſind; denn das Fett iſt zum Erbrechen, und wenn 
Sie verlangen, daß Ibnen der Koch in Butter koche, nun, ſo 
kocht er eben in ranziger Butter. Das einzige, was Ste dort 
bau8 Mepuen können, iſt Zichorie —“ 

„Sichorie 
„Ja. Aber auch die lange nicht ſo nahrhaft, wle ich es 

nötig gehabt hätte. Der Niihrgebalt der Zichorie, den mir 
mein Arzt vorgeſchrieben —“ 

Worauf die Dame vlötzlich vom Orient genug hat und 
das Gebiet wechſelt: 

„Gu,-Hefänt es Ibnen bei uns in London?“ u eOhne ů ů 
„ 49—2 Sic 
„Sehr. 
„Ach, das müſſen Sie mir erklären! Inwieſern ſinden 

Sie London verändert?“ 
„Das Gras im Hyde⸗Vart ſchmeckt mir nicht mehr.“ 
„Wiep?“ 
„Weit der Teufel, o⸗ mix das einbilde vder ob es 

ſeine Richtigkeit bat.— her bas Gras im Hyde⸗Park iſt nicht 
mehr von jener Qualltät, die es einſt batte. Ach, wie hat 
86 doch vor fünfzehn Nobren gemundet! Und beute. — nun 
den Kühen ſcheint es ja noch immer zu ſchmecken. Ich hätte 
es nie für möglich gehalten, daß es irgendwo ſo vlel Kübe 
gibt wie bier in London, und daß ſie mit einem ſolchen 
9fße. das Gras im Hyde⸗Park —“ 

ber bier ſoll ſich die Dame zum tiefſten Bedauern des 
Dichters plötzlich empfoblen baben. 

es febr verändert?“ 

  

rüſtet für Derlis rüßtet für die Baugusſteluns. In Verlin vat der 
Vereln Bauausſtellung, den Inbalt des Wettbewerbs zur 
Erlangung geeigneter Entivürſe für bie ſtäbtebauliche Ge⸗ 
ſtaltung der im Jabre 1080 zum erſten Male ſtattfindenden 
Deutſchen Bauausſtellung bekanntgegeben. Danach ſind an 
Preiſen ausgeſetzt ein 1. Preis von 6000 Mark, zwei 
2. Preiſe von je 4000 Mark und brei 3. Preiſe von je 2000 
Mark, Ferner ſteben noch 5000 Mark für Ankäuſe zu je 
1000 Mark zur Berfügung. Das Preizansſchreiben wendet 
ſich nicht nur an die reichs beutſchen Architekten im In⸗ 
und Auslande, ſondern auch an die deutſch⸗öſterrei⸗ 
siſchen und Danziger Archltekten. veider iſt für 
dieſe Ausſtellung vom Berliner Magiſtrat von dem rund 
100 Hektar umſaſſenden Meſſegselände nur ein 15 Hektar 
groses Teilſtück freigegeben, da für das ganze Gelände ein   Generalbebauungsplan von Prot. Poelzia und Stadkbanrat 
Dr. Wagner aufgeſtellt iſt, der abéer, wie der Sberbürger⸗ ů 

  

Weltlonſerenz des Bundes für internatlonale Jreundſchaſt. 
Die Miniſter Dr. Beneſch und Dr, Hodza haben bas Ehren⸗ 

präſldium eines vorbereltenden Ausſchuffes übernommen, der 
eine Weltkonterenz des Bundes für Internattonale Preundſchaft 
tür Ende Auguſt in Prag vorbereltet. Der Leligedanke ber 
Ronſeren; ſoll „der Weg zum Weltfrieven“ ſein, wozu ver⸗ 
Mieit ene Faktoren des geiſtigen Lebens beltragen können: 

ellgton und Kirche, Wiſſenſchaft und Kunft, Voftswiriichaft 
und ler Di. Beneſcht nabeſondere aber vie Erzlehung. 
Minſſter Dr. Beneſch wird auf ber Konſerenz einen Vortrag 
über das Thema „Sozlaler Vortſchritt und Wertfriede“ halien. 

  

Das Pilſupſil⸗Sager gegen Korſanty. 

Mehrere Warſchauer Blätter melden, 12 Mhte auf ſein 
Mandat verzlchtet habe. Socgleich „ feiner haite der 
„Glos Pralbbi- eine Rompachne in 55 ter Tonart gegen 

rohung verſtieg, man Korſanth begonnen, wobel er ſich zu der 
werde im äußerſten Seiß Korfanty gewaltſam hindern, die 
Schwelle des neuen Celms zu überſchreiten. Die beſondere 

C inger battert von iudſchaft der ehen Wilubſt ſen Korfſant 
922. als die EIi Pilſubſti i 'onell eingeftellte Seſm⸗ 

Neſdcg, Ha. i pann Wührſun beb Kecimes Ves ſheſſcher Ee 

olewoden Grezynſti noch verſchärſt. 
  

In Helſingſors iſt durch die Bevollmächtigten des Deut⸗ 
ſchen Reſches, Dänemarks, Eſtlands, Finnlands, Leltlands, 
Litauens und Schwedens am 81. Dezember 1025 und durch 
den Bovollmächtigten Polens, Niche ihe die Freie Stabt 
Danzig, am 12. April 1926 die baltiſche geodätiſche Kon⸗ 
vention unterzeichnet worden. 

meiſter unlänaſt mitteilte, auf lange Zeit binaus vertagt iit. 
Swiſchen der, geplanten b, bder Lantſtte und den Hauptzu⸗ 
gängen zum Gſeloiegenweſt der Kantſtraße und dem Reichs⸗ 
kanzlerplatz, ſowie den beſtebenden Ausſtellungsballen der 
Stadt Berlin beim Funkturm erſtreckt ſich infoige dleſer 
Platzverteilung noch ein ziemlich breites Geländeſlück, auf 
dem von der Stadt Verlin eite Kongreßhalle mit einem 
wwirba Ausſtellungsreſtaurant ſrfuncen iſt. Allerdings 
wird auch dieſes Aroſekl wohl auf lange Zeit ein frommer 
Wunſch bleiben. 

Thomas Manns Roman „Die Bubdenbrooks“ wird im 
Buddenbrook⸗Hauſe in Lübeck, dem Stammhaus des alten 
Patrizlergeſchlechts, demnächft in einigen Aöſchnitten durch 
alteingeſeſſene Lübecker in dramatiſcher Bearbeikung auf⸗ 
gellührt werden. Der Autor hat, wie uns aus Lübe be⸗ 
xichtet wird, ſeine Zuſtimmung erteilt, unb wird zu den 
Aufführungen perſönlich erwartet. Sie bebeutet zugleich 
eine Art von endgültiger Berſöbnung der Iübeckiſchen Va⸗ 
trizter mit dem beruübbmten Sobn ibrer Stabt, beffen frei⸗ 
miültige Schllberungen heimatlicher Kultur bekanntlich lange 
ZSeit zu gründlichem Mißfallen Aulaß gegeben batten. 

„Der Barbar mit den lichten Augen,“ In ber Malländer 
Scala dirigierte Richard Strauß perſönlich ſeinen „Rofen⸗ 
kapalier“. Die Auifübrung geſtaltete ſich zu einem biieſen⸗ 
erfolg. Die Lilztter widmen dem Komponiſten lange aner⸗ 
kenuende Arxtitel. Auch ô Annunzlo hat es ſich nichi nehmen 
laſſen, bei diefer Gelegenbeit wieder einmal von ſich reden 
zu machen, indem er an Richard Strauß ein Telegramm 
mit ſolgendenm echt d'Annunzioſchen Wortlaute ſandte: „Sie 
werden ſich ſicherlich einer ſehr weit entſernten Mailänder 
Nacht erinnern, in der ich allein den Garbaren mit den lich , 
ten Augen begrußte und die ſtürmiſche Fülle ſeiner Kunſt 
beim Mlahle cierte. Harter Brubßer im Kriege, harter Bru⸗ 
der im Fri erbis unt 
Mozarts!“ 

Auß dem Nachlab von Haus WBachwitz: „Liebe und Trom⸗ 
petenblaſen.“ Der Rittmeiſter Graf von Wertbern Ah. 
zwiſchen einer leichtfertigen Freundin und ſeiner tugend⸗ 
lamen Braut, und wird durch die ſanfte Gewalt ſeiner Vor⸗ 
Woecsced und die Anmut der Dame ſchliehlich auf den rechtey 

es gedräugt. Der Stoff iſt ſchon erfolgreich durch Schwan! 
und Gilm gelaufen. Text und Muſtk miſchen Altbewährtes 
und einige gut erfunde Neubeiten zu einer ſchmackhaft be⸗ 
kömmlichen Unterhaltung durcheinander. Die Regie ſtreut 
eine Reihe entzückender, burlesker Einfälle ein. Junkermann 
gab ſeinen erdhaften Humor und ſeine verſofſene Stimme 
dazu, Jahrbeck ſetzte ſeinen prachtvollen lyriſchen Tenor ein 
Jels ſein Temperament zins dic ſchmiegſame Elaſttzität fei ⸗ 
ner Gelenke, und auch des Soldaten bns- lei in Ebren ce⸗; 
dacht. Es gab viele Wiederholungen un reich he Sit 

er . 

n, umarme ich Sie im Namen 
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Kampf gegen Windmühlenflügel. 
Die Lehren des Zollprozeſſes. — Es muß durchgegriſfen werden. 

In den Vachmittagshunden bes Zonnabend ig das Uetell im 
Zolproteb vertündet worden. Saümtliche Ungellagten bis auf den 
Zolaſfitenten Nöhl ſind frelgeiyrochen worben. Aöhl wurbe weßen 
ſalſcher Beurkundung In Toteinheit mit Vehünftigung zu vier 
Monaten Geſängnis unter Strafausſehung bis Jl. Wäcg ipal ver⸗ 
neteilt. Die golten ſür das Betfahren werden, ſowelt Freiſpruch 
ertelgt ltn, der Staatskaſſe auſerlegt. Der Untrog des Rechitanwalts 
Weiſe, bie Verteidigungstoſten ür Dittmetr auf dir Staatskaſſe zu 
Ubernehmen, Iſl abgelehnt worden. 

In einer Außerſt untſangreichen Uriteitzeaehründung, durch den 
Vorfibenden, Tr. Bunt ke, wurden im allgemetnen die Göeſichts⸗ 
punkte der Vorteidigung auvrtaunt, tellweiſe ſogar noch uuterſtrichen. 
Au der Vegründung des Urteils gohen Roh helllt es u. a.: Tas 
Gericht, ſteht auf den Standpunkt, daß dle Pifferenzen zwiichen den 
(öcwichtsangaben, anf einem Fraͤchtbrſeſ und elner Zoildeklarntlon 
nicht auk einem Fehier der Magc zurüdzuffichreu iſt. Es kaun auch 
nicht angenommen werden, daß Röhl ein Veriethen unterlauſen iſt. 
Die 5905 Differenz hülte ihm auffallen müſſen, Es müſten demnach 
gudere Momenſe miineſpleit haben. Wenn A, ſich auch nickt der 
Delraubatlon jchuldig femacht hat, ſo lſegt zweifeltes in dleſem FFnlle 
Veſünſtigunn vor. Delnt Antgeklaſten Mitſten ſeboch ntildernde Um⸗ 
tände zührbllligt werden, da anzunchmen iſt, daß R, den Ver⸗ 
juchungen Tornows und ſteſts crleſſen iſt, Außerdein iſt er bisher 
nulllg Unbeſcholleu. Das Gericht hal deshalb dem Verurtellten Straß⸗ 
nusſetzunn gewührt, Er hat es in der Hand, ſich durch nule vehens⸗ 
ſuhrung von der Straſe zu befrelen. Die Woſten des Vorkahrens 
fullen, ſowelt in don Anklagefälfen heßen N. eine Verurtellungter⸗ 
ſolgte, ihm ſelbſt zur Laſt. 

Wie der Worſitzende mitteltte, wird wahrjchelulich dieier Miozeß 
noch eine andere Inſtanz beſchäfligen. 

Der Prozeß (ſl — lit dber erſten Inſtauz welttgſtens —— zu Eitde, 
pns Urteſl gelprochen. Bweieluhalb Mochen hal es gedauert, bis das 
(gericht ſich dürch die Werge des Malerlals und des Grgenmalerlals, 
das einerſelts die Anklage, andererſelis die Vertelbinutug nufnehuft 
hatte, zur Mlarhelt hindurchrang. Zweieinhalb Mochen — und doch 
lag es ſaſt ſchon am hahheſh Verhandlunnslage klar auf der Hand, 
daß dle Angellanten freiheſprochen oder nur zu Mn gerlngffigueu 
Straſeu verurleiit werden köumten, Nicht eiwa, weil dle lluichuld 
der, ſteben, auf der Anyeklagtenbant ſitenden Jölluer eſuwandfrel 
ſejtſtand, jondern weil die Belaſtungen der Anklage nicht dürch⸗ 
ů Hhen ſeuug waren, um ihre Schülld zu beweljen. 

r Staatsanwalt, ſchweigſam wie eln Siuutmer — das wur 
das eine Symbol des Hroßeſſes Der Nebenklaͤher, kämpfeud wie 
eine Värin um ihr Juuges — das war ein anderes, Und das dritte, 
das wichtigſte, war das Argument der Vexleidigaug in der Vuria⸗ 
lion des belannten Mortes: „Nicht der Mörder, ſondern dor Er⸗ 
mordete iſt ſchuld.“ Nicht die t ſondern der Bolltarlf und die 
Organiſation des Follamts ſind ſchuld. 

So ſehr es verloct, bet der Gelenenhelt einer nachträgtſchen Be⸗ 
wirlhaft dieſes Zollprozeſſes dle ganze aufhedockle Situatloit uuler 
wirtichaltlichen Göſichtspunkten zu beleuchten und den hanzen Wibder⸗ 
ſiun ſeden E in der angenbllcklichen, Würlichaßli hen Struk, 
tur Curopus klarzulegen, ſo ſehr muß, man ſich darauf beſchrünken, 
alles, was hier —•2 oder noch nicht gelchah, unter dem enſen, 

Ulpekt zu beträchten. ů 
2 

Jebes Kind weiß, daß Zollgrenzen für viele Leute dazlt da ſind, 
um umgangen zu bern, ilt inlernakionaler Vraiſch, Jedes 
Kind weiß auch, daß bet dem ſogenaunten „Schmuggel“ manche 
göllner ein Auße, mitunter auch beide Augen züdrücken und nur 

dle Hände aufhalten, Und daß Schmuggeln vor allen Dingen dann 
an der Tages⸗ reſp. Nachtordunug iſt, wennm ueue Zollgrenzen einge⸗ 
richlet werden. So war das denn auch in Kalthof ber Fall, als nach 
den Beſtimmungen des Verſaſller Friedeusvortioßes elne Zollmallet 
erbaut wurde, Mauern zu —iberſteigen, iſt für gelibte Leute hicht 
ullzu ſchwer. Um ſo weniger, als herade die Maller in Kalthof iin 
Anfang ſehr niedrig und durchaus manhelhakt —, vom Standpunkt 
eines gul örganiſierten Zolldieuſtes aus — bewacht war, So bliihte 
donn ein, pprlcber Schmußthelvertehr auf, der teils mit, teils 
1954 zollamtliche Abfertigungen vielleicht nicht, weniger rege war, 
als der legale, den polniſchen Zolltarif entiprechende, 

Wen tlrifft die Schuld hierau? Es iſt zweſſelsfrei durch dieſen 
Prozeß ſeſtgeſtellt worden: das Zollamt ſelbſt. 

1 

Es iſt hier genau dasjſelbe Montent, wie bei den auf einem ganz 
anderen Blatte ſtehenden Unterſchlogungen init den „roton , 
gulttungen“. „Dhen“ bekommt man auf dieſe oder jene Art Wind 
ron den Verfchltungen. Man ſiehl gauz tlax, was los iſt, mon 
meiß, daß, in Kalthof geſchmuggelt oder in Danzig unterſchlagen 
wird — aber man belommt nicht heraus, wie es gemacht murde 
reſp. man lann nicht die klipp und klaren Beweiſe liefern, daß der 
und der Beamte mit den und den Methodeit dos „Ding gedreht“ 
hat. Es iſt ein Mtuahchthuhe Wlitdmühlonflügel, der hier geführt 
wird. An der Undurchſichtigkeit der inneren Vetriebskührung ſchei⸗ 
tert das heißeſte und eifrigſte Vemühen. 

Nur ſo lann man verſtehen, daß Regierungsrat Gerlach, der 
bisherige Leiter des Zollamtes für Strafiachon, mit den ſchwerſien 
Geſchützen losſchoß, auch wenn ſich offenbar nur Spatzen zeigteu, 
Ein Mittageſſen, daß eiln Kauſmann für einen Zollbeamteu bei 
riter Taſelrunde in einem Reſtauraut bezahlt hatte, wurde für ihn 
zit einem jchweren Velaſtungsmoment. Ja, er ginn ſogar ſo weit, 
den freundlichen Vertehrston der Beamt onmſt, dem Pubiikum zu. 
rüllen. Denn an anderen Zollämtern ſei das nicht üblich.. Wenn. 
Herr Regierungsrüt Gerlach einen „huten Ton für Zollbeumte“ 

usgühe, mützte man ihm danlüar ſoin. Wahricheinlich würde 
ede Falte in dem Geſicht eines Jollbeamlen ſeſtzubügeln vor⸗ 

ſichlagen, damit ſte ſich ja nicht zu ginem Vächelit verzieht, wenn das 
Hwüblilum jeine Waren verzelll, Zo abwehin derartige Gedanken⸗ 
günge für den abſeitsſtehenden Vetrachler natürlich ſind, ſo menſch⸗ 
lich verſtändlich ſind ſie andererieits. Regierungsrat Gerloch be⸗ 
üindet ſich oft in der Lage eines Gerbers, der die Felle fortichwim⸗ 

    

„inen ſieht und der nun aufgeregt am Bache entlaamm läuft, um zut 
r. Iten, was zu retten, iſt. So wird iit dleſer Almoſphäre ein Glas 
Vier oder eine Portion Schweinobraten zu einer ſchwerwiegenden 
Belaſtung, weil andere Beweiſe ſehlen. 

öů * 

Umer dieſen Umſtänden war es der Verleidigung ziemlich leicht, 
drs Material des Nebenklägers aufflattern zu laſſen. Um io mehr, 
*is alle Angellagten an cinem Strange zoßſen, keiner den anderen 

liſtete und jeder einen Angrifk gegen die Poſition des Nebeu⸗ 
rs waäagen founte“ Wir habeu ſchon bei den [uterjchlagungs⸗ 

ären bei der Oberzolltaſſe darnuſ hingewieien, welchen Menſchen⸗ 
„*up die Zollbeamten reprä'entieren. Es ſind alles ehemalige Sol⸗ 

ilitäraunwürter oder — in den häheren Stellen — Oßffiziere. 
enn man die Angeklaglen auſſtehen ſah, ſobald morgens das Ge⸗ 

richt den Saal betrat, jo fehlte jaſt etwas in dem Milien, wenn 
(Lollin t meldete: „OGin Offizier und jechs Maun zur Stelle.“ 
uUmer. iprach Collin von „meinen Leuten“, mit brionderem Stolz 
»konte ein Beamter in einem Schlußwort, daß eln General ihm 

einmal im Felde die Hand gedrückt habe. Ja, da morkt ein Blin⸗ 
den, daß did'e Veamten, dio derten Soldaten. nicht dazu prä⸗ 

ſiiniert Lin fzunen, cinen ichie 

  

   

   
    

    

  

    

       

  

in der Hauptinche doch guf undere Tiuge aulommt, Um to ver⸗ 
wünderlicher ilt es deshal6z, daß die Zollverwaltumm nicht den 
Wülnſchen der Veamten nachtam, die die Un, Mmlönglichteit ihter Nor⸗ 
bildung elugeſehen hatten und dus Nolwenbinſte nachholen wolllen, 
uhm dein Dirluiſt eininermaßen Hyrckentihrechend ausfülten zu können. 
Im heionderrerr Malte, wiht dles fuür Collln. Aetaunllich war er der 
Amtslriter eiues jiu wichtigen Grenzzollumtes wie Malthof, 

Als man ihm am eiſten Merhandtungstane ſah und ſprechen 
börlc, wunderte matt ſlch, daß dieter Junge und anſcheinend mit Kicht 
ullzu VAraßßſer Suchlenniuls beichmerte unye Munn mit den Arh⸗-Tolt 
in der Stimme der veranwartliche Leitri eine derartig wichtigert 
Umies wie Ralthof geweſen ih. Zeine Varbildung wür derarlig 
mangelhaft, daß er viellelcht ohne Schabrn in der klilen Rrgiſtratur 
cines kleinen Sollamtes werden lonnte. Aber ichtieſülch: 
Was lann er dafür? Derr Slanlsrat Kwefft, unter deiſen Nera 
jn Mauches ehtehz worüber heule reſigniert der Kopf feſchüttelt 
inird, iſt anch hierkür vernutwortlich zu' machen, Für ihn' waren 
bel der Beſetzuun von Myſten eben niiht die Oualſtäten der Ve⸗ 
amten, eutſcheldend, londern letzten Cudes die goßellichaſttiche Stel⸗ 
lun ihrer Nüter. Das, was der Prozeß hier Kutagt, ſurderte, iſt 
mit eine Frucht dleſer alten, „doutſchualivunlen“ Polltik. 

E 

Aus Fehlern, mögen ſie noch ſo ſchwerwienend ſeitt, iſt vieles 
zu leruen. Neue Miluner ſind aur die Spitzr des vaundeszullamtes 
und des Zollamtes für Straßſchen getreteu, Auk die Aenderunß des 
cheſ Zolltartſs, deſſen Verworrenheit eſhe jeſttchende Tat⸗ 
ache lit, hahen ſie teinen Einfluß., Aber die Umgeſtaltung der 
iuneren und äußeren Organifatlon, die Einrichtung eltſer mobernen 
Melricbsflührung, die Ausbilbung der Meamlenichnſt, dir Aufhellunn 
maucher, Ai nech mlt 19Vẽ ˙F0 Und (rauen bebeckten Kor⸗ 
rupttonsalfäre — das iſt ihie Saihe. Celiunt thnmei, birs, bunſ wird 
das Lehrneld, das malt auch Kel dieleem Ursgetz banhlie, nicht au 
leuter geweſen ſein. Um es aber geliugen zu lälſen, muß endlich, 
endlich, endlich durchgehrlſfen worben, id, 

Me Neureglung der Kriegsrentner⸗Jürſorge. 
Uebernahme der deutſchen Verberſſerungen. 

Der Seual hat den Aoltstag elebt einen elebenlwurf 
zur Abänderung des ENrſorgungsgeſebes für, Kriegerentner 
Finehn, laſſen, Der Geſetzentwurf enthäütt, die gilelchen, Be⸗ 
ttimmungen, bie im Deutſchen Meich durch Geſetz vum 2. 12. 
027 eingeftührt worden flüund. De dentſchen Neutenbetrüge 
kind zum Kütſe pon 100: 103 In Tauziger Gulden umgereth⸗ 
nel worben, Die Mehrbelaſlung Danaias wird auſ fſhrlich 
10%% 2%0 Güulden geſchübt. Die Abünderungen des Werfur⸗ 
Aültgasneſebes ir jn, erſter Linte eine Erhöhung der 
Reyten der veichtbeschübigten, da dieſe ſehr zurückſtanden, 

An Grundrente und Schwerbeſchädintenzulage follen 
nunmehr, gewührt werden; 

Bei einer Minderund der Erwerbsfſähigfeil um 10½ vom 
Hundet, ,30 Gulden Grundrente, um Ain pon Hundert 
205,7% Guülden Grundrente, um 50 bom Hundert 32,1%½ (GOl⸗ 
den Grundrente und 4,½%% Gulden Schwerbeſchädigtengulage, 
um äi vom Hundert 9508,ß5 Gulden Grundreute und 51,7ʃ) 
Gulden Schworbeſchädintenzulage, mum 70h vom Hundert 4434,0 
Dwulden Grundrente und 66,45 Gulden Schwerbeſchäbigtenzu⸗ 
läge, um 80 vom Hündert un1,40 Pulden Srundreute und 
58½%0 Gulden Schlverbeſchüälbigtenzulage, u. mh vomn Hundert 
7,8% Gulden Grundreirte und 7gß) Gulden Schwerbe⸗ 
ſchüldigtenzulage, bei Erwerbunſähigkell, 66,,20, Gulden 
Grundrente und 200,05 Gulden, Schwerbeſchäbigtenzulage. 

Die Zuſahgrenle beträgt jährlich: für einen Schwer⸗ 
50Pün bei einer . 775 f er Erwerbofähigtelt: um 
50 bis 00 pom Hundert 177,15 Gulden, um 7½ Dis 50 vom 
Hunbert 960,00 Gielden, um mehr als 80 vom Hundert 619,05 
Gulden, flür eilne reutenberechtigte Wiiwe oder einen Emp⸗ 
fänger von Witwenrente 50,85 Gulden, ſür eine rentenbe⸗ 
rechligte Wilmwe (Witwer) mit eſner Wülwenrente lucllwer⸗ 
rentej von 60 vom Hundert, wenn dle Wiiwe (der Mitwer! 
lediglich auf die Rente augewieſen iſt und kelne verſorgungs⸗ 
berechtigten Watſen vorhanden ſind, 55%0 Gulden, für eine 
reutenberechtiate, vaterlößſe Waſſe 147,00 Gulden; ſür eine 
reutenbexechtigte, elternloſe Walſe, 921,40 Gulden; lür einen 
Elternteil 184,50 Gulben, für, ein Elternpaar 20f,2% Gulden, 
füür einen Empfänger von Hausgeld ober Uebergangsgeld 
300,0 Gulden; ſür elne Empfängerin von aueenhille 
h 40) 205,% Gulden, für einen Empfänher, pon Waſſenhilfe 
U42) 118,10 Gulden. Außerbem erhalten Schwerbeichädigte 
oder Hausgelbempfäuger, wenn ſte für, Kinder ſorgen, au 
ihrer Zufaßreute für jebes Kind 142,85 Gulden. 

Auch die f1p. nbk tetra, Wiiwen⸗und Waiſeu⸗ 
geld ſind be1660 und betragen ſährlich: der Zuſchlag zum 
Witwengelde 516,60 Gulden, der Zuſchlaa zum Waiſengelde 
221,0 Gulden. 

Außerdem ſieht ber Geſetzentwurf er die Einführung 
der weiteren in Deutſchlanb erſolglen Verbeſlerungen (Heil⸗ 
ſtättenbehandlung, Sterbegeld, Abfindungen u.. a.]) vor, liber 
die wir bereits früther berichtet haben. 

Die Eiſenbahner proteſtieren. 
Wie die Staatsbahndirektion mit ihnen verfährt. 

Im Volkstage iſt folgende Große Aufrage an den Senal 
gerichtet: ů 

Iſt dem Senat bekannt, daßß ö‚ 
1, bei Einſtellung von Arbeiteru durch die voluilche Eifen⸗ 

bahndirettion dte, Gathd von der Zugehörigteit zur 
hnolniſchen Gewerkſchaft und Keuntnis der polntichen Sprache 
abhängig gemacht wird; 

2. alte Hilfsbeamte wegen mangelnder Beherrſchung der 
polutſchen Sbrache krotz Beamtenſcheins nicht zur Anſtel⸗ 
lungsprüfung und Anſtellung zugelaſſen werden ů 

g. bei Neueinſtellungen von Arbeltern Söhne von Eiſen⸗ 
bahnern keine eSaashae ſinden: ‚ 

„ 4. die polniſche Slaatsbahndtrektion eine Verfügung an 
die Dienſtſtellen im Gebiet der Freien Stadt Danzig er⸗ 
laſſen hat, wongch alte Arbeiter von 58 bls 63 Jahren, wohn⸗ 
haft in KLahlbude, Hohenſteln unb Simonsdorf nach Dauzig 
und Reufahrwaſſer zwanasweiſe verſetzt werden, ohne ihnen 
die Umzugstoſten zu erſtatten, obwohl letzteres im Lohutarii 
ausdrücklich feitgelegt iſt; ferner in dar Verfügung zum Ans⸗ 
druck kemmt, daß Leute, die dieſer Verſügung nicht nach⸗ 
tommen, ſofort zu entlaſſen ſind, ohne Mückſicht, darauf, ub 

es ihnen möglich iit, am neuen Dienſtorl eine Wohnunn zu 
erhalten oder nicht; ů öů 

5. die Staatsbahndirektion dem Ernat Mitteilung hat zu⸗ 
koͤmmen laffen darüber, daß ein Eliſenbahnfekretär pol⸗ 
niſcher Staatsangehörigkeit von, Tuchel nach Hohenſtein, ver⸗ 
ſe5ßt und eine Wohnung Tanziger, Eiſenbahnern dadurch 
berloren gegangen iſt?⸗ ů 

Was gedenkt der Senaten tun, um dieſe durch nichts ge⸗ 
vochtfertigten Härten von den Elſenbahnbedienſteten abzu⸗ 

en Bürodi uit au poriehen. in, wenden und ihnen ihre durch das Dauzig⸗polniiche Eiſen⸗ 
Mmi ewar Griſſeftlonvon noch nicht viriz nusgeichal lilee (s übers, bahnabkemme getrährten Rechte zu gewährleiſtcs.   

Die Verwarnung. 
Aon NRleardo., 

„AMa, zvaa lachen Zc uu, Harr Rat?“ kurſchl dle Auae⸗ 
llanle mit ausladender weſte zur geuain hin und ſchickt dem 
Michter einen norwurfovyllen Biſg Unter der Hulfrempe 
hervor ius unbewealtchr Aullik. Ter michter, reaaſert aut 
diée, Memerlung lanter, ehlatauer, Ta enlichitoft der Au⸗ 
gellanten ein halblauter Wiudter nus dem Lehttopt, ein 
Ton eiwa, wie kint Uuten vor lich gehen, loenn Meaen ädroht, 
Der Miick wird encralſch, nurd willd: 
„aian Sulavutlt, ſäßart, biechern ſchrſüll dte Sümme, 

„Xrai. Spiaobtt, ch iu, Ahmen wäarnen, Kran Sbiaonft, Ze 
lehen unterm Eid, wilſen, Se, lbas h Eid (o? Se ſollen 
leleit mir ausfachen, Atan Splnobkl. Se ſollen beſchwerer, 
bb leh, wo ich ine anſtändine Wran ſrin l˖, ſberhaups zun die 
Mieſten „Ehmannshur“ geſand haben luüund .. 

Vergebeus verlucht der nitchter ſeine Amlorität jus Trel 
len au ſlihten, Hier würde eine rumiſche Mhialanx zer⸗ 
ſchmettert werden durch den Redeſtrom der Angeklaßſen, 
was full da ein irdlicher michter permögen? Michis, nichte, 
mal, muß die Frau ansreden laiſeu, Eiue Frau, die eine 
(eſchtechtsgenpiſin belehren toltl, wiil, wülrd tein Maun, und 
ſei er ſelbit der üſiurgite Michter, am Sprechen hindern 
loͤnnen. Darum mit Woll weiter: 

„ „„elachd haben lännd, Wran Spigobli, weunn Se 
Un hier am Cud falſch ſchmereu, daun kännd is ſeſchehen, 
Fran Suigottt, daß Se der lieve Golt, autſe, Sleſl' als tole 
Veich hinſchorren läßtd, aufle Erd' ſallen lalſen tun Tännd, 
owoll, Uind deme, Frau Sütgohlt? Was deuyh? Vedenlen 
Ee ma vnichtig, Kralt Sylgaohkt, un ichweren Seélier, laiſch 
Uiird lunne näche Selund“ ſtehen Se vorm lleben Golt leln 
Thryn, innen Kimmel als Leiche, und er fracht, Ohnten, war 
um haben Se aukte Erd' tejen de Schulzen lalich aeichworen“ 
Mas moll' Se da dem kleben Gott autworten, Trau Spi⸗ 
aobten? Ei weith, ich mächd nich maun Khre Haut ſtechen, 
So, ich hap, Ihn“ gewarnd. Ham Se keine Anaſt, Wran 
Spigotten?“ 

„Nee,“ Lreiſcht die verwarnte euatn, „uee, liich kuue 
Halld; ſch ſprech' die reine Mahrhelt, und zu die Viellen 
Hant Se „Ehmannolmr“ fefacht, ich hab's mit meine belden 
Phreu ſenlanu ſeheert.“ 

„Nu, was ſachen Se Mit, Hüiy Mat,“ echanfflert, lich dle 
auneklangte Tame, ſo verlogen in Ihnen die Welt, Härr Rut, 
Mih mälf vorm Aieben Wätt hat ſowas, Manlchetlen, Piut 
Deibel Uuch eins! Ma, lu ſcheen“ MNerdunnern Se mir, 
ſlocheh Se mir ius Zuchthaus, denn täunen melne Kinder, 
chen am Hungertuch tanten, ſat ls mich alleus ennal,“ 

„Ville, bören Ste boch mal 'it Angenblick auf und laſſen 
ZSie mich auch ein Worl ſprechen,“ flehl der Michler, „von 
Guchihaus oder Wefünants kann gar leine Rebe feln, lch ver⸗ 
Urtelle Ete böchſtens unur An elner Geldſtrafe und den Kyſten 
des Werſchtovorfahrens. Seten Sle iu zulunlt mit Ihren 
Ahodrüücken vorkichtia, und wenn Sie auch mit der Prihat 
klügerin, der Tran Pielten, ſeit 32 Jahren ueyfeindet ſind. 
ſo dürſen Sie ſie doch nicht bauerud veſchimpfen,.“ 

„Püth, die Plellen..,“ Wie der Giftylelt etnes Buich 
legers ſchleil das Worl lu den Saal, 

Da meldet ſich eine, Kenaln zum Mort: 
„ich Häd man beſlich jſebelen, Härr Mul, ſu ſa, nich am 

tEend meilich zu mathen, daß Se de Schulzen einkonunen? 
Iih Jch hüd auch ſern fler ihre Minderthen geſorchd, io lana 
ſe auf Schteſitang ſitzen Aut,“ 

„Nehmen Ste Uinb,“ flöhnt der Nichlter, aber ſchon feitert 
Wran Schulzen lvo: ů 

„Daſ ſehn Se ſa, be reine unmenſchliche Miederluacht, de 
velüſte Fürte, und' aile hacken ſe auf mir ichwache Wrau 
rummer,,,“ 

Alich dleſe Gerichtsverhandlung kand ein Ende, 
  

Freitod im Olivaer Wolbe. 
Mit einer Schiuttiwunde ſn der rechten Schläfe lol auf⸗ 

geſunden urde am geſlrigen Bormittaa im Oltyger Walde, 
etwa 20%½ Meler Nordöſtiir des Reſuichetalweges, der ln Au⸗ 
ſaug der Wer Fahre ſtehende kaufmänulſche Angeſlallte 

Vruüßo Schleyor, Sch, der ein belaunler Tanztaer 
Sportzmanhn war, halle am Sounabendnachmittag die elter⸗ 

iiche Wohunns in Langſuhr, Keſſeldorfweg v, veylaſſen und 
war micht wieder Zurlickgelehrt, Die angeſtelllen Nach⸗ 
ſorſchungen halteit Erfola, doch kounte iüm teine Hilſe mehr 

Aebracht werden, Mach den biöberkaen Feitſtellungen der 

Kriminatpolizet tiegt àwelfeitos Freitod vor, Die Annahme, 

Daß auch eull, elit, Mord In Frane lommt, iſt fallen gelaſſen 

worden, Als Motiv zur Tat mird Schmermüt augenommen. 
welche Aumahme auch dadurch ih;e Erhärtung ſiuden düirfte, 
daßt auch die Multer des Sch., ebenſalls infolge Schwermut 

alts dem veben geſchieden tſt. Die Leiche lit tach dem Saan 
haus gebracht worden. 

Unſer Wetterbericht. 
Beröffentlichuug des Oblerpatortums der Frelen Stadi Danzig⸗ 

Montag, den 12, März 1928. 

Allgemeine Ueberſicht: Die Witlerung Mittel,, und 

Weßtenr9, as ſteht noch uuter dem Einfluß des nordenropäiſchen 

Hochdruckgebietes. Kaltluſtmaſſen, drangen bis in vas Alvau 

vorland unv weſtwärts bis über die britiſchen Inſeln vor. Bis 

weit weſllich des engliſchen Kanals gingen die Temperaturen 

Unter h) Grad herab, Tie Störungsgebiele über ven Mittel 

meerlindern verurſachen im Süden vielfach heftige Stürme und 

verbreilel Regeufälle, Flachere Randſtörungen bringen Huch 

Züd und Weſtdeulſchland noch vereinzette Schneeſälle, Auch 

vom Norden her drang ein Tileſ über Lapplaud und Finnland 

in Rußland ein, wo maritime Luft in Nordſtandtnavien zu 

einer weſentlichen Milderung der Froſttemperaturen ſührle, 

Vorherſage für morgen: Vielſach bewölkt, Vencgzea 

Schneeſchauer, mäßige zeilweile auffriſchende Winde aus Nord 

bis Eſt, Etwas gemilverler Froſt, 
Allsſichten für Mittwoch; Unbeſtändig. ů Mi 

Naximum der beiden letzten Tage: — 2,%, — 2,. — Mini-⸗ 

mum der beiden letzten Nächte: — 9,0, — 10,9. 

  

  

Unfall auf der Straßc. Der 38 Jahre alte taubſtumme 

Schnelber Hormann Bralenie, Poggenpfuhl wohnhaft, 

glült heute nacht egen 71 Uhr auf der Pfefferſtadt aus nuid 

ſchlug hart mit dem Hintertopf auj das Straßcupflaſter. Die 

Verketzungen waren ſo ſchwer, daß B. in das „Kraukenhaus 

eingelieſert werden mußte. Da dieſes jedoch ubexfüllt war, 

wurde der Verunglückte, nachdem ihm ſeine Wunden genäht 

waren, in ſeine Wohnung geſchafft., 

Stadtbürgerſchaftskraktion. Kraktionsſitzung beute nicht 
um h lthr. fondern um 7 Uhr im Volkstaa. ö‚ 

Unfall auf der Schichauwerft. Der Arbeiter Otto Seu⸗ 

ger, wohnhaft Schichaukolonie, war am Sonnabendnach⸗ 

mitiag url der Schichau⸗Werſt beim Schiſfsbau beſchäftigt. 

Hier wurden vom Gerüſt Eiſenwinkel herunter eworfen. 

Dabei ſchlug ein Eiſenwinkel, S. gegen den Unterſchenkel, ſo 

daß er einen komplizierten Unterſchenkelbruch evlitt.



Aus aller Welt. ——— 
Der Generalſtaatzanwalt beim Landgericht 1 in Berlin t bie Borunterkuchung in einem der grönten Strafver⸗ 

Dem Umſtande, dal der Zug wegen Ausbeſſerungsarbeiten 5 Jurchtbare Bergrutſchkalaſtroyhe in Brafilien. Langlam fuhr, iſt es du verdanken, datz der Unfall nicht ſabren abgeſchloſſen und dic Eröffnung des Strafperxſahrens 
Lantos ſchwer helnigeſucht. — Rablreiche Hauler verichiltlet. ichwer war, — legen 7 Verlonen heanlragt, unter denen ſich drek Beriiner Sunderle von Toten 

u ünn amer Gorſpicgetang ſeiſch 20 machen eh, 8. wuß ů auts Metrus unter Borſplegelung falſcher Tatiachen bzw, at were Stürmne EE duer Mordſer den, Vertrieb von wiſt und Arqneſen vhne volizelliche Ex⸗ 
Nach Bläattermeldungen auc Cantos in Mraſillen iud Seh * laubnis. Die Veruntexluchung hal gerabezu erſchreckenbe 

  

Wifansln emgörte Worde, Wäalteſche Huaſe“ W08 Schwſerialelien hür EEE — I& Englend Diiber von einem gewilfenlolen reiben gegeben, arbeitreſt 
u Vere Liatk auß Alo Wubviele Etraßen ſinb verſchullel 5 Spibe der Chemiler ungen d. Meht, 165 W81lf vor Laitei worben-. Waneneree, rergerſehe rirtnueneſer. ercbe Fenß in Gnh uit Siutheh gepſhinteſin⸗Ksotg Hand ber'Wlbe roße Achwierigteiter ſr die Sſen, lern und Kergten, die ihm die Geheimmittel he“ſteüten, dleſe 

uUeber den grohen Wernruiſch wird aus Santos weller r u ſen ſür die Schiffahrt im teimelbet: Der, Abbaug ben, Wont,Lerrai⸗Hieraes fenie ſich VWelciae Hath Her Eibe Helchal Her ebaßerand lei Hoch⸗auch, dann anprieſen und ſchließlich auch ibr Gulachten über jonnahend ſrüüß gegen ö yi luhr IA intenwauun, Iüewaffer p Vußt wenſger al' norinal. Dle aukymmenden aroßen Wirtſamteil ber Mebilamente zu Provagandazwecken — und Diagewiehent wütden, ee, eg,Warnulces Dampler ind nrbhhenteits geuwungen,el bem Feusrſchlii S bel Sircſberfahren für die Gerichte bexellblelten. Tie HDiugewiefen worden war, war doch kein Unzeichen bafür vor⸗ vor Unker zit aehen, Elne Kroße Raßi tleſaebender Schiffe, Lachverſtändigen ſagen u. 6., daß piele der Dopfer einer Lauben, baß; eine folche Gefahr numliteibar drohe. Un⸗ iter deuen ſ(ich auch der Havaadampfer „Hamburg“ (von ſtrupelloſen Kurpiuſcherei lich ſett mit Gehirnerweichung ſiehhute, Eeßmaſfen aud, Lerabrongnde Steine braugen bis Rennort koſnment) und der von Afrika eintommenbe Eör, opber unbellbaren Herz und Nervenleiben in den Krauken⸗ Vü, Sen, Kon Kantos uod nbligten, die Newohner Inr manndambfer „liombaras befinden, muſſtten in der Elb⸗bäuſern befinden. Ilucht, Biele wurden zweihellun im Schlafß in Ihren Vellen Mlünbung ileaen blelben,, Der von Bremen ankommende     vonsber Mataſfropfe. Uberraſcht, Naßh ben biöherigem Hanfabaſmyſer crachcnfels“, wurde in Kuxbaven bei dem tungen wurden über zweihnudert Wirnſchen gelbtel und Maſte ſolnen Loiſen Aabhnſetzen, von dem Sturm gegen das Neubmorb an einen Poſtagenten. Achhehn,Gäuler verſchlitiet. Iinter den kall gänzlich zerlibrien Mofhwerk gelrteben und konnte nur mit Schlepperhilfe wie⸗ Der Täter unbekannt. uund möen loll 0 4•8 AEwlele Reg 1 gebtet wöorben Mund. ber freſ kommen. un hrei Amtllaa ilt auſ der Etrate zwilchen Le And man vermutct, daſt vlele Wronfe getbiet worder ů‚ m Wreiianua lan Iſt auf der Strahe zwilchen „ 75 hre Si, UErhang ler 95 ſcn, von dem Unallick un⸗ Wulervegs, f L2,taterelgeaifeieen vukeigsſen arles vů Wall bei Wab Tüla ein Raubmord verübl Lorben. ſehente Behilrzuna vervorgerüüfen, Damofer ee Caen SMMte in Hambnts ins Der Voflegent Lerl aus Nal beaab ſich au ſyrellag nach Beühn Wllllonen Kubitmeter Erdmaſfen. Dock aehen, um bie Echüben leſlauſtelien. Leuaartce2, um die Lobnaelber kür bas Worſtamt Wal zu 20 Reubrüiche-wers 4 oh, ben, biedie vins- le öeß 5 i 0 We ilt beeß eten Schne ſällenregen I holen. Er erhlelt 14000 Maxt, kebrte aber nicht zurlick. Nah olkenbrllche veranhaßt worben, e ber, bas ganze Land verbreiteten neefällen. In der eiche Mont⸗Verrat,Lernes unterwuſchen. Die einziae Warnung Graſſchalt Lincoln lieat der Schuee 12 bis iß Zentimeter Mülweferbelt Ler Gla. 2 1100 Mart hualies, 215 Ay bie Bepßlkeruun war das Herabrollen eines rleſlaen hoch. Der Verkehr iſt an einigen Pläben unterbrochen. Aus eidbloges. der über den Vergabhaug in das Hoſpſtal Santa der Ghrafſchaft Derun wird von elnem ſchweren Schneeſturm Leiche wies Achulfe in Brußt und Kopt aul. Es lieal Naub⸗ Moſa ſlürhte. Im nächſten Mugenblic ſolnte die heng 0 berichtet, wie er ſelt vielen Jabren nicht dageweſen iſt. mord vor, Der Täter Ill noch ulcht belaunt, vot, eiwa gehn mllllonen Anbikmetern und benrnd bas Durch groſie Sthneeverwehungen ſind viele Ortſchaften ab⸗ Splial und elne Knzabl auderer Gebände in elner Ausr ſfeſchnitlen. 

  

behnung von hundert Metern und in einer Tieſe von zwölf —— Melern Sal Gehßhiude bey Voſpiials ilt voiibrei Eeilen, 1 15 Eln Ilugzeng ius Neer geſtürnt. Aaneinen Bera von Herhn amgeben. Das Meiinngbwerk Kaubliberfal in einem Juwellerlaben. Die Aliegerleichen aeborgen. Wirb von mehrereit Taufend Verſonen fieberhaſt ſorigeſethl, Mii gelobenem Revolner. — Ein Vaffant geillet. Ein Hluszenn ber Uinle London.-Varis iit Eonnobenbd- obwohl die nachrulſchenden Erbmaſſen die Arbelten Gußerſt gelſic verſigmel, . aulgeſunbenen Leichen ind meilt Aun vorgerlügter Nachmsttagsltunde beginaen in Hambura Ple Leichen ben' ſloken und Bes Wietantte IPes ſtans) ů DaſehhWHaſotnelt- „Uin, vsſürchict, daß noch eine weltere ein Mann und eine, Fran“ einen Naublberfall ininers⸗ ſchen Fluczepges ber Ainte Lonpon-Warls, Daß bet Linem a6'hrbßere Geſhäſ wmird, woburch zahlreiche Wohngevände der'Mianbem ESis lleßen ſich Ringe vorlegen, vlötzuch zoa Schnecſturm in den Kanal abgelllürzt war, ſind bel Wolke⸗ 
und größ Geſchitshäuſer bedroht find. er Mann einen Revolver und riß unter Bedrohnna der ů ů cuhchhleitbrerin bas, Kablett mie ben Ringen an ſich, Ein ſtone burch elnen Vofibampler gelandet worden. Herdib, ienbornen, e ernngdelbrſlenmer. Kuuelteler bes Weſhyſles Gtett Die Miuttierin des Räubers   

  

bisber 160, Veichen geborgen. Die Bergungsarbelten wer⸗ Die Heſchäſtaflibrerin deſlen Merſol den ſorigeſetzt. — Her, Erbrulſch lm Mont⸗Serral⸗Gebtrge fel, während die Geſchäftöführerin deſen Berſolanng, über⸗ ‚ ů hat Lachb eberen Meldungen den Charakter einer Kroßßen b55 r0 üe Maßjani ſßwer uud ie anb Lee! Wee, Deei Lohesumfülle tägiich. Wit M0 ainerhſeheen Miefell def 15575 wird wutben. Er würbe ſchllelich von elinem Pollleibeantfen Die Verlufſiliſte bes Lonboner Berkehrs. Megeben. en verſchſebenen Meldungen ſogar mit guh an⸗ dinafeſt gemacht. ů WDerte 155 Lelber 0 igalr ü Zu dem Nanbüberſall berichtet „Morgenvoſt“, da Gtern Verkehrsvoltgei Gber, Oie Wiertellabr de re 
Ein neuer Erbrutſch. von Penn Mählber 0 ber Vinct Drc inen Sühntb iüner 1027 zu erfehen lſt, haben in dieſem Zeitraum Tag ſar n Die,Vebörden haven, Sonnlaa abend mnitgeleilt, daß es verlethte Paffant eurz nach feiner einliefernua ins Aranren- piet, Perſonen in den Londoner, Stratzen lür Leben durch noch imme, unmbalich it, bic genaue ahl der bei dem baus ſeiner Verietzüng erlegen iilt. Unfall eingebüßt. Ah einer E 5 pe0 24 migMt ber hapßhen Erbruſſch vom Sonnabend gelötelen Perfonen ſeſte Kobeſal ‚egn b Stt ab mſlle herbei iler: 3301 Len: zuſlellen. Viele Rerfonen werden noch alö, vermißt ge⸗ 

bel 313 v 1.209 1 perglei en jelt Hes ahres 1028. 
melbet und eo wird befürchtet, daß einige Leichen überhaupt Juhentg'eifung in Veſterreich. EsM üll die Hbchſie“ b1, die dbisher ür ein Vierteljahr ausge⸗ nich geſunden werden können, da bie auf dem boiroffenen iu bie hhchſte Faht, Elu Toter, fechs Werleßte. wieſen wurde. Von den 961 Lerſahren Perſonen waren 
Siabtieil Iagernden Erbmaſſen In groß find. Die Polißei hat 

ů 0 auleokduet, HEeuheun WIMn wem, Lenge, um dan zic die Kaabt Kluf der Elfenbahnſtrecke Pyechlaru.-Klenberg bel Gamtug ſie vle Uurcße⸗ wuüne e. geborige Vrfscl pu Peopachten 
an ber Selten herumlegt, nohnenden, Perſonen ihre Hänfer eutgleiſte bei Babuhof Scheibs auf oſſener Strecke ein Ver⸗ überanerten. Llas das Alter betrtfft, ſo waren 257/ Per⸗ 
Mgbehge U Hente ů .tocller Grbruiſß antber ennhegen⸗ Meiſesde⸗ iee Schanvitoftbrer würbe gelbtet, ſechs ſonen über 15 Jahre alt, 47 zwiſchen ö und 15 Daßren und 800 Geben. un Nen Haggrasnge abe en letell inten iic Melfende wurden verlebi. acht unker lünf Jahren⸗ zu en. „An den Ausgrobunggartelſen beiellinten ſich 

—— Sei, , e eeenee, d er⸗relbeteeiMbes SransbendAeheßiitt Waiſfteben, Ftaht war, i ſcmer bercädint, worden, aber die [Aneren der Gleiſe von elnem Buge erfaßt und gelötel Kungeſtellie Furch eine Expiollon ſchwere Oranbwunden die 

  

Meiſſen Maltenlen, konnten uuverlett nach anderen Stadl⸗worden. S Mleũ G 2, Mfite eter V.neietbel. iM, egegeſen ra ſer enne, g ſagt 30 Dengen vuesette, vente ghees, relsavbene, 0 e be Roflen behtattel werden. clabs Sigelſen, gle, Maſenendig, der infoige Berſpötung Andgang nahm eine Hahel zweter Molorraddiche aus Sie⸗ —.—— elues Schuellzuges in das dortige Ueberhholungsglels um⸗ 'en, eines Autoſchloſſers und ſelnes Freundes, die an einem 
Der Dgug Amiſterbam—Bremen entaleit. Der D)-Zun gefetzt werden mußte, auk elnen in demfelben Gleis ab⸗ pölen Abend das wur einem G baus in Siegen ſtebende 

Auſterbam—Bremen ſſt Sonnabend mnittag vor der Stallon geſtellten Güfterzug auf. Dle Lokomolive des Perſonenzuges [Motorrad eines Bauſthrers ſtablen, und damit eine nächt⸗ Auguſtſehn, bet Oldendburg wahrſcheintich inſolge falſcher [ſowle ſeths Gittermagen ſind durch den immer noch heftigen liche Fabrt unternahmen. In der Nübe von Würgendorf 
Weichenſtellung enkalelfl. Die Vokomottue ſtürzte in einen Anprall aus dem Gleis gedrückt und ſtark beſchädiat worden. fuhren beide in einer ſcharfen Kurve gLegen einen Baum. 
Myorgraben, der Mackwagen ſtlirzle um, der erſte Perſonen⸗ Ein Poſtbeamter unb eine Reiſende haben ſich als ganz leicht [Das Molorrad wurde vollkommen zertrümmert und die 
wagen legte ſich auf die Seite. Verlebt wurde niemand. vorlebt gemeldet. beiden Fahrer ſofort getötet.      

    

     

      

  

Wenn ſie nur bleſe Tragſtrecke binter ſich häkken. Wenn in das Kaun und paddelten langſam ben Gelſterſauaw-Fluß 

        

    

G 64 P ſie nur cudlich noller Freuden unterweas wären, in der auſwärts. ů‚ & N K U Freiheit der dabiuſchießenden Ströme., der weiten einſamen Noch zwel Tragſtrecken folgten, Mumiüplhar binterein⸗ E Sincl ů Ued tei — 8 Seq, Jerut 9 b5 Kianph aber 5 Seumat au iner Schnei riabr ů uu arbeitete Koman von Sinclair Sewis- Uabevsé 0 i Er lernte wie Lawrence mit unbeſchwertem Kücken den alph zum erſtenmal an einer nellenfahrt mit. bel von Hranz Hoin Kfad zurücktraben, als ſie die zweite Hälfte bolten, und Fhr Weg führie zwax flußaufwärts, aber ſie mußten bie Copyrichi by Ernet Rowwhlt-Verleg. Berln hinfer ſich hörte er Allverna üver die trockenen Kieſernadeln Krümmungen einer Kurve abſemeiden und zwel Mellen 45 lauſen. Er ſah ſich nicht um, aber er fühlte ihre Kamerad⸗mit der Strömung ſahren. So kam es, daß Ralph, den es ta5. ſchaſt. ů noch vor wenigen Tagen vor Stromſchnellen Kinein, hatte, 10. Kapiten. Sie arbeiteten bis es ſinſter wurde. Dann kochten ſie ſich jetzt nicht auf Fübrer verlleß, ſondern auf ſeine eigenen Et auden Tag hatlen Si, ; nur Tee und verſchlangen, mit Fingern, die zu ſteifen Haken [Musßkeln, auf ſeine Stärte. Weilen lan „0 Tracfircbrelhunste hazu gebraucht, die dreiSgeworden waren, Speck und kalten Sterz. Lawrence ent⸗ Sie kamen zum HGelſterkatarakt, ſich wortlos ſeine Ge⸗ Elchberg zum GeiftAcagte, Uunter, Manlrad Lanbßina, vom ſernſe ſich ein Stilcrchen, und Ralpb war gluclich, daß er mit fährlichteit verhehlend. Werg zum Gelſterſauaw⸗-Flutß au bewältigen. Ihr an dem kleinen Feuer ſſtzen konnte, das in einem flachen Lawrence nabm den Bug. Dort ſtand er unb wies mit Lawrenec Nackfiſhß batte ſich zuerſt gewelgert, mit ihnen Loch im ſchimmernden Ouarzfand brannke. Er hälte nie ge.ſeinem Paddel auf den einzigen Weg durch bas ſchäumende 8 gehen, war aber ſchließlich dürch das Verſprechen einer dacht, daß ſie ſo ſchön und angenebm ichweigen künnte, Und Cbavs. Wo Ralph, nach rechts geſteuert hätte, burch an⸗ Extrabezablung von zwei Dollars ſür ieden Taga gewonnen ohne daß ſie es merkten, wurde auß dieſem Schweigen Schlaf. ſcheinend ruhige Strömungen, dort' enträlſelte Lawrence das 
wurden, und fülr zwei Dollars im Tag, was für ihn viele Ralpß erwachte erſchrocken. Der Bann des S⸗ lafes laßhebeimnitvolle Manuikript des Waſſers und führte in einem 
MO, Hemden, rote Seidentaſchentücher, Zigaaretten uud über ſeinem Kopf wie eine Eiberdaunendecke, die er ab⸗] wahnſinnigen Zickzackkurß nach links, dann nach rechts, dann 
0 unbbarmynlkaß bedeutete, hätte Lawrence einiae Morde ſchütteln mußte. Im Schein der Koblen, die unter der Aſche wieder nach links, endlich geradeaus. egangen., Aber weun er auch ihr Führer blicb, er war nicht glimmten, in der ſchwachen Dämmerung der nordiſchen Es war Ralpbs Stunde der Bewäbrung. Obne auch nur 
meor ihr Diener. Seine aelben Angen (plonſerten ſie aus. Winternacht lag Alverna zufammengerollt und Lawreuce eine Sekunde laug frei von ſeiner Angſt zu fein, um⸗ 
kand ſeine Vannerzähne belauerten ſie, bis Ralyh Luſt be⸗ ühnarchte unter den Dechen unter dem Moskttonetz. Mos⸗ klammerke er ſeſt das Stenervabbel und ris, ununterhrochen 
Müten , Suußen Beil iu areifen, ſobald Lawrence ihnen den kitos. Ralph machte ſich klar, daß es nichts Romantiſcheres leiſe fluchend, das Kanu jäh von einer Seite zur anderen. 

uzndrehen wülröe. als ein Moskito Sabi war, was ihn aufgeweckt batte Plößlich waren ſie im Glſcht bes leßten Waſſerſturzes, 
„ Den ganzen Nachmittaa keuchten ſie den ſchwülen Wen Dann merkte er, daß Alverna ihn anſab. „Sbgleich ihr tind⸗der Bug des Kanus ſprana ſünf Fuß weit in die Luft — Mutlauſ, Es war ein fußbreiter Pfad durch das Unterbolz. licher Körper ſich nicht gerührt batte, ſchien es ihm, als ob Nalvb biß die Kähne zuſammen. Ebenſo vlöblich ſchoſſen ſie 
Die Luſt war tot wie in einem verſchloſſenen, leerſtehenden fibre Augen offen wären. Sie war ganz nabe bei ibm, die in das ruhige Waſſer hinter den Schnellen und befreit 
Haus an einem Auguſtnachmittag. beiden waren allein. atmete Ralph über dem erhobenen Ruder auf, ſo daß Alverna Hinler Lawreuce, der das umgedrehte Kanu auf ſeinen Ste ichante ibn ſchläfrig an und ronte ſich in ſeine Arme.] ſich erſtaunt umdrehte, und Lawrence ſein ziſchendes Ge⸗ H0 Oe uub Deiet, Ralph einber, unter einer Laſt eil'anb Wiu nie Laßten mleu aüchl. ſich ut 5 und MeEu ſend kicher losließ. XX. Kapitel 
Mebl, Speck und Decken, die auch auſzuheb ů if, un ſegen, wagten nicht, ſich zu bewegen. Tauſen, XX. HSapitel. ů 
Leben zugelrant hälte. Dunkel unß E ch belpntl, don iaeleinbantkter daräter naggedacßt, tauſend Male hotte er Eine Woche lang war alles ein böſer Traum von Mos⸗ 
brngewieler. Aber reſeinberiaumerte. die fat eben ſo uiel Sjich ein Vild von felger Kllhnbeit in ber Rolle des Lieb.eites, non Tragſtreden und gewundenen kleinen Waſſer⸗ Miid,wie er. Aber erſt nachbem er den Gediten baran zehn babers ansgemalt. Nun gariſbelte er, immer und immter lanfen, die ſie auſwärts alen Mußten, und eine Voe nichl⸗ Minnten lana in feinem umnebelten Hirn gewälzt hatte, wieder: „Was erwariet ſie ſe6zt von mir?“ endenden Paddelus. Ralphs einziger Troſt war Alvernas 
konnte er ſich aufraſſen zu agen: „Sie haben ſich zu viel Angſt, einſache Angſt und Lebensunſfähigkelt waren noch (unbenaſame Tapferkeit, und ihre lächelnde gute Laune, aufgeladen, Kind. Setzen Sie einen Teil davon ab, wir ſtärker als ſeine Verlegenheit. Er wünſchte ſich, ibr ent⸗wenn ſie beim Paddeln an die Reihe kam, wenn ſie ſich auj 
können ihn ſpäter holen.“ fliehen zu können. den Tragſtrecken abrackerte, oder wenn ſie in einem ver⸗ „Nein,“ ſagte ſie, atemt L ſerkei 8 Daß Fener brannte- niedrig. Er hatte ſie weniger ge. ichmierten Kleidnnosſtüc, das einmal ein weißer Leinenrock will meinen Teil ah der Arbeik umMer Tavjerkeit. ch ſeßen als ſich vorgeſtellt. Aber ihre Schultern waren jetzt, geweſen war, am Lagerfeuer ſaß und ibre zerſchundenen Sie tat ihm leid, aber er wa ſehr vo öarei jeinen Augen ganz nahe, ihrr Matroſenbluſe war ofen und kleinen Hänbe um die Knie ſchlang. ö‚ war zu ſehr von Müdigkeit ge⸗ von den Dornen der Tragſtrecke zerriſſen. Schüchternheit Er war mutig, weil ſie an ſeinen Mut glaubte. Wenn 
lähmt, um eiwas unternehmen zit köniten. Das einzig 

ü 
in ſei ů‚ 

jae ; und Anaſt verließen ihn, als er ſie zögernd auf bas Grübchen ſie ihre vertrauensvolle Hand in ſeine gleilen ließ und 
fenans von Manitra Lanbing berüber SünrWe ek, eühnate neten ihrem Schküfſelbein küßte. Eine Sekunde lang war er murmelte: „Du biſt ſo wundervoll aut zu mir geweſen“, ſie ſehen und den wükenden Joe uf ihre den Berg kommen. auf einen entrüſleten Ausruf gefußi, aber ſte ſeuſzte nur und war er für feine Mühe belohnt. 5 Jyoe auf ihre Spur hetzen. zückte näher. Sie ſagſe, nichts, außer einem langſam ge⸗ Wenn er ihren Sthlaf bemachte — ibreu Schlaf unter 

zes cinc gute Tat von ihm war, Alverna zu befreien, hauchten: „Ob, Liebling!“ — Und er vergaß die ganze Welt zerfetzten, ungenſigenden Decken in den kalten Nächten, die     vder gemeiner Verrat an Ive, oder beides zualeich, ſolche Sdes Raloh Prescott. nach 1. S i 
mnz, ß ů eides zu „ů Ralv ů h den atemlotehn Tagen voller Sonnenglut auf ſie herab⸗ Leicht werceg, Doſcppismen konnten ſich in dieſer Marker Als der Morgen dammerte, war n ſie wieder auf der ſtürzten — dann blühis ſein vertrockretes Hers in Särtlich⸗ nicht vernehmbar machen. Tragſtrecke, und mitkags kolverten ſie erleichtert auſſtöhnend! keit auf. ‚Wortietung ſolat.! 

  
 



* 

Nr. s1 

Vas i es uit Stotland Hard) 
Ben ber Londsner Polizel. — Elne innae Truyppxe. Die Tatiakeit der Verbrccherbende. e * 

Jeder Renner von Kriminalromanen, leder Zuſchauer der Deleklirſſäcke, kriift immer und Ummer auf den Aus⸗ bruc „Scotlaud Pard“, er iſt bm getäufia und doch nur un⸗ vollkommen bekannt. Jedenſalls in Seotland Mard, diele Wachllgte Vollzeloraanifatton Londons, als eine der znächtigſten Initituttonen der Welt anauſehen, und ift doch 
„Vonben Aai 5 Ben ine Beyblte ndon zur Sett eine Bepblterung von über 7 Mil⸗ llonen. An berufamählaen Dieben ſind dagegen nur etwa 1000 vorbanden und die Verbrecherbauden zäblen ſchwerlich muc als 200 Mtalleder. In der ungehenren Stabt werben der, Statſſtik lähßrlich nicht mebr als 16 000 Werbrechen perabt (was immerhin 50 pro Tag er⸗ üibt), doch find dabel auch die kleinſten Beraeben eingerechnel, wie eiwa ein Mann auf, der Straße einen iehwagen „an ſich nimmt“ 

Briefmarken klaut, D andere, ſchwere A. en, ſind äußerſt ſelten, London kann ſich rühmen, daß von polchen Verbrechen dort in cinem Jahr weniger vorkommen, als in manchen ameri⸗ kaniſchen Etädten ln, einem einzlaen Monat. Es unterlteat Lobl keinem Bweſfel, daß dem Scotland Vard in der Hauntſache dieſe gerinae Berbrecherzahl zu banken iſt. Denn pie meiſten Rerbrecher werden ſlch bellnnen, einen Geld⸗ ſchrank zu knacken, Taſchendiebſtäͤhle auszuftihren oder einen geichen Mann zu tberfallen, wenn ſie in, 90 Mruzent aller Alle unbedinat ſofort geſaßt kunben, ohne auch nur im gertnaſten bie Orüchte ibrer Anſtreugungen gentelley zu lünnen., Die Vorörecher Vondons haben ii Srotland Hard elnen anzu mächtiaen Genner kennen aelernt. Und damit hat Sevtland Nard 
dle einentliche Aufaabe leber Mollzel erfillt, 

die Verbrechen 350 verbinbernt, 
Und das in London, das in alten Tagen den Merbrechern ſozulagen auſ Gnade und Ungnade ausgellefert wart B18 um krahre 1800 waben dle Auſtände eiufach unbeſchrelolich, uuch bie, Krengſten Straſen itbten nichts. Kopſichilttelnd böxen wir, Paß 28 nicht weniger als 2⸗ verſchiedene Ver⸗ getßen gab, die mit dem Tode beſtraßt wurden. Dennoch habmen die Verbrechen In erſchreckendem Mane zu, Iun Maſſen wurden die Diebe geningt. die Berbrecher ver⸗ urßtgelt oder bei den geringſten Margehen deporlſert, aber guf jeden Dieb, den die Strafe des Geleves Aufäliia erellte, kamen 100, bie frei ausalngen und ihr lichtſchenes Hand⸗ wert li, aller Ruhe betrieben vhno ſonderliche Geſanr für ſich ſelbſt. So kam es daß elgenlleh niemand mehr ſeines Lebens ober Beſitzes ſicher war Eine eiaentiſche Voltzel⸗ pobfheiaßſen gab es überhaupt uicht. nur elne Urt Orhuunas⸗ poliget, bie aber meiſt aus allerhand Auvaliden, Akters⸗ ſchwmachen, Lahmen und Schwachlichtiaen gebildet wurbe. Das mas das golbene Zeitaller der Verbrecher! Die Berbrecher organiſierten ſich und bildeten mäthtige Banden, die die frechſten lieverfälle verlibten und 

vor keiner Schandtat zurüickſchreckten. 
Keln-Fabrzeug lonnte die Themſe befahren, das ſie nicht ausraubten, kein Speicher war vor ſhnen ſlcher. ächlich batten dieſe Banden es auf die Buckerladungen von Weſtindlen nehnunee und entwickelten bei dleſem Hweig ihrer Unterne ler, Ein ſo enormetz Glück, daß nicht wentger als 550 Zuckerfabriken ausſchlßeßlib mit aeſtohlenem Rohmaterial betrieben werden konnten, ‚ Sehr häufig ließ ſich feſtſtellen, daß Verbrecher und Voltzei zufammenarbeiteten, baß damit alſo der Givſel der Korruption erreicht war, Es kam auch vor, daß ble Poltzei mit dem ertappien Dieb verhanbelte und thit berredete, ſeinen Raub auszulfeſern unter der Vedingung, baß er ſtraffrei ausgehen ſollte. Dann wurde dle Beute zwiſchen Dleb, rechlmäßſaem Eigeniümer und Mollzet in drei Teile getellt. Beſonders perüchtlat, war der Fall Jonny. Dieſer beßwegene Elnbrecher hatſe mit ſeiner Baude bei elner Vautk nicht weniger als 20 000 Piund in Gold und Banknoten er⸗ beutet; da ſeboch die Banknoten nicht eiugewechſelt werden lonnten, ohne daß die Splöbuben ſich der Gefahr der Ent⸗ deckung ausfetzten., leilete onny mit Hilfe der Polizei Ber⸗ bandlungen mit der Baſtk ein, Es war ber Pollzei jeboch gelungen, eins der Hauptmilalieder Diicht ehe feſtzunehmen, ſo baß die Stellung der Diebe gar nicht beſonders aünſtia war, Deunoch gina die Bank, um ſich aegen Verfuſt zu ſchlltzen, auf die Verhandlungen ein. Es wurde Order ge⸗ geben, den Gefangenen losazulaſſen und die Verfolgauna der Banditen eingzuſtellen, falls die geſtohlene Summe zurſüick⸗ geliefert würde. 

Jounns Fran lieſerſe den Laſten mit dem 
nefioßlenen Gelbe bei ber Bank ab. 

doch ſtellte lich heraus, daß er nur 11000 Pfund enthlelt. Die andern 000) Pfund waren und blieben verſchwunden. Da man jedoch einmal Straffreiheit zugeſichert hatte, konnte die Bank nichis weiter tun. Wie garoß die Prechheit dieſeß Nonnp war, bewelſt der Umſtand, daß er ſich mik dem Reſt des Diebesautes als Makler niederliet. Er gerlet aber von neuem mit dem Geſetz in Ktonflikt und kam ins Ge⸗ länanis, wo er ſtarb. Seine Witwe, ber er ein anſehnliches Bermöägen hinterlaffen hatte, verheiralete ſich mit einem Polizeibeamten, der von dem auf recht Unfraawürdige Weiſe ermworbenen Vermögen mit ihr herrlich und in Freuden lebte! 
Erſt 18290 belam London ſeine elgentliche Poltzetorgani⸗ ſalion, die von Preiſe und Parlament ſtänbia aufmerkfam bepbachtet wird. Der gerinaſte Verſtoß, der in andern Län⸗ dern totgeſchwiegen würde, ruſt ſofort einen Sturm der Cuirußtultg in allen Zeitungen und im Varlament' hervor, Es allt in London als verwerflich, Belohnunaen für die Crgreiſung eines Verbrechers auszuſesen, denn man iſt der Meiuung baß der Pollzeibeamte auch ohne Belohnuna ſeine Pflicht tüt und tun muß, ů ů‚ Jeder Polizeibeamte iſt für eine beſtimmte Spezialltät arsgebilbet, was den Vortell hot, daß er bei jedem be⸗ nangenen Verbrechen faſt ſofort ſagen kann, welchem Ver⸗ brecher es wahrſcheinlich zur Laſt fällt, Er kennt die Leute. mit denen er. züf iun bat, und braucht nicht' erit lanae im Dunkeln zu tappen. Ein Parabies für Verbrecher iſt London alfo nicht mebr. 

25000 Hochzeitsgüſe in Indore. 
Aͤugeſichts ſurchtbarſter Not⸗ 

Nicht weniger als 25 000 Mahenah aben Einladungen Ler Hochzeit des ehemallgen Maharabdſcha von Indore mit er Amerikanerin Miß Miller erhalten. Die Trauung wird nmittelbar nachdem bie Braut zum Hindu⸗ 
in Barwaha vollaogen werden, das 
Märchenſtadt verwandekt worden 

werden mindeſtens 
man nicht verſäumt, 

ochzeit wie den 
dié amerſkaui⸗ 

  

am 18. März, 
glauben übergetreten iſt, 
zut dieſem Zweck in eine 0 
iſt. An dem prunkvollen Hochzeitsz 
pölf Eleſanten beteiligt ſein. Auch ha 
Ilmoperateule zu verpflichten, die die 
BSrautäng im Bilde feſthalten ſolleu, dami 

      

lchen Verwandten der Braut eine Erinnerun ‚ dewöhntiche Grelants baben. ng an dos un Der walaſt, den Miß Willer nach igrer Mier leben wird, ſt von dem Harem, der die derzel es Mabarcöſcha beberberat, räumwiich well entſernt und in Maßdtabſchn Welſe auszgeſtaltel. Der Sekrelur des Ex⸗ mahara ih, wird bereité lan Leraumer Zeit aus allen Tel⸗ len Ondieus mit Nuerble ungen von-Tänzerinnen uder, ſchwemmi, die bel dleſer rwttd auf eine goldene Ernte Ichnen. Für das Feuerwer und die Iſlumingiſon der Stabt ſind große Summen ausgeworſen. Die Gerlichle, daß die bri ibene Megterung Schritte unternehmen KAſt Miller den Eintrilt nach 
hicht auf Wobrbelt. Auch 
ſelner Anweſenbelt in 
rung keine Schwierigkei 

ꝛelralung be⸗ 
loen Dranel 

werde, um 
ündore zu verwebren, 
em, Exmabaradſcha werden be! udore ſeſtens der briiiſchen Meale⸗ en in den Weg gelegt werdeul. 

— 

Die „Jenume d Mre der Luft“. 
Linbbergh mit bem Müäbchen. 

Die Republlt Panama hat fi elnen grobe ltzer zuſchulden kommen laſfen, ber lun ein Sar Schſern 

  

Ein tataſtrophaler 
Wafferrohrbruch in Berlin 
Das Waſſer driugt in bie 

Unterarundbahn ein. 
2 der, Verliuer Straße in 
empelbof brach ein Waſ⸗ ſerrohr morgens um ö Uhr, als eben ber Verufsverkehr eiufeßte. Die Waſfermaſſen üUberſchwemmten ſoſort die Straße und bacht Ger auch iu einen Bauſchacht der Unter⸗ Werzer b eln, ſo baß der ertebr auf der Strafle und in der Untergrundbahn 

eingeſtellt werden müuſtte Uie 0 Zelt ſpäter ſtilrzl! die Etraße, wie unſere Mlif nahme geigt, in einer Breite von fünf Meler ein, da fle 
von den Ailerarech bie 2 ſich in der Mutergrundbahn⸗ 
baugrube plRVorbent hat⸗ 2 ten, unterſpülf worden war, 
Die Störung im Verkehr machte ſich außerſt ſtart bemerkbar, 

Der eutloryte Spiritiſt. 
Daus M⸗dium, auf das Schrenck⸗Notzing ſchwör!. 

Der Splritlſtenheiltge Münchens üſt der Baron Schrenc⸗ Nobing, der ſelt Jahren ben größten Tell ſelnes Belätlgungs⸗ dranges bem Oktultismus widmet, Ber Herr Varon iſt aber mit ſeinen ſpiritiſtiſchen Experlmenten wiederholt ſo empfinv⸗ lich hereingefallen, daß auch die einfälttoſten Menſchen ſchlleß⸗ lich an Uhm zu zwelfeln begannen. Die⸗ Graſte Blamage erlitt er kitrziich mit dem von Ihm angeblich entdeckten fabelhaften“ Medium Weber, der in Wirtlichlelt Rrauß heitt und lriiher Sberlethrer in Regensburg war.. Mit dleſem Medium will Schreuck⸗Nobiug in Müuchen ſelt 1021 unter Anwendung ſtrenaſter Kontrollmaßnahmen Verſtiche gemacht haben, Auf dem ſitnaſt abgehaltenen internatlonalen Parapſychologiſchen Nongreß in Paris pofaunte der Herr Baroſt die „Aufſehen er⸗ regenden Fählalelten“ ſelnes Mebiums aus; er ſteilte dabel U. a. die kithue Vehauptung auf, daß ſein Meblum in hortzon⸗ taler Lage frei in der Luft'ſchweven könne. 
Dleſer alberne Schwinbel iſt ſchnell au ebeckt worden. Einer von Schrenc Hohiet Müiuchener Gehhert ſtellie ſeſt, daß Weber⸗Krauß 

ein ganz gemeluerwetrüger 
ſeiner Flucht aus München beretts in Wien f5 krlmineller Pfychopalh entlarvt wurde. Schrenck⸗Noßhina elbſt wurde aufs ſchwerſte durch die Tatfache belaſtet, daß er ſchon vor dem Marifer Kongreh durch eine Gräfin Waſſillo in üftrage des Mediums Weber genaue ſkenntuls pon den Trids erhalten hatte, die bei den oklultiſtiſchen Vorführungen ange⸗ wandt wurden, Trotzdem hat SchrenckMotzing nicht untertaſſen, den internationalen Ofurtiſten ſelne Entdeckung des Mediums Weber⸗Krauß h ene en unb ſich dafür felorn zu laffen. Der Baron iſt' durch ſeine getzt erfo (gte Bloßſtellung aber kleiniant teworden, Er verteldigt ſich nur noch mit der Vehauplung. ſolche Medien wie Weber⸗Krauß ſeien ahen pſychopathiſch ver⸗ anlagt und beginnen Betrügereien; Wef er-ſrauß habe aber troß der vlelen Schwindelverſuche echte Phänomene von unge; wöhnlicher Stärke produziert. 

Er will Koperniuus erledigen. 
Eln ſonverbarer Hetliger. 

Wilbur Blenn Voliva, baz e Haupt und der Finanz⸗ vrgenfator von Zion Eitp im Staale Julnols iſt von Men oL abgereiſt und befindet 50 zur Zeil aüf vem Wege nach der llten Welt. Die Reiſe güit dem weck, den Beweis für das immer wieberlehrende Thema ſeiner Predigten zu erbringen. daß nämlich die Erde eine Flache un⸗ nicht eine Augel dar⸗ telle, wie es Wis der Keuteit in den Schülen gelehrt werde. oliva wirt, wie ber euvotter Korreſpondent eines italfent⸗ ſchen Blattes zu melden weiß, zunächſt Europa un. Aſien be⸗ uchen. weil beide Erdtelle nach ſeiner. Theorle dem Rand ver léfenebene, bie wir Erde nenneu,, am nächſten liegen. Er wirb dann die Weltrelſe fortſeßen, bis er den „Rand“ erreicht hat, um am Rand entlang we terzugehen. Er wlrd dabei Sorge U½ en As, haben, daß er bei dleſer Fandwanderung nicht in den lfähen Abgrund ſtiitzt. 5 — — ů 
Dieſer Auftlärungsfeldzug buldet aus zwei Gründen keinen Auſſchub. Einmal iſt Herr Voliva ſchon recht bejahrt und hat nicht mehr lange Zeit zu warten, und außerbem iſt ver Erde elbſt nach ſeiner feſten gleden, Sie nur noch eine ſieben⸗ fährige Lebensdauer beſchieben. Sie wird wegen. der Sünd⸗ Da ltickelt und Verderbtheit ihrer Bewohner in genau fieben Jahren vernichtet werden, 
wenn die Sünder nicht rechizeitin in ſim gehen 

und ſich bußfertig beteyhren, um Gottes Zorn burch ſolche Um⸗ lehr vom Wege des Laſters zu beſänftigen. Um die irrege⸗ leiteten Bolſca z.g R bon ihrem Grundirrtum zu überzeugen, atiſich Voliva ün Reiſe nach Europa entſchloſſen, und wenn es -ihm nicht glücken ſollte, die Welt zäu retten, fo lann er ſich wenigſtens bamit tröſten, ſeine eigene Seele und die ſeiner Anhänger gerettet zu haben. Den Fundamenkalſatz feiner 

lſt, der u, a, na 

  

  

beruhen; 

lich Wz 

  

Juwelenpracht   

Ronlah, ben 12. MIII 1928 

  

erhften Monftytt mit den Mlercinigen Siaaten neſuht häͤtn Eiuſhe Toge Jaug wurde in den Staaten latfächiſch die Vrage erbriert, welche Gennalunng maſt volr Pahama ſordern folle Aus war geſchchen 7 Hinu, in in, Maname erichelnendes Vlalt, batte ürgilch nach dem Meſuch Vindberghs ein Nild zu. Uuecungen Mapcgay daß den ſungen Sberſt an der Selle hes lunten Müdchen eſate, Inbeim ſan das Mmaar an einem Tiich, aut dem ziber Wicteres ſtandein, die angenſcheln. raunipein oder ein anderes nltohvlartlach Wetränt ghiübelten. Das geuugte deit Amerlfauern, um zeter und Miurdlo zi ſchreleu, 
winbberah iil ta nicht ein belleviger funger Waun von Anb bi Jahren, er ſit der Nattonalheld Amerltas und darf ſich deshalb uicht eln Vergunigen ſeſſten das man irgendeinem ſelner MilerSgenoſſen nicht belnehmen würde. Gr bat vieimehr die Afllcht, ellthLia auf die Mahrung ſelncs Mahms bedacht zu ſeln, zAr ilt unſere Jeanne ö'Arc“ üflegen die Amerlkaner mit Stolz In ſagen. Die Republit Wchama hat, iich denn auch angeſichis der zugeſoltzten E tuatlon beellt, der Meglexung in Wafhington ihr ſebauern wegen des 0 auszuſprecher', nd kaun von Glild ſagen, daßt man ſich in Waſhington mit bleſer A ütüIbtaung 06 MHütt nicht der Flotſe den Veſehl zum Au nuſen ge. jeben hat, 

  

ιειι ee 

   
da der neſamte Wertehr der Straßenbahn uw. ber Sthbue⸗ berg Umgeleitet werden wuſtte. 

    

  

Theorie von, Unlverſum blldet, ſole Kſag der Leltſah, 65 die Fläche ſel. Wäre ſſe rund, ſo hätle ſte. das 1161 Ebbe und Flut haben mit dem Wond nilcht 

Erde eine 
längſl verſchluckt. 
das gerinaſte zu tun, deum vas 2 U hat von ſich aus die ſraſt, Auichtechs, unnd, zut lallen. Uind das ſinten der Zonne beruht nicht enva auf einer (Einnestäuſchung unferer Augen, ſondern iſt eine reale Talfache. 

Dle de gepi ſeſt, und vie Sonne vrehi ſich um lle, und eudlich iſt auch die Sonne ulcht lo welt vout uns eutferut, wie luan uns glauben machen will; der Abſtand der S⸗ Erde beiräßt vielmehr nur die Lumperei von 432½ Kilometern. Weun das alles Kollot iſt, ſo hat dleſer Wahnſinn jeden⸗ falls Meihode. Vollva iſt burchaus kein Narr, ſonderſt ein hu 56 bralilſcher und energiſcher Maun, der es verſtauden hal, uder Sladt Zion 

eine rellgiöͤſe Kolonie mit 6000 Jüngern 
W gründen, vie es unter ſeiner klugen Fübrung und dant hrein unerwüdlichen Fleiß ſertiggebra yt haben, ein zdes, welt⸗ verlorenes Laud in, ein Zeutrum ſtaunenswerien Wohlſtandes t verwaudeln, Läuder und Häuſer, laudwirtſchaftliche und Müilonen Velrtebe der Rolonie ſiellen einen Werl von ſteben Milllonen Dollars dar, Seine Einwohner erfreuen ſich eines Ungewöhnlichen Wohlſiandes und eines moraliſchen Glüicks uſtandes, der ſich au fein chaſtlabt Lſer Gemeluſchafts⸗ yſtem gründet. Pleſe Gemeluiſchaft lebt in einer Harmonie, ſwie man ſie lu der Welt vielleicht nicht wleder findet, Unter dleſen Umſtänden kann es nicht, wundernehmen, vaß die Bewohner von Zlon Cith ihren Propheten Wilbur Blenn Voliva wie einen Golt derehren. 

vnne vol der 

Die Grülle als Thermameter. 
Intereſſante Forſchunggergebniſße. 

Daß ber Laubfroſch als Barometer dleuen kann, iſt nicht gauz Uubeſtritten, daß man aber in der frelen Natur die Temperattren nicht vom Thoekmnometer abzuleſen braucht, londern hlerzu eine Maſtuüicht benützen kann, iſt eine Ent⸗ deckung, bie dem amerffaniſchen (he ehrten B. E, Holhies porbehalten geblleben in, Wle leder echte, vom Forſcher- draug beleſſene Naturſorſcher ſcheute er kelne Beſchwerben und lauſchte bei jedem Wetter, mit lihr und Thermometer bewaffnet, dem Birpen der Grillen, wobel er einen höchſt leltſamen Zuſammenhang aufdeckte, Er notierte bei be⸗ ſtimmten Temperaturen die Anzahl des Birpeus in der Mi⸗ hüute. Zu dieſer Methode veranlaßte ihn die Tatfa e, el „dte Tier:yen bei Froſteintriti e zirpen auſhhren, Hierbe fand er nun, baß, in Fahrenheltsgraden gemeſſen, bie Tem⸗ jcratur Fr. gleigh iſt der Zirpzahl in 15 Setunden plus 37. 5 allo z, B. die Zirpzahl 15, ſo iſt die Temperatur 52 Grad F. Der Unterſchied zwiſchen der abgeleſenen und pe⸗ rochneten Temperatur betrug meiſt nur ! Grab, die größte Gritte 3 Grad, was wohl lo zu erklären iſt, daß dle Grille einem wäxmeren Ort ar — etwa unter einem ſonnenburchalühten Stein — als das Thermometer. 
Die tiiebn der gemachten üner iguſten war 1833, die burchſchnittiliche Beybachtungsdauer 2 Minuten, die nie⸗ grloſte beobachtete Temperatir 37 Grad, die höchſte 74 G'rad 6., Dle Zirpaeſchwinbigkeit hängt auch kicht vom Wetter ab, nur von der Wärme; die Inſekten find auch bet Regeuſturm bernehmbar, nur wirklich ſchwerer Sturm beuimmt ihnen derart die gute Laune, daß ſie anſhören und aitth dann nicht 

mehr beainnen, wenn der Reſt des Tages wieder ſchön iſt. Wer iſt geſchickt genng, bel den Grillen jene ſeineren Or⸗ 
gaue lerondecken, die auf Wärmereize hin die Zirpzahl wie 
ein Mekronom abſtimmen? 

Leplne und bie „Mamantennönign-- 
Er nahm ſie nach Havanna mit. 

Charles Levlne, der dieſer Tage ganz unerwartet In 
Nenyork zu einem lon ſtop⸗Flug nach Havanna auſſtteg, iit, 
wie ſchon gemeldet, mit der „Miß Columbia“ glüccklich am Mitlart Jelanbet. Er bejahnd ſich in Vegleſtung eines zweiten iloten und eines weſblichen maßßggſers, der wegan hrer 

als „Diamautenköntain“ bekamtten: Miß 
Mabel Boll. K 

     



letten. 

vom Vorſ 

tabilität zu tun. 

Wutechaſt.Hendel-Schillabrt. 

Groher Aufſchwung der beutſchen Textilinduſtrie 
Rekorb⸗Plolbende. — Bedentende Enlichulbuut. 

ö iner le Den e ſſtr Konſunkturſorſchung lentzeichnet in 
einer 12 
loſſelxn. Jahre wie ſolgt: „m Fahre 1927 baben Probuktien 
Mnün Teslilknödgſtele eine für die Nachiriegozelt 
Uugewübnliche Höbe erreſcht. Dle Mohnpſleniahr — als 
Symptom fUr den 2“ eiige wag und die Probnktlon.— 
lſt im Jabre 1027 der Meiige nach um etwa 27 v, H, größer 
als im Jahre 1027 und um elwa öh u, G. arbher als im 
Hahre t0M26, Erleichterl wurde dieſe gewaltige Verbrauchs⸗ 
200 werhil durch bie bel Beälnn des Auſſchwungs (Mitte 
10%) verbültnismüſta ntebriaen, Preiſe der meiſten 020 
ài⸗ G*e mengenmüſigen Elnſfuhrſteinexung von 1020 
auf 1047 von etwa ſiß v. G. ſteht eine wertmätine von nicht 
Lanz 40 b. C. gegeulber; deg,ihe 10½5 ſt ſonar eine leichte 
Senkung zu vergeichnen. le 9 Hürſtebiie von Garnen 
und Geweben für den Verbrauch dürfte blnier den Veräun⸗ 
berungen in, der Werſveuld ubr nicht zurͤckſteben, da ble 
zur Lagerbilbung verwenbeten Teile der Rohſtoffimporie 
durch die vermehrten Parn- und Gewebezufubren mehr ald 
kompenſlert find. Die ivertmänlge Steigerung wird, da die 
Fabrikatpreiſe ſeit 1ba5 nicht in glelchem Pahe gefallen 
ſlub, wle dle, SMI über, die des Mohſtoflverbrauchs 
nicht Autbeträchtltich hinandgehen.“ 

Mußs der verſchlebenen Entwicklung der, Teßztilrohſtol⸗ 
Wli und der Kertilfertigwarenpreiſe ergaben ſich für die 
Mabrikanten neben den b00 Gewüun Pabrikativpusgewinnen 
recht bedeutende ſpekulative Gew. U Wie grof bleſe fiud, 
maßg man Haraus arſeben, daß ſich innerbalb Jahresfxiſt bie 
Krelſe ür Saumwolle um 80 Prozent, die Leinenpreiſe um 
0% Prökent und die Wollyreiſe um 5 Prozent erhöbt bapen. 
Die Tertilinbuſtrie iſt damit auch in der Lage, an ihre 
Attiondxe Diplßenden zu zablen, die, Len ale an den beut⸗ 
ſchen Berhultniffen, als Rekorbbividenbden zu bezeichnen ſind. 

Dilolbenden von 15 Daw. 10, Prozent, wie ſie in der Textil⸗ 
indteſtrie in U felten Hiud, erſcheinen boch, ringen aber, die 
ſuben bie eminne nicht zum Ausbruck, In vielen Fällen 
haben die Textilunternehmungen ihren Aktlonären Gonder⸗ 
proftte büirch Kapitalserlhung und Gewährung anes gün⸗ 
ſtigen Begussrechtes zugeſchanzt, Ein großer Teil der Ge⸗ 
winne iſt auch zur Bildung von ſtillen Reſerven, zur iuneren 
Lau Mi 905 G8 102• kur dang bebenlend. E iichud im 
aufe dé re eine ganz bebeutende Eniſchuldung 

der Unternehnrungen bei den Banken durchgeführt werden. 
  

Wuigſerbe Eti⸗ und Schrottelnſuhr in ODansil. 
Der Hafenverkehr im Februar. 

Noch vorläuftgen Beſprochungen betrug der Gin⸗ und 
Außfubrverkehr über Danzig⸗See im Februar 559 928 Ton⸗ 
nen gegenüber 575 627 Tonnen im Janunar. Davon ent⸗ 
ftelen 90 dle Einſuhr 98 753 Tonnen (75 in Tonnen) und 
huf bic U 4 1h%0 Tonnen (407 74 Tonnen), Int ein⸗ 
zernen ift die Erzeinfubr von 12874 Tonnen und die Einfichr 
von Düngemitteln von 20 68) Tonnen auf ‚ ö18 Tonnen 
geſttegen, während bie Heringgeinfuühr non öülig Tonnen bel 

6 7101 Tohmen zurücknegangen iſt. In der Ausfuhr iſt 
den meiſten Waren ein Rückgaug eingetreten: bet der Koh⸗ 
lenausſuhr von 302 201 Tonnen auf il 5½' Tonneu, bei 
der Holzausfuhr von 91 307 Eynnen auf 73 MW5 Tünnen, bel 
ber Zut krallsſahr von 25 00% Tonnen auf 10 a5? Tonnen. 
Pagcgen iſt die Getreideausfuhr von 4006 Tonnen auf 5217 
Tonnen und dte Zementanstubr von 2008 Tunnen auf 8080 
Tonnen geſttegen. 

HIAr.- 

Herſtelluug don Maſffſehuen durh bie polniſchen 
n. 

Im ZSulammenbang mit den Bemübungen, 
duktipn in Pplen e ſteigern, beäabſichtigen 
ſchleſlſchen Eifenhütten, die Kavrlkation von Portigwaren 
uu her Grliche ür, die ein Maſſenabſab möglich iſt. So foll 
in,der riedenkhütte dir Herſtellung von Schauſeln, gewühn⸗ 
lichen Säügen und Gatterſägen, in der Balldon⸗liie die 
Herſtellung von Ketten, in der Stileſia⸗Glllte dle Herſtellung 
uon Eimern aufgenommen werden, Die Ferrum⸗Werke 
zwollen die Fabrikation von Wageuachſen der verſchledenſten 
Art und die Schrauben⸗ und Rietenfabrikation in die Woge 

, Die Königs⸗ und Laurabitte ſchklehlich beaßſiibtigt, 
in größerem Ansmaße die Seufenfabrikatilon aufzunehmen. 

—— 
„Abſchluß der Panziger Handelsz und Anduſtricbank. Die 
Generalverſammlung genehmigte den vom Vorſtand vor⸗ 
gelegten Bericht über die Tätigkeit der Bank im ſechſten Geſchäſtslahr 1957, aus dem bervorgeht, daß die in der 
außerordentlichen Gencralverſammlung vom Juni 1927 be⸗ 
ſchloſſene Kapitalerhöhung von 1 Million auf 25 Mill. G. 
nullſtändi durchgeführt wurde. Aus der ebenfalls geneh⸗ migien Vilanz für daz verſloſſene Jahr erfehen wir, daß der Brutkogewinn der Bank 314 248,3 Gulden beirug, wo⸗ von 65 Uul Gulden auf Gebäude und Inveutar abgeſchrieben wurden., Von dem Meſthewinn in Höhe von 220 248,20 Gul⸗ 
fervefonbr. 50 00, ſür deu 2 ichteras 160 000, für den Re⸗ 

ů „„ür den Anſſichtsrat 12 000 und an 
Rechnung 7218,3½ Gulden abgeführt. und auf mene 

Kapitalserhöhung der Valtiſchen Sprütwerke A.G. Die 
am ß. Märs ſtattgeſundene Generalverſammlung, anf wel⸗ cher das Kklienkapital poll vertreten war, genchmigte die 

ſtande vyrgelegte Bilanz und den Geſchäftsbericht für bas Jabr 1027. Na⸗ h Abzug der Zuteilung zum Reſerve⸗ ſonds mit h Prozent, 1458,07 Gulden, und der Tantieme an den⸗ Sicſbender 3000 Gulden, wurden von dem Ueberſchuß als Dioidende 18 Prozent, 21 000 Gulden, verteilt und der Neſt von 310353 Gulden auf neue Rechnung vurgetragen. Dic von dem Vorſtande vorgeſchlagene Erhshu nd des Aktienkapttals wurde vorlänfig in Höhe von 120 000 Gulden volls Einzahlung beſchloſſen, ſo daß' das bisherige — Gr 120 000 auf 240 000 Gulden erhöht wurde. 
ie Deutſche Werft in Hambura wird für 19027 nur eine Divoidende von 6 Prozent bezahlen, während ſie im Vor⸗ jahre 8 Prozent ausgeſchüttet hat. 

hat augenſcheinlich nichts mit einer 

die Eiſenpro⸗ 
dir oſtober⸗ 

  

Verminderung der Ren⸗ Dafür ſpricht ſchon die 
Abſchreihungen. von rund 2157800 Mart im Hahre'1526 aU Berſt miolhe Ker vlpene worden ſind. Auch hat die Deutſche erſt ſenommenen Fuſion dies 
aule in Wonmuia, Aktienkapital zu Lahlen. eswal Divibende 

er Baumwollanbau in Rußland. Nach A, 
Hauptausſchuſſes für. Baumwolle ſoll die Dirsjährhun Daum wollanbauiläche in der Sowjetunion um 13.1 Prozent im Ver⸗ gleich zum Vorjahre erweitert werden, darunter in Ruſſiſch⸗ Wittelaſien um 14,5 Prozent und in Transkaukaſien um 5,8 Prozent, Zur; erſtenmat ſoll in dieſem Jahr der Anbau von Baumwolle in Dagheſtan erfolgen. Der Ernteertrag, der 1926 um 9 Prozent zurückaing, um i927 um 7 Krozent zu Jaibpai 11* 5 ür Hieltebrait ae cbelten nh um nur 05 Prozent 

u elivrationsarbeiten ſind 2, 5 ů Lewiület wöðben. ſind 2,8 Milllonen Rbl. 

p 

len Beröffenttichung die Tepetlkonlunklur im ver⸗ 

Der Dividendeurückgang⸗ 

Aias dem Oſten. 
Piſeher im Mot: 

Fünf Menſchen aus Bem Haffels gerettet. 
Uus Pllltoppen, geht wleber bie Melbuna von einem, 

diesmal noch verhältnismüßig alticklich außgelaufenen Unfall 
U, der Milltoppener Wiſchtr auf dem Haff batroſſen bat. 
eltas früh fuhr der, Si Ermann Gulbiß mit einem 
Glüten' auf Miſchfana, Glerbei gertet der Gchlliten auf 

Feine nur mii einer dünnen Eisdece Uherdvaene Stelle und 
rach ein. Das Pferd würde, da ble Deichfel durch die Wiicht 
des Aupralles L215 brach, mtt, dem Schlitten untet dte feſte 
Eisdecke Waßß en, Sämtliche nfaſſen bdes Schlittens ſtürz⸗ 
ten ins Waſſer, kynnten aber nach lteberwindung vleler 
Scheſem⸗ jehorzen werden. 

Aus bleſem Erelanis kann man wleder erfeben, wie bart 
ele ſeiſcher unter bauernder Lebensgeſabr um ihr täaliches 
Vrot fämpfen mllffen. Dée, Eisverhältniiſe auf dem Haf 
lind ſo ichwierta ffir die Fiſcher, daß die üulſcher mit Be⸗ 
ſtimmtheit beſürchten, daß ilch in nächſter Beit noch eln 

ü arüheres Unglüc erelgnen wird. 

Schiümdungen Winderiüühoiger. 
Dle geandltqn Opfer nerinchen ben Sube L 
veralften und bellmneh kaſlr 1 Vür Auchthans. 

Eine Vexhaudlung vor dem Warſchauer Landgerlcht am 
I. März enthiillte elne abſcheuliche Tragödte. Der Mauter 
Nat Ramut aus Warſchau veraing ſich in angetruntenem 
Uftande an ſeiner 10fabrigen Tochter Janina unb au ihrer 

Altersgenoffin Leokadla Lalfowfc. Wie dir Beweibaufnahme 
feltſtellte, klehrte der Unholb ſeben Abend betrunken beim 
unb zwang dann die belden Mädchen zu ben ſcheußlichſten 
Manipulatlonen. Um ſich btelem Marturium zu entziehen, 
kamen die Mädchen auf den unallticklichen Einfall, den pia⸗ 
mußg zu ochᷣ ſummee und goſfen Sublimat in den Kaffee, Ra⸗ 
mus jeboch ſchmeckte das Gilt und meldete den Mordverſuch 
der Pollzeli, Heide Wläbels ſtanden nunmehr vor ben Rich⸗ 
tern und erhlelten ſe 1 Jahr Zuchthaus. 

E 
in welteres Stiitlichkettsverbrechen entdeckte dle Poltzet 

in richan am ß. März. Ein gewiſfer Alexander Krze⸗ 
mienſti M Kihi Sittlichkeltsverbrechen geaen Minderſährige. 
und zwar Kinder im Alter von 8 bis 12 Hahren. Er lockte 
bie Kinder mit Hilfe ſelner Frau und ſeiner Geltebten in 
die Wohnung, wo er ſie daun mifnbrauchte. Durch die 
Drobuna, ſich auls Schrecklichſte zu rächen, zwang er die 
Mädchen, zum Schweigen. Hauptdienſte als Schlepper 
leiſtete thüm ein 10läbriges Mädchen, das ſein erſteß Opfer 
geweſen war und ſpäter ſein verbrecheriſched Treiben be⸗ 
aüluſtinte. Dle erſten Unterluchungen haben bereits ſchon 
Kelſer 20 Kinber feſtgeſtellt, die dem Vilſtlina und ſeinen 
Helfern zum Oyfer geſallen ſind, 

  

Ein Heicatsſehtwinnler 
U in Martenwerder eln btnet Dame um Siaben und 
ermügen gebracht. Die Grokuß ſtin der Schokolabenſapril 

A. Flach, Fraulein Anna Trepiow, lernte vor Jahresſyiſt 
bei einer Familtenſeter in Berlin einen Relſenden Fritz 
Mehs Lkennen. Dlefer Herr traf einge Tabe ſpfiter auf einer 
Geſchälftsrelſe in Maxleuwerder ein und fiels e Frl. X. 
Die Beſuche wiederholten ſich, und R., der ſteis noble Herr, 
nerſtand es, mit ſeinen X für hie ſlel n Vertrauen gzu ner⸗ 
ſchaffen. Goldaufktäufex fülr dle Reichsdbank während des 
welchen wollte er geweſen ſein. Wle konnte man auch irgend⸗ 
welchen Aignn R ſchöpfen, da er keine Leibenſchaften hatte 
Und Vrũ. mit ihut Lung wüede geſele in die Kirche 
gehen muß te. Ver Wicel wurde geſelert. 

„Der Bräutigam eniwickelte nun großzügige, Pläne: Er⸗ 
richtung elner Schokolaben, und Goufitilrenfabrit! Er pach⸗ 
lete ein ganzes Stodwert der ſfrüberen Weſtpreußtiſchen Kof⸗ 
ſerfabrir und die Direktorwobnung mit acht Zimmern. Der 
Hausbeſitzer, Zimmermeiſter Weſtphal, mußte ſofort einen 
umfangretchen Ausban vornehmen. 3* der Marlenburger 
Straſie wurde ein Laden gemietet und, ein Maurermeiſter 
mit dem Ausban men werber Am 1. März ſollte der Fabrik⸗ 
botrieb aufgenommen werben, dle Hochzeit am g. März ſtatt⸗ 
inden. it dem Geld ſeiner Braut unternahm der Brän⸗ 
ldam leher oft größere Reiſen bebufs Beſichtigung moderner 

Fachbetriebe. Als er nor mebreren Wochen nach Berlin 
reiſte, um die für die neue Fabrik nötigen Maſchtnen zu 

  

Verkehr in Hafen. 
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Ein rues Aueſenhotel in Neuyork. 
Wär 100 Mikionen. 

Meuvork erhält ein neues Hotel in einem Ausmaß, wie 
es ſelbſt bisber die amerikaniſche Metrypole noch nicht auf⸗ 
zuweiſen hat. Am der 8. Avenue zwiſchen der 84. und 35. 
Straße, wird ein 36ſtöctiger Wolkenkratser gebaut. der 2503 
Zimmer und ebenſo viel Badezimmer erbalten wird. Das 
Hotel ſoll im Sommer 1920 eröffnet werden Die Koſten 
kür den Bau und den Erwerb des Grund und Bodens ſtellen 
ſich auf 100 Millionen Mark. Das Hotel wird allein 5 Stock 
unter der Erde für Wirtſchaftsräume beſitzen, von denen aus'ein Tunnel zum Hauptbahnbof der Pennjvlvaniabahn 
fübrt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Schwimmbab und Svort⸗ 
ſaal nicht ſeilen werden Inn den oberen Etagen beabſichtiat 
man eine Anzabl von Appartements für Daueraäſte ein⸗ 
  

ů· 

kauſen, und Frl. Treplom ihm zu bleſem Iweck 15 000 Mark 
bem Sirduts am usd er Ainᷣu upeit 9400 eri ͤ N ri. —— 
em 1 wäre ein Un lext, führ Iri., 

Aach Beriin, Dort wertie ffe, ſie das Boſet kines 
Schwinblers geworden war. ů 

Unter ben RIdern ber Lstomollve. 
Bos ber Urteit In den Tob. 

In aller Fruübe des Sonnabenb erelanete ſich aut dem 
neuen Millliärbahnbof in Vouarlb ein Unalücksſall, hem 
eln Eiſenbaßner in Ausübung tlein⸗s Berufeh zum Oyfar 
ftel. Der Ranglerer Guſtar Puſchte geriet kurz vor 1650 
Uhr auf unauftlärliche Welſe unter ötie Lokomotivpe. Es 
wurbe ihm die linke Hacke abgeſabren und der linke Ober⸗ 
ſchenkel zweimal gebrochen. Ferner erlitt er ſchwere Ber⸗ 
ledungen am Nopf und eine Quetichung des Bruſttorbes. 
* boffnungsloſem Zuſtaude prachten die Samarxiter der 
euerwehr den Verunalückten in die Chiruraiſche Klinik. 

Hier iit er den ſchweren Vertebungen erleaen. ů 

Der Kirchenrünber als Elſenſchlucher. 
Der tirzlich in Allenſtein verhaftete Kirchenräuber Leo 

Witt, der dle Opferſtbcke der Ulenſteiner Kirchen beraubt 
halte, verſuchle ſich durch Verſchlucken von Fremdkörvern 
haftunfähla zu machen. Er verſchluckte im Poltzeinewahrſam 
eine Nagelfeile und eine Hoſentlammer. Zwel Tage nach 
ſeiner Einlieſferung in das cherichtsgeſängnis verlaugte er 
nach dem Arzt. Eln operatlver Etingriſf war blsher nicht 
nütig. Um dieſer weiteren ſeſten „Nabrungsaufnahme“ vor⸗ 
zubeugen, ſind Witt dle metallenen Eßaerädte entzonen und 
nur ein Holzlökfel zunewleſen worden. 

  

  

  

GOynnaflaſten verurſachen einen Waldbranb. 
Alcht Büclinge des polniſchen Gymnaſtums in Schönwalde 

waren Meinen Ausflug und tollten auerch im Walde um⸗ 
her, bis ihnen der Gebanke, tam, ein Feuerchen anzuzünden, 
Gefagt, getan, und die Folge davon war, daß infſolge der 
Trockenbeit des (Praſes dleſes ſofort in, grotzer Fläche 
brannte, wodurch dret Morgen vierſähriger Schönung 
Tannen) total vernichtet wurben. Als dia Jungeng die 
Früchte tbrer Tat gewahr murden, Keboll 5 ſie die Flucht, 
wurben aber vom Polizeipoſten 0 . olt, der ihre Namen 
feſtſtellte. Der Wald ilt Belib des Magtſtrats. „ 

—.9——.— 

An letter Zeil warben Wi udiebſtähle, 
Jatcbl. beſonderd. miederholt in ber Jakobl⸗, in der Herz⸗Jeſu⸗Krirche ui 

im Uü ter die Oplerſtöce beraubt. Der 
es ſetzt, den Täter in der Perſon des Tiſchlers Leo feſtzu · 
nehmm und zu überführen. In ſeinem Veſlh ſand man zahlreiches, 
aus anderen Diebſtählen herrührendes Gut vor. 

SEDEEE) 
Programm am Dieushlag. 

16: Die Vexrſorgung unſerer Stabthaupfrauen uit friſchen 
Erzeugniſſen des Lanbes: M. v. Spleß. —16.80—15: Velchte 
Unterhaltungs, und Tauzmuſik — Kopelle Scheffler vom 

Alenſkein. 

  

  

berichte. — 18.30: Fremdenverkehr und Fremdenverkehrs⸗ 

Spaniſcher Sprachunterricht für Anfänger: urt Metze, 
Lektor der ſpaniſchen Sprache an der Handelsbochſchule 
klönigsberg. — 19.25: Wetterbericht. — 19.90: Uebertragung 
aus dem Oſtvr. Landestheater:„Tannbäuſer“ und der 
Sängerkrieg auf der Wartburg.“ Große romantiſche Oper 
in 3 Akten von Richard Waaner. Muſikal. Leitung: Kavell⸗ 
meiſter Adolf Wach. Regle: Richard Ludewigs. Chor unier 
Lpttunn von Chordirektor Georg Woellner. — In der Pauſe 
nach dem 1. Akt, zirta 21.10: Wetterbericht, Mikteilungen.— 
n der Pauſe nach dem 2 W. / 22.,0: Tagesneuigkeiten. 
Sportfunk 

  

zurichten. Die Pläne ſind von den Neunorker Architekten 
Sugarman und Beraer entworfen worden. 

Eine neue polniſche Fabril für Berwertung tieriſcher Abfälle. 
Mit Beteiligung. ausländiſchen Kapitals joll in Warſchau eine 
Fabrik zur Verwertung tieriſcher Abfälle gogründet werden Bis⸗ 
ber gab es in Polen nur eine Fobrik. die dieſe Abſalle verorbeitete, 
aber nicht alle auf dieſem Gebiete vorhandenen Produltionzmöglich⸗ 
leiten voll ausmuten lonnte. ů 

(Wiebereröſſuung einer Kutnoer Zucherfabell. Die ſeit drei 
Jahren ſtillgelente Zuckerſabrik „Konſtancha“ bei Kutno wurde auf 
einer Mhricisen We durch die „Warſchauer Zuckerfabrilen⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ für einen Veiraß von 900 000 ZBloty erworben. VBemerbens⸗ 
wert iſt in dieſem Zuſammenhange, daß in die Warichauer Zucher⸗ 
jubriken⸗Geſeollſchaft vor birzem der hollöndiſche Induſtrielle f 
als Großaltionär eingetreten iſt. ů 

  

  

  

  
  

  

  

    
Danziger Produktenbörſe vom 1. März 1928 
        

    

      
Großhandelsprelſe Großbanvelspreiſc 
wuchunfrcl — ver Bentuer x waggonfrei Danzig u ver Zentner 

Weizen, 158 vud. 1400• éů Erbſen, kleine — 
„124 „ 13,50 „ grüne — 
„ „ 12.75 „ Wintoria — 

Roggen. 12,25—12,50[ Roggenkleie .8.76—9,00 
Cerſte .. 12,25—13.50 Weizenkleie „9,25—-9,50 
Futiergerſte . 12 00—12,.25 Deluſchken. — 

HHafer. 10,75—12,00[[ Ackerbohnen — 
ů Wichken — 

L 

Voli lang 
itt, 

Hentxalbotel, Köniasborg. — 18.05; Lanbwixiſchaftliche Vreis⸗ 

politik (letztex Teilſ: Dr. ror, pol. Exich Podzech. — 10: 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. ů — 

Es wurden In Danziger Gulden 10. März L. Mürz. 

noliert für Geld [ Vrief Celd Sriaf 

Banknoten K — 
Nel k (Frelverhehr) .. 122,50 122,60 122,60 122.70 

100 S 8. — 5—5 5747 65//62 57/,47 5762 
1 amerihan. Pollar (Freiverkehr 5,11 5,24. 5,115. 5/12 
Schect Londen 25,0075 25.01ʃ25,0075] 25.01



  

Gchmelings neueſter Sieg. 
eb Mosre nach Vunkten ge en. — Kblemann fiegt 

durch F. o. — — am Start. bes 
Am Sontag kamen in der Dortmunder Weſtfalenballe inlernationale Boxfümpſe zum Austrag, die ausgezeichneten Eoort brachten. Im Hauptlampfe des Abends ſtanden ſich 

Europameiſter MWax Schmellun und ed Moore in inem 10.-Hiundenkampf gegenüper. Das Auftreten bes Europameiſters brachte der Weſtfalenhalle ein ausver⸗ lauftes Haus. 
Der Europameiſter brachte 15ʃ,0 Pfund, der Eunläuder Ted Moore 162/6 Pfund in den, MRing. Nom (donaſchlan der erſten Runde an zeigte ſich Schmeling überaus angriffs⸗ freubig und ging ſichtlich auf einen ſchnellen enlſcheldenden 

Sleg aus. Ted Moore war eln dußerſt gewandter Boxer, ſo daß ſich Schmeling mit einem Punkiſieg be 
Von den lörigen Kämpſen inkereiſierte belonders das Treſſen Ernſt Röſemaun gegen Nif Nright⸗Engtand. 

Delbe Boxer tämpften ſebr eiſria ſo dan das Treifen ziem⸗ lich oßfen war. In der 3, Runde des über acht Munden an⸗ 
geſetten Kamoſes gelang eß dem Hannoverauer, einen rechten Kinnhalen zu landen, der den Engländer über dir 
Zeſt auf bie Gretier legte. 

Däür ben erkrankten deutſchen, Wittelgewlchtsmeilter Dom ad rgen ſland der Koloniaifranzoſe Mionzo dem Geuder- pland Todd in einem 10⸗Mundenkampſfe ge⸗ a ber. Roland Todd mußte Klonzo einen Punkiſieg ber⸗ 
en. 
Der deuiſche Exlelchtgewichtsmeiſter Enfel-Köln und der-Dorimünd kämpſen im 4Munbenkampf gegeneln⸗ 

anber. Eber ſiegte knapp nach Vunkten. 
In elnem weiteren Kampſe ſtanden iich Blazetzeck⸗Dort⸗ mund und Bolze⸗Duisburg gegenüber, der nach 1 Runden unentſchieden endete. 

Verliner Sechstaserennen. 
Un ube ben. — E! 28 „ Eare naapeinflf Maß'in Nrcnl.0n 

Am Freitagabend hat das 20. Berliner Sechblagerennen ſeinen Anfang genommen, Sofort nach deun Startſchnſt wurde das Rennen im flolten Tempo aufgenommen, Tle Abltßſungen mußten Pald in Erſcheinung kreten, da Melſſen⸗ deſekte bas Feld ſtark lichieten. Nach ſcharfer Fahrt alte das Felb in der erſten Stunde 42/000 Kilometer zurttdneleat 
* 

Der erſten aufregenden Nacht ſolgte ein ſtürmiſcher Nach⸗ mittaa, Der bas ganze Feld burcheinander ſgale. Nuür Ehmer⸗ Kroſchel fönnen ſich an der von van Kempen⸗Richttintzenlerten aad balten: die das ganze ſyeld überrunden. 
* 

Bor ber, 2-Uhr⸗Werkunga in der Gonnabendnacht wurben nach amerikaniſchem Muſter eine aroſe Zall von Verknſt⸗ runben kampfloß Furüldgewonnen. Das Rennen verllef bts zur Sonntag⸗Nachmittaaswertung ziemlich eintbnia. Beim zweiten Spuri der libr⸗Weriuns entſeſfelten Linart und Richli eine Jaab, die den Stand des hiennens eulſcheidend veränderte. Im Verlauf der Jaad gelang es der hervor⸗ ragend fahrenden Mannſchaft van Kempeuj,Nichtt zu dem Spitzenpaar Ehhmer⸗ſroichel aufzurncken. Nel dieſer Jaad 
llelten ſich die Mannſchalten Wambſt-⸗Lacauehay und Ehmer⸗ 
Krolchel noch am beſten. Nach 45 Stunden halle die Spitzen⸗ 
aruppe 1107520 Kilometer zurüüdgeleat. 

Der Stand des Rennens nach der Nachmlytagsmertuna 
war, ſolgenber: 1. Paar van Kemnen⸗Richlt 90 Wunkte, 2. Paar Eßmer⸗Kroſchel 45 Punkte, eine Runde zurlick alä 
2. Maar Lietz⸗MRieger 7 Munfte, zwei Runden zurtick als 
„Vaar, Wambſt⸗Lacanetay iß Runkte. drel Nundan zurück 

gals 5. Paar Tonani⸗Binale 7 Munkte. 6. Maar Demyſen, 
Frankenſtein as Munkte. 7. Paar Behrendt⸗Maennnfkf 87 
Punkte, 8. Maar Raufch⸗Oürtaen 18 Aunkte, vier Runden 
zurück als 9. Paar Linart⸗Lorenz be Punkle, fünf Munden 
aurück als 10, Paar Miethe⸗Vuſchenßagen iz Munkte, acht 
Runden furuck als 1t Paar Goris⸗Duran 69 Punkte, das 
12. und lette PVaar Dewolf⸗Göbel mit 62 Bunkten. Als 
Erſatzmann ſährt Brunier. 

Fußballänderkampf vom Gonntah. 
Ein Länberſpiel der Arbetterſportverbände der 
welz und Frankreich im Stadion von Bincennes 

enbete mit 5: 1 (4: 1] für Frankreich. 
Das im Kachener Stadion von 15 000 Zuſchauern veran⸗ 

ſtaltete Ländertreſfſen Weſtdeutſchjand— Luxem⸗ 
burg gewannen die Weſtdeulſchen 6: 0 (4 : 0). 

In Lauſamme ſiegte die Schweizeriſche Repräſentative 
üiber Frankreich 4; 3 (8: 0) und im Amſterbamer Stadion 
trennten ſich die Ländermannſchaften von Holland und Bel⸗ 
glen 1: 1 unentſchieden. 

Neue Klaſſeneintellung im Baltenverband. 
Auf der Jahresbauptverſammlung des Bezirks Danzl 

Stabt des Baltiſchen Sportverbandes wurde am Sonnaben 
ein Antrag ber Schutzvollzei angenommen, der eine neue 
Klaſſeneintellung der Danziger Fußballmanuſchaften vor⸗ 
fieht. Nach der neuen Einieilung werden in jeder Klaſſe 
6 Mannſchaften vorhanden ſein. 
moifelttb ſind in den Haupttlaſſen jetzt folgendermaßen 

geſta : 
Kiga; Schutzpollzet, Danziger Svortklub, 1910 Neuſahr⸗ 

waſſer, B.⸗ u. E.,-V., Preußen, Hanſa. 
»Klaſſe: Oſtmark, Wacher, Gobania, Zoppoter Sport⸗ 

verein, Weichſelmünde, Alt⸗Petri. 
B-Kfaſſe: S. C. Boppot, S. B. 1921, At. Sportverbindung, 

Olipa, Reſchskolonie, Lauental. 
C-Klaſſe: Zollbund, Guttempler, Troyl, D. H. V., Tie⸗ 

genhof, Oſtmark I. 

Dentſcher Waſſerballmeiſter in Brüſſel geſchlagen. 
Der deutſche Waſſerballmeiſter Waſſerfreunde 

Hannover machte auf ſeiner Auslandsreiſe am Sonnabend 
in Brüſſel. Station, um dort ein Spiel gegen den Roval 
Swimming⸗Club⸗OBrüſſel auszutragen. Die Brüſſeler, beren 
Spieler faſt vollſtändig in der belgiſchen Cpieverious vle 
vertreten ſind, konnten nach ſpannendem Spielverlauf die 
Waſſerfreunde nur knapp mit 5:3 bewältigen. 

nitnen mußite. 

  

        
— Æ' qſ ——— — 

  

LITEII. 
Danzig unterliegt im Verbandsſpiel. 

Was überlegene Technik vermag. — Verlin ſiegt leicht 9:0. — Halbzeit 3: 0, Ecken 8:1. 
Sporiliche Genüſſe gehören in Danziß zut ben Sellenhelten. was Wuünder, wenn die Rampſbahn Acpleverſiavit beb deni geſtrigen, Nerbandsſplel der oſtdeutſchen Ar ⸗ b%Iter[portter über Orwarten aul befucht war; ſo guk beſucht, wle nur feiten an Ren großen Sommerfeſten, Seibſt der Wettergott war den 0 elern Aon und ließ ſtrabtenden Sonnenſcheln auf dle fafſt D5 hlig verſammelte Fußball⸗ Auedee die ven Überlegenen Lelftünden der Gäſte ungeteilten Veikall zollte, berniedergteiten. Allerbinas beeinträchtigte die ſur dte Jahreszelt eiwas ungewöhnliche Kälte dle volle Mus⸗ wertung des Sonnentages. 
Anſonſt hatte man aber gennigend mii der Beobachtung des Epiels Zu ſun, das in ſeiner Flolihelt und Antereſ antheit die ſeblende Wärne wohl zu erlethen vermochie. ler 06, Berltiin, und F. T. Echiplih, belde Meiſter ühres Krelſes, waren die Rivalen, die Anſpruch auf welteten Verblelb in der Vorrunde um die Vundeämeiſterſchaft des Urbelter⸗Turn⸗ und Sporlbundes Deuiſchlands erhoben. ů 

Verlin pleibt — Panzig ſcheldet auo. 
Dieſer Ausgang des Eplels war auch ſür den wenlger Cinge welhten voraulzuſehen. Wenn unter der Faus PFußhball⸗ benmteinde vreiſt ſeinand wäre, der mit Haut unt Haaren dem Lolalpatriotlamuß verfallen iſt, lo mußte er ſich geltern Uber⸗ ſchahe laſſen, daß zwiſchen der Epiefkultur der belden Mann chaflten eine Lücke klaſſt, und zwar eine Liicke, die ſich nach Kiaſſen plet lätßzt. Wußte man auch dleſes ſchon vorher, ſo bat Las Splel doch wiederum bewieſen, daß Danz Wün lethlende Mäglichtell, ves öſteren Epiele miſt exſckiafftgen tannſchaſten ausjutragen, nur durch noßen weiinrn littenſtves und ernſti⸗ haltes Trallung, einigermtaßen wetimachen lann, d b. wenn man Ausſicht auf Erfolge haben will. 

Immer wleder muutß belone werden, vaß neben ben ub rigen Fertihetten, die ein Treſſen, erſt zu einem Splel machen, wie 

baſten, Annriiſe von ber 

  Talill, Kombinaſlensvermögen und Splelerfabrung auch lörverliche Leliiungsſühigteſt und Waubehanblung miit gus⸗ 
ſchlaggebend für den Erſolg ſind. Daneben wird ein kräfle ſvarendes Stellungäfplel ſedes Tempo durchhaiten heiſen, 
All dieſes Lonnten Sieren unſere Danzlger Spieler an den Saſu auſfs befie ſtubleren as die riihmliceſt vekannlie Selunde, die der pheter krither aim Wal iſt, ausmiacht, habecul 

Unſere 445˙ Spleler hoffentlich einſehen geſernt, Auch daß 
der Ball aus ſeder Lage angenomnten, geſtoppt und welter⸗ gegeben werden lann, dilrfte ſür Weilß eiwas nur wenigen 
bekanntes ſein Obwohl auch von Verllnet Eerte neſtern bes ölteten zu, hoch geſchoſſen würde, dürſlen doch derertine Tor⸗ ſchüiſſe aus ſeder Stiiuallon beraus, ipie an ſie beobachten 
onate, nur wenigen Begableu ntö llch fein. 

Das Charatteriſtitum ver Verliner Maynnichaf. iſt alſo im 
Vorftzhenden klar 910500 Es bleibt Aütr, noch ſeft zuflelle!, dall der linte. Dateiſt der Gäſte mit bem ſchußlteudigen lnv 
ſch,ihlicheren W.ittelſtürnter nebſt peumt rechlen Aerlteidlger, die 
heſten Spieler hrer Mannſchaft waren. Und bas will ſchon 
etwus heiſen, nenn man die Mus ceglich: tz it ber Maunſchaf. 
di/ nounens Lerblttſſend fiach und gchan 5u 
bpielte in Velracht zleht. 

Wenn Schidlitz nicht zu ſeinem Ehrentor tam, ſo lag das 
daran, daß lie nicht verſtandeu, die ſich ihnen bieienden Chamen 
voll auszuniltzen, Das Splelſyſtein per Mannſchaft iſt ſo ve⸗ 
beunt, daß es ſich erübrigt, vartber noch eiwas au berichten. 
Hoch angerechnet werben, muß (huen aber ihr Elfer und der 
Ernſt, nilt dem ſie be ihrer lchiweren Auſaabe zu eullebigen 
M Sie ſtanden da im erfreullchen Gegenfatz zu den piellen- 

le nicht mit vem Elnſab ibres ganzen Könnens ſplellen, 
worunter das Spiel lelder etwas lit,. 

Der Helb ves Tages war geſtern unſtreitbar der Ichldlltzer 
Torhüter, der vornehullch in der erſten dalbzeit en filie epte 
liches leiſtete; der junge K Eplehen Millelſtüürmer, ſollte jedoch 
beſſer zu derart lchr a Spielen noch nicht heraugezaßr“ 
werden. da er gänilich abfiel. 

Der Splelverlauf. 

Dem ichalten Greſt Behrenb,t, Könlgsberg, ſtellten ſich 
die Mannſchaften in folgender Aufſtellung: 

Die Eutſcheidung gefallen. 
Gedania ſchläat Zopnoter Eportverein mii 5:1 

Halbzeit O:1 aus dem Felde. 
Nachdem ſich bie beidben Anwärter auf die A-Klaſlen⸗ 

Metſterſchaft des Bezirks b40 tim Baltenverband des 
bſteren unentſchleden getrennt hakten, flel geſtern auf dem 
Schupoplatz die Entſcheibung. Die Gedania⸗Mannſchaft, auf 
deren gutes Künnen wir ſchon wiederbolt hingewieſen haben, 
gelang es, ihren Rivalen vernichtend aus dem Felde zu 
ſchlagen. Ihr Stieg iſt kein Zufall, ſondern ein burchau⸗ 
verdlenter. Techniſch überlegen, hiellen bie Gedanla⸗Spielci 
das ztemlich ſcharſe Tempo auch beſſer durch, was mft 
beſtimmend fur den Erfolg war. 

Zu Beginn ſah es allerdings für den Sieger recht böie 
auß, da der Zoppoter Sportverein ſich mächtis ins Zeug legte 
und auch in Führung gehen konnte. Später jedoch, haupt⸗ 
ſächlich in der zweiten Halbzeit, hatten die Zoppoter nicht viel 
mehr zu beſtellen, Die ſUnf erzielten Tore ſtellen die Ueber⸗ 
legenheit der Gedania⸗Maunſchaft unter Beweis. 

* 

Die Seriemſpiele. 
Hanſla gegen Preußen 0: 0. 

Das einzige Ligaſplel des geſtrigen Sonntaas brachte 
nichts Heſonberes, da es eines der miſerabelſten der Letztgeit 
war. Reichlich zerfahren, konnte keine Mannſchaft zu einem 
Erfolge kommen. Am beſten, ſoweit man bavon ſprechen 
kann, ſchnitt noch die Hanſamannſchaft ab, die dem Preußen⸗ 
torwart bes öfteren zu ſchaffen machte. 

F. Per ſplelten in Schidlitz der Sportklub Wacker gegen 
All⸗Petri. Die Wackerleute machten ihren Namen 
wenig Ebre und verloren 3:1 (2:1). Sportklub Zoppot 
ſiegte über Weichſelmünde 2:1 (1:1. 

* 

Geſellſchaftsſpiel Oſtmark gegen Schupo 2: 0 (1: 0). 
Am früihen Vormittag trafen ſich auf dem Schupoplatz die 

zur A⸗Klaſie abgeſttegene Oſtmarkenmannſchaft und der 

  

  

  

Verlin: Achulhe 
Rulbe Kalle 

Pommerehn Mitller Nuchenbeder 
Lindenau Wol Trolſchluſti Hllbebrandt 

ſtreuber Itſert Doſe Bublaff 
Hannemann Zchönnagel 

Weber Junt 
Danzio⸗-Schidlit: Aeumann 

Bexlin wahlte gegen dle Sonne; trotzdem gelaun es ibnen aber, bald, den Schidlitern den Mall abzunebmen. Berells hler zelate ſich das aute Zulpiel der Wäſſe, Nom Halblinken ſbernommen, mird der Ball, die ganze Stürmerxeihe dabel ſehr ſchuell dem Danziger Tor zuellend, dem Linksaußen übergeben, und von dieſem daun zur Miſte geleitet. Der unn folgende Torſchut verfehlte jedoch fein Aiel, da er“ In boch gelieten war. Nachdem Vertin dreimal vorbelgeſchollen 
halie, kam Schidtis elwae, auf, doch ſo pſel Müthe ſich dle 
Heimiſchen Spleler auch gaben, flets wurden thre elwas gag. 

Veriiner Verteidiqung geſtoppi, 
die mit mit weltem belretendem Schlaß den Mall zil hreu 
Mordermütern, hinbeförderten, Einen netährlichen Ullein⸗ 
aaug desn Bertiner Mittelſtürmers kunnte der Danziger 
Terbüter durch mußſaes Cilngreiſen vereiteln, ebenſo Furze 
Zelt ſyüter, durch RMauften einen Alberechmeten Mopfbaſl. 
Sein Vemlithen war edoch vergekens denn, aut nachgedrüückt, 
Lonnle, vierlin auſchlicttend gum erlen Tor kommen, 
Die Cfingtlon verſchlechterte ſich für Schidlie Außeheitds und 
Mmuf dle beimtiche Merteldiauna tür Heil in Awel den Gäften 
zugetranenen Ccken ſuchen, Eun auut vonm Schidiſber Mechts⸗ 
Aulſen getretener Flancenſchuſt, deren es im, Verlauf, des 
Syleles noch, meinere zab, aing vorbei, Der Berliner Tor⸗ 
Uütter magte ſich darauf teicufiunitsweite Haewöhnlich weil 
hor und iannte nux ber als Ertan einkortugende Nerkeldiger 
alnen Crfolg für Tanſla verhindern, Mieberum erzwingt 
Perlin einlae Caen, Taun bleten ſich für Schldlis lichere 
Torgelegenhettenu. bie von der etwas nernöfen Schlölſtzer 
Stürmerrehe aber auogelgſſeit werden, Eln im Müfchlunt 

Slart 

Schul; 
Nlein 

an einen A'teingana des Nerilners Mitteltürmers aut in 
  die Eche plaszterfer Torſchmft fteilt das Mefuftaf auf 2 1, 

Dann feudet aus dem dichleſten thedränge heraus der Ver 
Iiner Hathrechte aum brittfen For ein. Mit bielenm mefufiar 
nehts iu die Pauſe. 

Mach Wleberbegiun hatten die Vertiner Sauldlts in ſelner 
Hälfte ſet. Nach dem vierter Tur wird von den Merlinern 
ein ihuen zugeſprochener Hand⸗Elfmeter verwandell. Das 
lechſte und lebente Tor lalſen dann auch ulcht lange guf ſich 
warten, Das Spiel wird inkolge bder zu ſtarten Uleber⸗ 
legenheit der, Gäſte ſett etwas einſellla uud leidel darunter, 
So kan es, daß datz achte und neunte Tor als gar nichts 
beſonderes mehr newertet wurde. MWei dieſem Meſultat be⸗ 
lleſirn es die Gäſte, Schtblib machte zum Schlußt berzwelfelle 
Auftrenaungen, wenmgitens das Ehrentor aun ſchleſten Tie 
letkte Torballlzene war eine der inlereſtanteſten. Schidlil 
ſchtellt, der Verttuer, Torwart ſit weil dralten, ſrobdem 
jteint auf einmal ein Nertelhlaer im Tor und töpkt den lnavy 
Unter die Lattée arſvten Ball ins Aus, Hierbei erzleile 
Schſdli, feinte einzſae Ecke, Ter Schlußtdes Epieten brachte 
„ẽne elebung und ſaud allſeillgen Veifall. Ter Schieds⸗ 
richter hatte uie Gelegenbelt, liebertreiungen zut ahnden, 
beun beibe Manutchaften bekleiiaten ſich einer ſairen Syiel 
weiſ⸗. 

Köniasbera ſehlt beim Zunendſpiel. 

Ta bie Küntasberger Jugendmanuſchaft nicht erſchleuen 
„ur, fralen, ſich vor dem Spiel Berlin gegen Danzin auf 
bemielben Rlab die erſten Augendmannſchaften von Schiblit 
und Stern gegenüber. Die Sternjungend war ihrem Geauer 
überlegen und ſiente 5:1, Halbzeit 30. Die Hauptiſchuld 
an der Miederiage dor Schidliter Manulchal lrägt ibr 
Torwart, der auch durchans halthart Miülle vaflſeren Kie⸗ 

Danziger, Meiſtet, Sadhu po, ie, Cimurter waren ihrem 
Gegner, der loloſſal zerfahren ſpielte, PEube Uberlegen 
Und ſiegte verdient. Vornehmlich gegen Ende des Spieles 
kamen die Schuppleute nicht aus ihrer Hälſte heraus und 
lonnte der Platzinhaber, auch nicht das zwelte Tor, das 
wenige Minuten vot Schluß fiel, perhindern. 

-unziger Arbeiter⸗Athleten ſiegen in Königsberg. 
„wiſchen den ZStädten Tanzig, Köntgsberg, Inſterburg 

und Elbing kam geſtern in Königsberg ein Skäbtelampt 
im Ringen und Gewichtheben zum Austrah. Danzig founte 
im Geſamtergebnis mit 21 Punklen vor Königsberg, El⸗ 
bing und Inſterburg ſiegreich bleiben. Das Ergebuis des 
Gewichtskampfes iſt folgendes: J. Köniasberg., 2. Danzia, 
3. Inſterbura. 

Schupo wird Handballmeiſter. 
Danziger Turngemeinde mit 5: 0 (4: 0) geſchlagen. 

Geſtern am Vormittag kam auf dem Schupovlatz in Lang⸗ 

fuhr 1805 Entſcheidungsfpiel um die Danziger Handball⸗ 
Metſterſchaft zum Austrag. Die Wielſter iDrer Verbänbe, 
Turngemeinde und Schupo, ſtanden ſich gegenüber und 
lleferten ein ſchnelles, nicht alltägliches Trefſen. Die Schmpo⸗ 
mannſchaft zeichnete ſich durch befferes Stellungsſptel, größere 
Fangſicherheit und präziſeren Torſchuß aus. Ihr Sieg war 
perbient. Die Turngemeinde komete, obwohl bis zum Schlußt 
beherzt kämpſend, dem ſeſten Geflige der Echupomannſchalt 
nicht viel eukgegenſetzen. Die beſte Arbeit leiſtete der Turn⸗ 
gemeinde⸗Torwart, der die ſchwerſten Sachen hielt und elne 
gryßere Niederlage verhinderte. Die Turugemelnde ſpielte 
zu eng, um erſolgreich beſtehen zu können. Das Ehren 
blieb ihnen deshalb aüich verſant. 
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Die erſte Mannſchaft des Ty. Nenſahrwa:jor ſiegte 

in Neufahrwaſſer über den Turnklub Langfkuhr 
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Amerikas neuseſie Senfation. 
Welimarſch Los Angeles.—-Nennort liber 5ghh mitomeler. 
Auld Gegenſtiict zu dent vorſilhrlgen arollen Marathon⸗ 

lchoſtumen fülr, Profeſfionals hal ber durch den Hebertritt 
der Teuhnigmelſterlu Snzanne unten, zum Vernfoſpleler⸗ 
bm „ühimlichft“ betaunte ameritaniſche' Tyortberanftalter 
Charles Mye eluen, auſlernenbhnmkichen, Weſtinarſch ſu 
Zzene geletht und damtt elnen neucen nroſſen Sihluger für 
Das, Sportbensiſterte Amerika Geſee er wroße traus⸗ 
toiſtlentale, Meillauf vun Loc Mngetes nach wennort büber 
Aund, MMTKitometer, der kich ber h Women erſtreckt, t nun 
Im (hange. 

Dleker nenartine Weltbewerb, der mit 

Eport nalilrlich ulcht bas gorinaſte zn lun hat, 
zuelft Mäale, Schalteuſelten anlz„beun mit den Lientellantoa 
Jahren einige Dttene won, Häudlern, dle ant dey Strecke 
beu Lälfert, und don WublIkum die verſchtedenſten Nriſkei 
anbteten. Tür, ble l“ aaltung ber Auſchautermenge in den 
einhelue Städten, Miein uilt Mudenftüpten und ſahrenden 
„Verguttaunnsetabliftements“ geſorgt. Ein grofter Teil der 
Vüthſer beſteht aus, Negern, Judlauern, Merikanern und 
welteren nurdamerttanlſchen Nulksſtümmen. 

  

Aimternationaler Boxoing. 
Der ltalleulſche Seſp a Ginſeppe Spalla wurbe 

in Kohannesburg (Suübafrita) von Johnmihy Couren ſchon 
in der zweiſen Runde Weüws. K. o. beſlegl, 

Der 10 ei Weltergewichtsmeſſter Fact Hoop ſchlug lun 
Imeetwick feinen Landsſnaun Kraut Wrlscol ebenſalls in 
Uchlug ver Ründe eutſcheldend, Vrlscol mußte ſchon kurz vor 
8 ů ber erſten Runde auf einen fänveren Mageniſchlag zu 

oden, 
Der, biche Fevershwolchtler Aupre Roytis, per am 

23. März mit dem Weltmelſter Canzoner! kämpfen ſotlte, 
mußt feine, Holfnung auf den, Tliel vorläufig fahren laſfen, 
Calizonleri hät wegen Krankhelt um Aufſchub des Kampſes ge 
beten., Da man den Münſch des Weltmeiſters erfüllte, ift Lie 
Begeguunt vorlänfia auf einen unbeſftimmten Termin verlegt 

é Semerſftscftftſicρ,¶γWz 8. Voalaſes ü 

Meuen Meoeiall⸗Sehiensſpuuch. 
Mindeltlöhne, aber unzurelhend. Belde Partelen lehnen ab. 

Ei Lohntonllitt der Berlluer Melalllubuſtrle wurde am 
Soſfiabend vor dem Groft⸗Berliner Schlichter nochmals ver⸗ 
Handett. Tie Schlſchtertammer fällte nach mehrſtlindtger 
Viergaiung elnen Schledsſpruch, der für bie elt bis zum 
210. Junl lölgende Regelling vorfleht:. 

Dle atunbenlohne und Aetorbſätze der wertzeunmacher 
werden mit dein Arbeiterrat in den einzelnen Vetrieben 
einer Nachprüiuun unterzoßen, Soſern in einzelnen Be 
lrleben eine Nereſubarung ſchon erfolgt iſt, verblelbt es da⸗ 
bei, Dle Nachpriliuug hat ſich auf die Aligemeſſenheit der 
Vihne und Attörde zu erſtrecey, Auch Erhhungen ber Ver⸗ 
dienſte ganzer Gruppen ſind bei uchtansreichender Köhe vor, 
zulnehmen, Kommt elne Einkäaung nicht zuſtande, daun wird 
eine parllötiiche Kommiſſiol, enidgülllg, ble Akfordberech⸗ 
unngönrundlage KEAbe Tabel alll für die Wertzeug⸗ 
macher der Klaſſe iAdes Kertrages vum 4. L, 21/ ein Akkorb⸗ 
berechunngsſatz von 1,.— Mart pro Stunde und für Wert⸗ 
Pichpiachbr über 21 Fahre ein Minbeſtlohn non 1,. . Marl. 

le ſeber an f. hat bilinen einer Wome in ben beſtreikten 
Vetrteben und ſunerhalb bret Wochen in den auberen Ve⸗ 
ürieben zu erfolgen — 2 elner Ergänzung des Manlel⸗ 
larlfvertrages durch eine Reſhe von neuen Veſtimmungen 
ur Ukkorbberechnung beſagt der Schlebsſpruch lvelter: Die 
Urbeit würd zum kürzeſten Termin altfgenommen, der Streul 
milt nicht als eeireges. des Arbeitsperhältuſiſesß im 
Sinne des Tarlfvertrages, Maßreglungen finden nicht flat 

EEEEEE 
  

    

  worben. 
  

Gchweizer Fechterſieg Uber Deulſchland. 
In dem elußigen Wellbewerb des erſten Abends im Ein 

ladungsflorettkampf zwijchen der Schweizer Meiſlerin Fri. 
Morbenthaler und der deutſchen Melſterin Frl. Mayer 
(Offenbach) ſiegte Frl, Mayer mit v:! Treffern. 

Im Degeu⸗Mannſchaftölampf zwiſchen Stüddeutſchlaud, 
und,der Schweiz wurden erſt die letzten Gefechte entſcheidend. 
Nachbem Siliodeutſchland bis dahln dank der norzüiglichen 
Veiſtunnen von Caßmir und Moos knapp geſührt hatte, 
aingen die letzten Gänne au die Schwelz, die im Geſamt⸗ 
ergebnis mit 40 7 daß Treſſen für ſich entſchied. Der 
deutſch« Meiſter Erwin Casmir war mit neun Siegen bei 
kelner Niederlage der beſte Pechter des Turniers. 

Runby⸗Meiſterfchaftsſpiet. 
In Verlin Müplen um Sonntag der Sporttlub Char⸗ 

lottenburg und ber Akademiſche Sportklub Leipzig, in 
zweiten Entſcheidungsſpiel um die brandenburglſch⸗mettel⸗ 
eutſche ſeneſhvag ſieite, Dlie Charlolteuburger konnten 

das Treſſen etvas ilber , durchilühren, da ſie ihre ſtärkfle 
Mannſchaft wieder zur Verfftgung hatten, Es reichte ſedoch nür 
in, eiſtem 0 i0 Muimn Siſtten i Der, Alademlſche Sporiklub 
Veipzig iſt ſomit zum dritten Male hluterelnander Meiſter, da 
er das erſte Spiel gegen Charloltenvurg gewinnen konnle“ 

dollund⸗ Niminleure mit 16: 0 geſchlngen. 
Der Väuberrülcktampf des Weſtdeuiſchen Ämateuf⸗Vor⸗ 

vorbandes gegen die Ländermannſchaſt Holland eudete ant 
Sounabendabend in der berfüllten Kreſelder Stadthalle mil 
dem füberraſchenden Sieg ver Weſtdeulſchen mit1t. 

Um den Notin⸗Pokal. 
Aln, Endſplel um den Potin⸗Pokal ſtanden ſich am Soun— 

abend in Parts die Eishocken⸗Manuſchaſten der Tſchecho, 
jlowaket und England gegenüber. Ble Tſchechen fieglen 
(napp mit 3:2 und gewannen damit erſtmalta den werl⸗ 
nollen Pokal. 

Die 2160 ſtée Aiefführung. 
Ein Theaterſtülck, bas ſeit ſechs Jahren tägnlich geſpielt wird! 

Es klingt wie ein Märchen. Es war einmal eine Schrift⸗ 
jtollerin, die ein Stück ſchriob, und es nicht anbringen fönnte. 
So etwas kommt jeden Tag vor. Die Hartnäckinkeit der 
Theaterdirektoren in Punkto Ablehnung iſt ſchwer zu über⸗ 
treffen, oder auch nur zu erreichen. Der eine ſindet den 
erſten Akt unterhaltend und hübſch, aber das Übrige lana⸗ 
wetlig. Der zweite Direktor ſchreibt: „Der Mitlelpunkt 
könnte das Stück herausrelſſen, aber die Entwicklung im 
erſten KAft iſt Jo ſchleppend, daß ich von einer Aufführnng ab⸗ 
jehen möchte.“ So und ſo viele Direktoren antworten über⸗ 
baupt nicht, wenn eine Frau ein Stilick ſchreibt, ſo iit das 
ohnehin nichts! Wieder ein anderer bemängelt' den Stoff, 
iindet aber den Dialog auk, den ſein Kollege als au un⸗ 
modern verworſen hat. Ein freundlicher Dramaturg rät, 
nus dem Schanſpiel eine Operelte zu machen, — die unglück⸗ 
liche Schriftſtellerin muß eine Engelsgeduld haben, wenn 
ſie nach all dieſen Mißerfolnen immer noch einmaͤl die Ein⸗ 
veßbn in b5 eieibr, hen Wind ueri die Jahre hin⸗ 
gehen und ſie ſelber ſchon das Kind ihrer Feder ſaſt für elne Mißochurt häll. hütf 
Endlich geſchiehßt das Wunder: Ein Theater uimmt das 
Stlick an] Es erſcheint der Verſaſſerin faſt unglanblich, daß 
daß Unwahrſcheiuliche uun doch nuch Ereignis wird, aber es 
Erßolg, Mie Direkloren ſche Kn ſh Erſolg reiht ſich ar 

rfolg, die Direktoren ſchlagen ſich um das einſt zurüch⸗ 
newiefene Stück. ‚ * 

Und das iſt kein Märchen! Das Erlebnis, daß jedem 
jungen. Dramattker ein Troſt ſein kann, wenn anſängliche 
Mißerfolge ihn zu entmutigen drohen, hat in unſeren Tagen 
tatſüchlich die Schriftſtellerin Anne Nichols mit ihrer jüdiſch⸗ 
iriſchen Volkskomödie „Abies Jriſh Roſe“ gehabt, die ſie 
jahrelang wie Sauerbier anheboten hat, und die dann ſchlieſ⸗ 
lich doch zur Aufführung kam und unnunterbrychen ſeik ſechs 
Jahren in einem Nenyorker Theater geſpielt wird, wo ſie 
kärzlich ihre. 2160. Aufführung erlebt hat, ohue daß vor. 
läufig an eine Abſetzung vom Spielplau zu denken iſt. Bis⸗ 
her hat die Autorin nicht weniger alz 16-Millionen Marl 
an Tantiemen verdient; zudem hat ſie das Verfilmungsrecht 
für acht Millionen Mark verkanft. Nebenbei bemerkt, wird 
Ernſt Lubiiſch den Film inſzenieren). Aber nicht nur in 
Neuyork wird das Stück täglich geſpielt, ſondern anßerdem 
ſäthxen viex hberumreiſende Truppen es Tag für Tag an 
anberen Orten in den Vereinigten Staaten auj. 8 

  

  

  ven dem Inhalt des Stückes erzählen hört, b 
ſeinen beiſpielloſen Erfolg kaum; die Komb'd handelt 

    
Eine Stiftung der deutſchen Regierung für das é 

Internationale Arbeitsamt. 
Fiülr das neue große Gebände des Internationalen Arbelts, 
anties hat die dentſche Regternug Feuſterbilder geſiiftet, die im 
Fanbeſt hn ves Haupteinganges angebracht wurden. Es 
haubelt ſich um fllnf Fenſter, von dem Verliner Maler Max 
Mechſtein euen Und aulgef ihrl wurden, und die die Land⸗ 
wirtſchaft, den Bergbau, das daudwerk und den Handel ſym 
boliſleren. Das mittlore Fenſter ſtellt eine Allegorie der Arbeit 
dar. Wir bringen hier ßie belden Fenſter, die den Vergban 

und das Handwerk verfinnbildlichen. 

Wie die Dinge lm Augenblick liegen, beiteht große Wahr⸗ 
ſcheintichkeit, daß der Schiedstpruch, ovwohl er von beiden 
PP51t abgelehnt wird, vom Reichsminiſter doch ſür ver⸗ 
indlich erklärt wird. 
Wer den Verlauf des Lampſes genau verſolgt hat, mul 

bei aller Kritit fenſtellen, daß die Metallarbeiter in bem er⸗ 
bitterten Ringen ein Stlüa vorwärts gelommen 
ſind. Tas Welentliche ihres Foriichritts llegt darin, datz ſie 
lebht einen Gruppentarlf und lenne Löhne haben, d. b. ein 
Sprungbrett, von dem aus ſie künſtig ben Kampf um 
die Erhöhnng der Löhne belſer ſihren kböunen. In die Stel⸗ 
liing der Arbeiltgeber, die weder einen Tarif noch elnen 
leſten Lohnſatz bewilligen wollten, um völllg Herr im etaenen 
Hauie zu ſeln, tſtelne Breſche geichlagen worden 

Schlebsſpruch für das beutſche Buchbruchgewerve. 
Das tarikliche Zentralſchlichtuuasantti fällte geitern nacht 

einen Schiedsſpruch, wonach bir Eplthenlohn vom 1. April ab 

von 52,0 Mark anf 36.— Mart je Woche erhöht wird. 
Erklärungofriſt für beide Varteien bis zum 17. März. 

Erfolge des Landarbeiterverbandes. 
Cine neue vohureglung ſür oie brandenburaiſche Land⸗ 

wirſſchaſt, und zwar für 23 Mreiſe, tit dteſerx Tage vom DPeut⸗ 
ſchen LVandanbelterverband nach tteberwinbuns erxbeblicher 
Achwlerlaketten burchnelcht worden. Das Bemerkenoswerie 
iidieſer vohnregtnuß iſt, daß ſle das Eräebnis elner frelen 
Nereinbarung darſtellt, allo ohne Zutun des Schlichtunas⸗ 
VMöfchniſes erzielt weroen koͤnnte. Die MRealung beſaat: 

Vom 2 Zebruar bis zum 31. Mal erbalten die De⸗ 
ianten uẽnd tileinbeputanſen eine Autage von 1 Pia. vro 
unde, die Frelarbetter von 2 Pla., die Frauen, 1 Pſa, bie 
auuulichen ugendlichen bis um I8, Lebensfahre 1 Vig. 
männlichen Zuerudlichen über 18 Jahren bis zum voll⸗ 

deten 20, Zahre 2 ufg., die ugenblichen ſtüber 20, Hahre 
Aefn., dir weiblichen Aüinendlichen bis 18 Jahre 1, Pfa. und 

welblichen Hugendlichen über 18 Jahre 2 Pfg. pro 
zunde, Aulerdem ritt ab 21. Februar, bie erböhte Enl. 

dlanng flir die Pferbegelder in Kraft, und zwar vro 
Fferd und Woche 15 Pſa, Weiter erhalten ab 1, Jult aue 
Arbelter mit Ausnahme, der Jugendlichen unter 18 Jahren, 
abermals elue Inlage vunet. Mſg. pro Stunde. Alsbann ailt 

uhm 15, Jull bie zum 1. September die Erntezulage von 
25 Pfg, pro Tag für die nicht im Aktord oder im Prämien⸗ 
lohn beſchäfttaten Urbelter. 

Dic K.„cinbarte vohnrentung befriedigt ſelbitverſtäudlich 
kelucawegs. Menn lie der Deutſche, Lanbarbeiterverband 
trobbem aunahm. dann lediglich aus dem Grunde, weil lim 
Ungenblich numüglich mehr heranszuholen war. 

10 prozentige Lohnerhöhung für Schneider. 
Für dle Herreu- und Damenſchneiberel iſt loeben ein 

Ichiebsſpruch zur Realnug der Löhne auf der Valis elner 
ütthprozentigen Erhöhnug geſällt worden. Dieſe Löhne gelten 

auf unbelllmmte Zelt und ſind mit vierwöchlger Friſt 
ündbar: ſie treten am 11. März 1928 in Kraft. Die Erklä⸗ 

rungsſriſt flr beide Parteien iſt auf den 16. März ſeſtgeſotzt. 
Der zu den Weimarer Verhaudltungen hinzugezogene 

Branchenbelrat des Deutſchen Bekleidungsarbeiterverbandes 
hat nach elngehender Veratung über den malertellen Juhalt 
des Schieboſpruchs beſchloſſen, ben Mitäliedern des Ver⸗ 
vandes die Annahme des Schledsſpruchs zu empfehlen, Wird 
auf Grund dleſes Schledsſpruchs eine Neureglung der Löhne 
horgenommen, dann gellen dieſe Löhne für rund 50OUu 
in der Herreu⸗ und Damenſchneiderei Beſchäftigte. 

  

  

  

Auch die Fabrikarbeiter in Offenſive. Daß Lohnablom⸗ 
men zwiſchen Fabrikarbeiterverband, und der deuiſchen 
chemiſchen Induſtrie kit zum Zt. März gekündigt worden. 
Es kommen dabei 5 Sekkionsbezirke mit über 100 600 Ar⸗ 
beitern in Betracht, 

Erfolgreiche Angeſtellle. Der Streik der Berllnex Spe, 
dilionsaugeſtellten iſt nach eintäniger Dauer beendet 
worden. Die Angeſtellten erhalten ab 1. März eine Er⸗ 
höhung ihrer Gehälter um b Prozent. 

  
  

eigentlich nur von der Schwierigleit, eine Heirat zwiſchen 
einem Inder und einer Irin zuſtande zu bringen. Man 
einigt ſich ſchließlich dahin, das Paar ſowohl nach jüdiſchem, 
als nach katholiſchem Ritual zu trauen. Wenn das erſt⸗ 
geborene Kind ein Mädchen iſt, ſoll es in iüdiſchem Glauben 
erzogen werden; iſt es aber ein Knabe, ſo ſoll er tatholiſch 
gelanft werden. Im dritten Akt werden willinge geboren: 
ein Knabe und ein Mädchen. 

Und dieſes Stück wird ſechs Jahre laug länlich geſpielt“ 
Wie mag den Schauſpielern zu Mute ſein, die ſozufagen 
auf Lebenszeit für dieſe Rollen eunnglert ſind? Amilſaut 
iſt nur, daß die Darſlellerin der weiblichen Hauptrolle ſchon 

zweimal um Urlaub einkommen mußte, da ſie zweimal Mult⸗ 
ler wurde. Die Verfaſſerin dieſes Stückes ſelbſt iſt in dieſen 
ſechs Jahren nicht weniger als zweimal geſchieden worden, 
da ſie entdeckte, daß ihre Mänuer ſich nicht mit ihr, ſondern 
mit ihren Tantiemen verhelratel hatten. ir beiden Väter 
des Stilckes haben bereils ein Inwelierneſchäft eröffnet, da 
ſie annahmen, daß ſie zu alt ſein werden, noch neue Rollen 
zu lernen, wenn das Stück einmal vom Splelplan verſchwin⸗ 

     

  

det. Die einzigen Mltwirkenden, die in ſedem Jahr neu 
engagtert werden muſtſſen, ſind die neugeborenen willinge, 
dte auch bei beitem Willen dieſe lange Spielzeit nicht durch⸗ 
halten können. 

Wenn das kein Märchen unſeres Jahrhunderts iit, givt's. 
überhaupt keine Märchen mehr. 

  

Doch die Steglitzer Tragödir auſ der Bühne, Die Sten⸗ 
liger, Schlllermordiragödie wird nun auch auf der Bühne 
ihr Auferſtehen feiern. Am 17, März ſoll in einer Nachtauſ⸗ 
jübrung im Hamburger Kart⸗Schulze-Theater die Urauſ⸗ 
führung ſtattfinden. Das Stück ſegeltrunter der Firmierung 
„Ein, Prama iſt verfaßt und trägt den Titel der Schüler⸗ 
tragödie. Es wird ſich nur eüg an die durch den Krantz⸗ 
Prozeß aufgedeckten Verhällniſſe und Talbeſtände halten. 
Infzeniert wird das Stück von den beiden künſlleriſchen 
Leitkern der Kammerſpiele, Reniſſeur Guſtav Grnentgens 

  

und Frau Direktor Mitjam Horwitz. Die Hauptrolle, eine; 
Kopie Hilde Schellers, wird von. der erſten Charalterdar⸗ 
darſtellerin der Kammerſpiele, Fran Windſchild, dargeſtellt. 
Vorſichtigerweiſe hat man zunächit nur zwei Nachtaufführun⸗ 
geu in dem von literariſchen Ambitiunen ziemlich unbe 
ten Karl⸗Schulze⸗Theater, dem Theater des Sk.⸗Pauli⸗Ver⸗ 
gnügunasviertels, vorgeſehen. Sollte das Stück einſchlagen, 
ſo iſt beabſichtigt, es auf den Spielplan der Kammerſpiele 
än übernehmen. Der Verfaſſer hat übrsgeus, wie mitgeteilt 
wird, ſich bereit erklärt, die ſhm aus bem Stſiick zufallend: 
Tantieme dem Sexualforſcher Meauns Hirſchſeld' zuu 
ſchungszwecken zur Verfügung zu ſtellen. 

   

     
  

Leiferde auf der Biöhne. 
„Mörder für uns!“ im Deutſchen Theater in Verlin. 

Zünlinge der Schauſpielichule des Deutſchen Theaters, lauier 
unbekauitte Dumen und Herren, treten für don jungen Dichter 
Willi St diek ein. Die Duptud kämpft für die Jugend. Das 

  

   
    
   
    

Slück „Mörder lür uns!“ und hinter dem Titel ſteht ein 
dickes Ausrufungszeichen. Das bedeutet Tendenz. Man ſah eine 
izeniſche Ballade von ſechs Vildern, die in Anſanin und Kerker 
endel. Tenn Schäferdiet verſuchte, in die umſinnige Tragödie der 

  

beiden jungen Menſchen Sinn zu bringen, die vor Jahresfriſt bei 
veiferde das gräßliche Gienbahnunglück und damir den Tod vieler 
Unſchuldigen Menſchen verſchuldeten. ů ‚ 

Ein großer Würf. ein kleiner, ungeübter Anjänger, der noch nicht 
nus allerlei Verlruftungen herausgeirochen iſt, vedet hun die mörde⸗ 
riſche, Jngend. Wenu der bedauernswerte, trugiſch⸗ſündige Junge 
in foiner Rerkerzelle ein abſchiednehmendes Mädel umarmt, dann 
rnujt ihm das Müdel zu: Mörder für uns! Das Mädel lobt den 

rder, es preiſt ihn als das Opfer der Zeit, aber auch als den 
Mürthre die ganze Goneration, die heute zwanzig Jahre zählt. 
Die Verzweiflung, die ſich bis zur Verrücktheit ſteigert, eine un⸗ 
lontrollierbare Macht der Peinigunßs, treibt den jungen Menſchen 
zum Morde.. Alles das ſchwirrft wirr durchetnander. Die Moral 
und die, Form, in der gepredigt und demonſtriert wird, zeigen lein 
Originalgenje, alles zeugt nur von cinem braven Jungen, der ſich 
auf irhendeinen Sioſt ſwarf, um nach älteſtem Jugendrezept ein 
Melodrama herzurichten. Nichts weiter iſt von dieſer Sonntagfeier 
jür dle Jugend zu melden. ahanpen, uſpieler, die mitwirtkten, 
ſchickten als Anführer Carl Balhanus vor. der offenbar ſber Sprech⸗ 
technit verfſigt. M. H. 

Ertichtung einer polniſchen Nationalbibliothet, Daß polniſche 
Geſetblait bringt eine Verordnung des Staatspräſidenten über. die 
Errichtung einer Nationalbibliothek mit dem Sitz in Warſchau. 
Außgabe dieſer Bibliothek iſt die Sammlung und Aufbewahrung 
der geiamten geiſtigen Produktion der polniſchen Nation, daneben 
auch die Saminlunß der hremdſprachigen Literatur, ſomeit ſie ſich 
mit Polen befaßt. Der Natiorlbibliothek wird ein „Bibliogra⸗ 
phiſches Inſtitut, angeſchloſſen, das ſich mit allen Arbeiten auf 
Gebiele der Biblivgraphie, mit der Auswahl der Büchor. Deit⸗ 
ichriften. Graphik uſw. befaßen wird. 

Hellpach ſpricht auch in Riga. In Riga wird, anläßlich 
ſeiner Warſchauer Reiſe in den nächſten Tagen der ehema⸗ 
lige badiſche Staatspräſident Prof. Hellpach zu einem Beſuch 
eintrejfen. Er wird dortmehrere Vorträge über das Tliem⸗ 
„Die brei Enropas“ halten. ‚ 

Die Litaner fahren nicht nach Warſchan. Die „Epora“ 
erhält aus Kowno über Riga die Meldung, daß die litaut⸗ 
ſchen Schriftſteller und Publiziſten, die von der Warſchauer 
Sektion des Pen⸗Clubs eingeladen worden ſind, in Polen 
Vorträge über das litauiſche Geiſtesleben zu halten, der 
Einladuüng nicht Folge leiſten werden 

       

  

  

  
 



    

DamsaiGder Macſhrücfhfenn 

Wiſſenſchaft und Luftſehrt. 
Eine Taauna in Danzis. — Die Wörbernna bes lugweſens. 

On ber Techntſchen Hochſchute ſand am 6. b. M. dte ordent⸗ 
liche Mttalteberverſammiung der Danziger Gejellſchaft ſür 
Luftfabrt ſtatt. Herr tt Llenan eröffnete die Sihun 
mit einem kurzen Bericht über die Täatlgkeit der D. G. V. während des Vereins kahres 1v27. Die Nufgabe der Gefell⸗ 
ſiheg⸗ lag vox allem in ber weileren Mde mit U ber Segel⸗ 
0 ederel,, Dle üllegerilche Tätiakeit wurde mit Untermüsung 

ber Geſellſchaſt im weſentlichen von der alademiſchen Wileger⸗ 
gruppe geleiſtet, die zur Keit etwa 80 Mitalleder und 
üder zwei gebrauchsſäbige Zlugdeuge verfülat, Mit diefen 
wurben im vergangenen Jahr in Kowal bel Danzig eiwa 
500 Eiüge ausgefübrt. Eeoeßit betelligte ſich die akademiſche 
Tliegergruppe an den Segelftugkurfen in Roffiäten, wodel 

blxeiche 53 u.6 abgetegt wurden und mit dem Segel⸗ 
ugzeug D8. L u. a. ein 1Mftünbiger Segetflua gelang. 
Dle Geſellſchaft Heablichtiot, dle Vuſtfaortbeſtrebungen im Danziger Staate und das Intereſfe der Bevölkerunig an der 

Tüllotelt ürfe Dlugtechnik in Zukunft durch eine erwelterte 
Tätiakelt flärker zu beleben. ürr Senator Runge ſchlus 
vor, insbeſondere die Antellnabme ber Jugend durch den 
Ban von Fluazeuamobellen und die er ſol inß von Flug⸗ 
mobellwetthewerhen hu wecken. Ferner ſoll im tommenden 
Jabr auf Auſchalfung eines Motorflugeuges bingearbeltet 
werben, um den Mitgliedern des Bereins die Möglichkeit zu eigenem Uilegen zu geben, Ferner werden im kommenden 
Berelnslahr mehr Vorträge über flugtachniſche Geblete ge⸗ 
golten werden. Den erſten davon will Herr Dr. Wagner 
übernebmen, und zwar foll er Unfang Mai ftallfinden. 

Das Veingb,M welches bas deutiche lugwefen Tanzig 
entgegentringt, wird in dlefem Jahre beſonders belont durch 

n ellſcha , Hultfabrt, an welcher ſt die Danziger Veſellſchaft für uftfaört rege betelligen will. 
Cerr Dlrektor Bläter übernahm Zum Schluß der Ver⸗ 

lammlund das Umt dey erſten Kaffenwarto, Herr Oberregle⸗ 
xungsrat Merex-Barkhanſen bas des zwelſen. Derr Dr. 
Wadner wurde das Ami des Weiflsers übertragen. 

Abſchieb vom Gymrafium. 
Mit Ablauf bittez SWefsorse bört bas Gtaalulche 

Pumnafium in ber Weldengaſſe (das welland „Nonig⸗ 
liche“) 2. exiſtleren und wird in eine Nealſchule nuge⸗ 
wandelt. Am Men 10 Möliuefz ſand nun mit der Verab⸗ 
Gebenkfe ber leßten 1D0 Ablturkenten zugleich eine offlzlelle 

fedenbfeſer ſtatt, zu der ſich außſer den behördlichen Ver⸗ 
tretern eine brobe nzabl ehemaliger Schiller diefes Ner 
Knſtal in der Aula eingefunden hatten. Der Direktor der 

inftalt, Dr. Bechler, widmete den ins Veben lretenden 
Ablturlenten in längerer Riede kluge und warmheraige 
Worte, ſtattete arauf drei in den Rubeſtand verſebten 
Vehrern, den Proſefloren Dr. Karehnke, Dr. Erd⸗ 
mann und dem Muſteblrektor Urandſtäter, berzllthen 
Dant lh; tbre langläbrige Schularbeit ab und enkwarf 

lteßl u Wni Bügen den Entwicklungsgang des ſebt 
abgebauten Gymnaſtums, das im Hahre 1876 gegrlndet 
wurbe, alfo auf eine mehr als tünfzlaläbrt 'e Täliakeit zu⸗ 
rucköllcgen hann. ebenmal bel Rennung eines ihrer allen 
Lleblingslebrer ſoll von ſeiten ber einſtigen Wymnallaſten, 
nunmehr würdigen, Cerren, mil Schuurrbart und Glatze, 
ertunerungsfrober Beſfall, der ſich zu einer einmütigen to⸗ 
lenden Kunbgebung des geſamten Auditorlnms ſteigerte, als 
Dr. B1üPene rübmend die Verbienſte des wackeren — 
Schuldleners bervorbob. Für den verhinderten Kul⸗ 
litsſenator Überbrachte Regterungsrat Dr. Baaſchmar die 
Grüße des Penats, Die eln wenig ſeulimeutale Feler⸗ 
ſtimmung, die durch Muſlkvorträge des Schülerchors und 
rorcheſters belebt wurde, und dle vielverwendeken lateini⸗ 
ichen Zitate, konnten aber nicht die Tatſache weodiſpulieren, 
daß das bumaniſtiſche Bildungsibeat, wie es das Gymnafinm 
vertrat, unſerer Zeit nicht mehr angemeſſen iſt, daß bier alſo 
eine Totenfeſer für einen Verſtorbenen abgehalten wurbe, 
dem man als klarblickender Gegenwartsmenſch keine echte 
Träne nachzuweinen vermag, Der Traum ber Antike dürfte 
heute endgültig ausgeträumt ſein 

  

Tod den Maiten. 
Gemäß Nolizelverordnung vom 22. Februar d. A., welche 

den Hausbeſſgern durch die Polizelreviere zugeſtellt iſt, hat 
am 16 und 17 März d. A. eine Vertilaunga der Rakten durch 
Legen von Giftſpeiſen in lämtlichen bebauten Grundſtücken 
der Stadt Danzia nebſt Vororten (außer St.⸗Albrecht und 
der Stadt Zopvot) zu erfolgen. Die Gifte ſind von den 
Hansbeſitzern baw. deren Vertretern in ber Jeit vom 14. und 
15, März 1028 bei denen ihnen bekanntgegebenen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu beſchaffen. 

Da die Gifte fur Menſchen und Tiere äußerſt gefährlich 
find, iſt beim Anslegen derſelben die aröſte Borſicht geboten 
und genan nach der auf jeber Tube bzw. Packung beſind⸗ 
lichen Gebrauchsanwelfuna zu verſahren. 

Die Abteilluna für Soziales und Geſundheitswelen aibt 
im heutinen Anzeinenteil unſerer Zeit die Preiſe für dle 
Gifte bekannt. 

  

Keine „Gerichts jchreiber“ und „Gerichtsdiener“ mehr. Der 
Senat, Iuſtizabteilung, leat dem Volkstag einen Geſetzen, 
wurf zur Aenderung der Bezeichnungen„Gerichtsſchreiberei“, 
„Gerichtsſchreiber“ und „MWerichtsbiener“ bei den Gerichten 
vor. Danach wird das Gerichtsverfaſſunasgeſetz in der für 
Danzig geltenden Faſſuna wie folat geändert: An Stelle 
der „Gerichtsſchreiberei, wird „Geſchäftsſtelle“ geſetzt. Fol⸗ 
gende ſraſſung wird in bas Geſetz aufaenommen: „Bei jedem 
(Herichte wird eine Geſchäftsſtelle eingerichtet, die mit der 
erforderlichen Zahl von Urkundsbeamten beſetzt wird.“ Im 
übrigen werden in den geltenden Gefetzen und. Verordnun⸗ 
den die Bezeichnungen „Gerichtsſchreiberei“ durch „Geſchäfts⸗ 
ſtelle“, und „Gerichtsſchreiber“ burch „ürkundsbeamter der 
Geſchäftsſtelle“ erſetzt. In den geltenden Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen wird ferner die Bezeichnung „Gerichtsdiener“ 
durch „Auſtizwachtmeiſter“ erſetzt. Dieſes Geſesz ſoll bei An⸗ 
nahme mit dem 1. Juni d. A. in Kraft treten. 

Mas kenball des Z. d. A. Der Zeutralverband der An⸗ 
geſtellten peranſtaltete am Sonnabend im großen Saale des 
Friebrich⸗Wilhelm⸗Schützenbauſes einen Moskenball, der 
zweifellos eins der ſchönſten Feſte in dieſem Winterhalblahr 
genannt werden kann. Der arobe Saal reichte kaum aus, um 
die Fülle ber Beſucher unterzubringen. Gen. Georg Leu 
begrüſtte die Gäſte in einer herzlichen Anſprache. Die ganze 
Nacht bis in den ſpäten Morgen hinein herrſchte echter, aus 
gelaſſener Maskentrubel und Frobſinn. Zu den ſchmiſſigen 
Klängen einer guten Kapelle wurbe unermüdlich getanzt, 
netanzt und nochmals getanzt. Präcchtige, originelle Koctüme, 
dazwiſchen hier und ba eln verwirklichter srote⸗ ker Einfal 
und daneben eine Wenge „Zivitl“, boten den Aupen ein 

   

  

  

larbenreiches Biib. Oine Reibe tünnleriſcher Darblelungen Lertürzte die Tangpaufen und balf die Stimmung ſiclgern. Arié Uumhoff, das früdere Mitglled unſeres Siadt⸗ tbealers, ichwang ais Pulng Karnebal ſein Geoter lber der kröhllen Meuge und war alich jonf, „ionangedend“, Ert 35 ſe „wie auaß man ſich auf dem Masßkeuba des 8. d. A. amullert baden muß.⸗ 0 

Uabewieſene Behanptungen. 
Beliechlͤchreil vorgeworlen, 

Bor bem. Schbkfengexicht ſtanden am Gonnabend der 
Laufmann Lermann Ph. und der, Gartenbauarchltelt 
Alex Sch, beide aus Danhig. Der Crölfnunadbeſchlutz leate 
den Ungetlagten zur Daft, den Regterungsrat Dommer 
beletdigt zu haben und zwar daburch, daß der Ee Porſden te 
dehauplete, Tommer ſel in feiner W Pi, ⸗ als Vorlitender 
des Mieteinigungsamntes beſtechlich, Der Bweilange⸗ 
klagte ſoll, die Behaupiung ierbrellet baben, d. h. welter⸗ 
erzählt baben, was an ſich ſtrafdar fein kann. Der Straf⸗ 
antrag gegen dle Augeklaogten iſt vom Genai geſtelt. 

Der Antlage liegt folgender Sachverbalk zugrunde, Der 
Partenbauarchitelt Sch. fübrte vor dem Mieteinigungsamt 
im Januar 1027 eine Streitſache. Als Prozebbevollmächlipter 
verfrat thn der frülbere Stabtrat W., der berariſge Miet⸗ 
Rach Ruſſan vor dem Eintounggamt deruſsmäßig vertritt. 
Nach KUuffaſſung des Sch. und ſeines Verlreiers W. iſt der 
Proßen ganz „wider Erwarten“ ungünſtig ausgeſalleh, 
worüber begrelfiicherweſſe Sch. ſehr verbitterl war. In der 
Jelt üuherte der mit Ihm befreundete Kaufmann Pö, zu 
Sch, „eß ſei Iom (dem Kanfmann §8) ein teſchtes, beim 
Walctelnigungsamt etwas zu errelchen, Man müſſe nur zum 
Reoglerungarat, Dommer in die Wohnung geben, Vakele ab⸗ 
geben uſw. Auch mliſſe man verlobt fein, dann dekomme 
man ſchun elne Wohnung zugewieſen.“ T”ie Aeußerungen 
ded 140 tellte nattürlich Sch. ſoſort ſeinem Rechtabeiſtand, dem 
W., mit, die dleſer in einem Schriſtfaß an das Einiannasamt 
verwandte uud um lliftlärung bat, wöſe Mh. n lolchen Ve⸗ 
Uauptungen kommt, Daraufhin erſolgte öle ekntiaae wegen 
Beleldtanun genen mh. und Sch. 

Der ſtaufmann Ph beſtritt vor Gericht eutſchleben, emals 
ſolche Keußerungen getan zu haben, Demgegenüber be⸗ 
lundet die ais »engin veruommene Ebefran des Sch. ebenfo 
entſchieden, daß Mh, die Aeußerungen in ſhrer Gegenwart 
gematht habe. Der Zeugse W. hat den Angeklagten in Gegen⸗ 
wart des Reglerunasrats Dommer gefragt, wie er jene He⸗ 
hauntungen, auſftellen ronnte, worgüf Wü, nichts veitritlen 
at, londer laruntſch „Ich weiß nicht, geſagt babe. 
Das Gericht hält es als erwleſen, baß Uh, die Aeithe⸗ 

rungen getan habe, Es ſei eine ſchwere Veletdigung, einem 
Veamten Beſtechlichtelt ughalben Der Augerlagte wird 
zzu einer Gelbdſtrale von 805 Gulben perurtetlt, Der Zweit⸗ 
angeftagte wird Lſſendehgei Er bat in Wahrnehmung 
berechtiäater Intereſſen gehandelt. 

  

  

  Aeveitee-ALDEEeeISAE 
Heute BDeginn 

des Morticngepueſus Dr. GSieen, Wien, üibos: 

Klaffenkampf und Maſenſchulung 
4. Atianbvzz 

Wurzeln und Weſen der Maſſenſchulung. Wlriſchaft und Gelſt. 
Zur Beſchichte der Maſſen. Tellarbelt und Maſſenbewußftſe n. 
Vorlragsort Aula Petriſchule, Hanſaplatz. Beginn 7½ Uhr 

Elnzelkarle 50 P, 
Kurſuskarte 2,50 G (ſechs Abende) an der Abendkaſſe 

Reue Einrichtungen der Zoppoter Kranhenkaffe 
Freie Alrztwabl, beamtete Aerzteſchaft — das war in ber 

letzten Zett in Zoppot die Krage. Wer noch zögerte, ſich voll 
für die beamtete Ste Aeu einzuſetzen, wurte Dcppet 
ründlich gehetlt. Die meine Ortskrankenkaſfe Zoppot 
hatte die Vertreter der Behbrden und der Preſſe ein⸗ 
elanden, die neuen mebiiniſchen Einrichtungen in der 
rankenlaſſe zu,beſichtigen, ö‚ 
Eine erhebliche Erwelterung der Zahaklintk und deß 

Ambulatortums iſt vorgenymmen worden. kinter der 
Illbrung von Aerzten und freunblichen, ſchneeweiß gelleſ⸗ 
deten Schweſtern, die bereitwillig auf Fragen Ausluuft 
gaben, wurde die Beſichtlgung vorgenommen. Für Abnungs⸗ 
loſe bedeuteten dieſe Eiurichtungen eine lieberraſchung im 
angenehmſten Sinne. Helle, ſchöne Zimmer als Orölngtlons⸗ 
zimmer für die praktiſchen Aerzte und Spegtaläczte. In dem 
Rönkgenzimmer war immer großer Andrang. Per Meen 

  

  

murde vorgeführt. Ein Arzt erläuterte. Blele Fragen 
wurben geſtellt und beantwortet. Auch im Inhalaloriup 
wurben böie Apparale vorgeführt. In drei Seſſeln ſaßen die 
Neugierigen und ließen ſi hihre Lungen reinigen. 

In der Zahnklinik befinden ſich zwet zabnärstliche Gprech⸗ 
böw⸗ Pbom. Lußoraterit u ur die ez inſert, un0 der ahn⸗ 
technik bzw. Laboratorium für die An gung hn⸗ 
ersabarbelten, Dle tägliche Patientenzahl ber Zahnklinit 
bewegt ſich zwiſchen 40 bis 60. 

Die geſamte Abſertigung vollsiebt ſich ſeit der Fertla⸗ 
ſtellung der Räume reit Ageſter Seit Zufriebenheit ber Va⸗ 
tienten und wirb ſich in kürzeſter Geit zum Woble und Segen 
der leidenden Menſchhei tund. auch Aenhiic die bi Kerigen 
in günſtiger Weiſe auswirken, wenn enblich bie bisbverigen 
Gegenſtrömungen und bie badurch verurfachten dauernden 
Beunruhtgungen des Perſonals und der Pattenten aufßören, 
das geſamte Perſonal- ſich nur ſelßen eitentlichen Pflichten 
wibmen kann und nicht burch überflüſſige ſtörende Eingriſfe 
der verſchiebenſten Art an der Erfüllung ſeiner im Ausoaben 
der Volksgeſundheit liegenden hoben und ſchweren Aulgaben 
gehindert wirbd. ‚ 

  

Dlrertor Bruno mauch 60 Jahre alt, Morgen, am 
13. März d. S. ehrht per Dontig Hainen 2b, Geburtg Geheim⸗ 
rat Bruno Schmauch in Danzig, ſeinen 60. Geburtstag. Am 
1. Juli dieſes Jahres werden es 26 Jahre, daß Geheimrat 
Schmauch tus Frankfurt am Main zur früheren Preuhiſchen 
Eiſenbahndirektlon Danzig als Streckendezernent kam, Am 
15. November 1919 wurde ihm nach dem Weggange des Eiſen⸗ 
bahndirektionspräſibenten Kimrott die. Leltung der Eiſenbahn⸗ 
direltion übertragen. Nach Abſchluß des Friedensvertraßes 
wurde er Ueberleltungskommiſſar und Leiter der Abwicklungs⸗ 
ſtelle der Eiſenbahndlrektien, Danziß und übernahm zugleich 
ehrenamtlich vie Düen der Eiin ahnverwaltung des Frei⸗ 
ſtaates Danzig. Von Anfang März 1920 gehörte er dem 
Staatlsrate an In der Nolgezeit deuf ihn das Vertrauen der 

SeuſſehHerric, Vaniger Eclchegerichv ür Den Furchhanan. euiſch⸗Holniſch⸗Danziger edeger V 
Maug) in Dansgig⸗ In bieſer Stelluns iſt er auch heute noch 
tätig.   

Heiurich Lerſch lieſt aus ſelner Dichtunger. 
Heilnrich verich llen aus lelnen Dichlangen. 

Heturich ve ½5 Leffellchmied aus München⸗Glad⸗ 
bach und waet dazn, ias geſtern abend, vom AMASchuh fit 
Bolkaunlerboeltung eingeladen, im Sladtimu⸗ 
ſeum aus Lebraachn Und ungedruckten Werlen. Wer pein⸗ 
rich Verich ifü, Prancht nemaudem in Penlichland und beti uns 
des tängeten ut der Mröcſteldie „1 werden. Mit die ftärkfie 
und beſie Mraſt der Arbeſſerbichlung, einer der tauſenden 
„Meuſchen km Gſſen“, in dem die harte, dumpfe Me⸗ 
lodle der, Maſchine kprachlichen Ahnt3mus zeußte, zu ergtei⸗ 
enden, dichteriſchen Miſlonen und Geſängen gerann, Rein 
Voeſte) Schrelbilichliterat, kein gepflenler eſthet, der die 
Poeffe des Eilens“ lyrlich beharfte, goltbebllte nein, ſon⸗ 
ern ein feln Leblag ſchwer fronenber Arbeſtsmann, dem 

die Qual des tichtlvfen Atags unbezähmbarer Schönbeits⸗ 
bunger, der Rotſchrei der verſchutteten Seele die Feder in 
dle, Hand Gen fe Und ihn für ſich und ſelne plelen, pielen 
Vrltber reden hießen. Das oft beruſene ſaenlllchent „Die 
Kunſt dem Volke“ gewlunt erſt ſeinen elgentlichen Sinn, 
eine tlefere ſozlale Hedeutung, wenn auch „Die Kunſt Pom 
hulke“ ommt — Heinrſch Lerſch bedeutei auf bieſem Weae 

einen wichtigen Martſtein. 
Der Dichter las in ungelllnitelter Schlichtheit, dle die 

Kraſt bes verſbulich Erlebten packend unlerſtrich, Berſe aus 
dem Vuch „Der Köu im Elſen7 und dem noch unver⸗ 
bſfentlichſen „Mit brüberlicher Stimme“, von denen der 
ellende Aufruf an die Jungen („Marſchmarſch, marichlert! 

r Menſch (ſt unterwehs!“ und der brünſeige Geſang au 
das Etſen ſich betonders herausbhoben. Dann Cörte man 
dwei humorvolle Sttzzen, ein vaar ſchöne Siellen aus dem 
„Capri“⸗Buch und zum Schluß meßßtrere kätliche Schnurren 
vpon ſelnem oftenbar ſebr auſgewecklen Sohn, dem Rinder⸗ 
buch „Mann“ entnommen. 

Dle Zubörer dankten dem Dlchter ſehr bersllc. 

Huhtamen vingt! 
Das ſinniſche Aiingerwunder in Dauzla. 

Der internattonale Mingerweltſtreit in der Meſſeballe 
bat eine bebeutende anen, Petaun erlahren. Das 86 
phünlomen Otto Huhtancn, betauut unter dem Namen „Das 
flüniſche Rlngermunder“, uimmt ab beute, Wontaa, an den 
Kämpſen teil, Es gſot wenia Riuger von Ramen, welche ſſch 
vor Duhtanen nicht ſchon beunen haben miiſien, deshal 
lann mat den hieſtgen Rämpfen von Kuhtanen mit aganz 
beſonderem Iutereſſe entgenenſehen. Die Reſuktate der 
Kämofe am Sonnabend und uß h waren folgenbet Spe⸗ 
pachet(Molen) Hegt iiber Vohlſuß (Verlins nach s Minuſen 
burch Echleuderarlff. Max Steinte (Steilim und der deuiſche 
Melſter Welke [remen) ringen 25 Ulnuten unentſchleden. 
lieberraſchend ſchuell, ſchon nach 28 Minuten Gefamthelt 
lounte Tornow (Finnland) ber Meyerhans (Dorimund) 
ſlegen. Orlando (Kroatſen) mußte eine weitere Rlederlage, 
und äwar burch den Negen Tompfon burch Armzug am 
Voden, hnnehmen. Die Kraftprobuktion deß rulft⸗ 
ſchen Weltmellters Neirowitſch am Sonnabend, als 
Elfenkbuta, waren durch lebhaften Belfall der zahlreichen 
Buſchauer ausgezcichnet. 

KHm Sonntagabend konnte Welte (B.emen) ſelne Ei 
Klaſſe burch etüen leichten Slea Uber Landan (Düffetborf 
nach 11 Miniten burch Ausheber erhärten. Ebenfalls ſchnell, 
Und, zwar ſchon, nach 5 Wiuuten, ſſeate der zähe Bayer 
Metber über Mohlfuß durch Untergriff von vorn, Tornow 
(Finnland) und Tompſon [Reger] kamen trotz Heſtiia Kraft⸗ 
elitfaltunn innerhalb 25 Minuten zu, keinem Refultat, Im 
Eniſcheidumnaßkamof ſicate Ernſt Slegfried (Künigsberq) uber 
den ſtarten MRheinländer Griiuewald nach bß Wrinuten Ge⸗ 
ſamtzeit burch Armzung am Voben. Heute, Montag wieber 
5. Käümpſe, auch Huyhtanen, bas finulſche Ringerwunder, ringt. 
Näberes ſiehe Inſerat. 

Der oltpreutßiſche Dislert⸗Rezitator Roßert Jobannen ir. 
bereitete Heeſterk abend felner lelber ur ichwach vertretenen 
Gemeinde im Saal des Danziger Hofes ein paar khſtliche 
Stlinden. Robert Zohaunes „er. Über elnen, en 

  

volkätüümlichen Humor verfligt und eine lebenbige, regiſter⸗ 
reiche Mimit beberrſcht, brachte ein Kunterbunt von ernſten, 
heſteren und tragitpmiſchen Dingen. Es macht nichts, daſt 
man alle ſeine Sachen ſchon mal in Danzia gehört bat, ſie 
wirken immer wieder auf das ſiwerchfell und man lacht 
Immer wleder Heilche über ſelne behäbigen Typen, Spontane 
Helterkeitsausbellche ſowie reicher Beifall dankten dem Vor⸗ 
tragenden für ſeine Darbietungen und entichulbigten ihn 
hoffentlich kütr das ſchlechte Geſchäft. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 1L. März 1928. 

  

   

  

geſtern heute geſtern heule 
Thorrn .... ,6) l. [ Dirſchan ..... 1,60 104 
Fordon . 1,85 ＋1•67 Einlage. 202 95 
Gulim.. 16f½ 11 Schlewenhorſt ..2½22 12½22 
Graudenz.. 1 00 1½ Schönau .....66 667 
Kurzebracl... 222 2,16 Galgenberg .. 4%4 ½0 
Montauerlpitze 1,8 1.56 Veuhorſterbuſch 1,98 200 
Diedlel... ＋,5)5 ＋1⁵ I Anwochh...„ — 

‚ Kralau .. . am 9. 3. -202 am 8. 8. — 22 
Bawichoſt am h9. 1,45 am 5. 3. ＋ 1.84 
Marſchau . am 9. 1.55 am 8. . ＋ 1,5 
Plock ...,. am11. . 145 am!10., 3. ＋ 1.49 

Urneuter Elsbericht ver ——— 6070 vis Ail 1160 

ſer ehem, Landesgrenze (Schillno om. 165 
Monuerſhibe Grünpelstteiben in, 72 Stiomhteite. Ulnter⸗ 
alb bis breite 165 bis zur Muündung Grundeistreiben in 

trombreite. 
Eümlliche Eisbrechbampfer in Danzig⸗Krakau. 

— 

H U iger, Nach. ET 
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DD— WI5 6 Hier in 11 
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SEWAllelbamm. 10U 2- IES. 0 lle Sprach⸗ i licer 

Jelue men⸗ u. Gerreu⸗ le. Micbegaſe R„. „ 

üü 
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Aorftäbl.-I2deH. 2.. 2. Nenſahrygffer ů 
fr It, Dlllie 

bel, atßzen 
Damen⸗ Sirdergarbevsbryg , See⸗ ſerkn. 
werhen, Hillle und ſchnell LIiv. feae 45 
augeferttat. 

Slide. Wdle . Wr. —— *—* 
ů Erſte rujſiſche 

Raffereiner Teckel Schiküi ähalt 
um Pecken. 3 Rübm 16 u. Tiſchlerc. 41. ̃t. 
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des Dedarſs der Straſanſtalt an Reinigungs⸗ 
und Lebenemitteln 

ſollen vergeben werden, Näheres iſt Im Staals, 
anühn, vom 14, d, Mts. véröffenilicht. 

an 5, den 7. März 19286. 
er Straſanßilta⸗Dlrentor, 

Veuſammlunges-⸗Ungeiger 
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